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Der Krieg.
ver österreichisch«ungarische Tagesbericht.

Die Lage unverändert . — 83V Gefangene.
W . T.-B. Wien, 12. April . (Nichtamtlich.) , Amtlich

wird verlautbart vom 12. April : Die allgemeine Lage
ist unverändert.

In Russisch - Polen und Wcstgalizicn
stellenweise Geschützkampf. .

An der Karpathenfront  wurden im Wald¬
gebirge,  besonders in den Abschnitten des Uzsoker-
Passe  s , mehrere russische Angriffe unter großen
V e r l u st e n des Feindes abgewiesen. In Summa
830 Gefangene.

In S ü d o st g a l i z i e n und in der Bukowina
vereinzelt heftige Geschützkämpfe.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

Die Lage in den Rarpathen.
W. T.-B. Wien, 12. April . (Nichtamtlich) Aus dem

itriegspreffequcrrtier wird gemeldet: An der ganzen Kar¬
pathenfront ist es wesentlich ruhiger  geworden . Im
westlichen Abschnitt wird seit dem von den Russen im
Ondava - und Laborczatale  mit starken Kräften ver¬
suchten Durchbruch, der in der Schlacht der Ostertage unter
schweren Verlusten  des Gegners völlig scheiterte,
seit mehreren Tagen nicht gekämpft. Die im Abschnitt zwi¬
schen Mirawa - und Uzsoker Pah  stehenden Truppen
schlugen während der letzten Tage in der Linie Teletoc-Celloe-
Juhaslak -Patakofalu alle Angriffe zurück.  Auch hier
lassen die russischen Angriffe nach. Die den Uzsoker Pah
nördlich deckenden Seen  sind von unseren Truppen in drei¬
tägigen heftigen Kämpfen behauptet  worden . Hier waren
nur Geschützkämpfe. Wrdlich Tucholka  und S l a v s ko ge¬
lang es den deutschen  und unseren Truppen mehrere
Stellungen zu erobern  und Gefangene zu machen.
Die seit dem Fall von Przemysl andauernde russische Offen¬
sive  ist somit an der ganzen Karpathenfront zum
Stehen  gekommen und durch Gegenstöße  unserer
Truppen an mehreren Stellen empfindlich getroffen
worden.

IV. T.-B. Wien, 12. April . (Nichtamtlich) Der Kriegs¬
berichterstatter der „Sonn - und Montagsztg ." meldet : Gestern
wiesen die Kämpfe in den Karpathen einen ruhigen
Charakter auf . Im Zentrum ist ein Abnehmen der Heftigkeit
feststellbar. Nur östlich der V i r a v a fand ein größeres Ge¬
fecht statt, in welchem die wütenden Angriffe der Russen zu¬
rückgewiesen wurden . Auch auf dem rechten Flügel der
deutschen Karpathenarmec  ist lebhafte Gefechts¬
tätigkeit zu bemerken. Der am 9. April nördlich T u cho l ka
erzielte bedeutende Erfolg machte sich an der ganzen
Front  fühlbar und veranlaßte lebhaftere kleinere Gefechte,
die für die Verbündeten erfolgreich  waren . Auf der
übrigen Front keine besonderen Ereignisse. An der b e ss¬
arabischen  Grenze bewahren die Russen, nachdem ihre
weiteren Angriffe zurückgeschlagen  wurden , Ruhe. In
S ü d o st g a l i z i e n liegen sich die Gegner untätig  gegen¬
über . Die Verhältnisse ftitb so weit ähnliche wie in der
Bukowina.

Sven Hedin über feine Eindrücke an der
österreichisch-ungarischen Zront.

W. T.-B. Wien, 12. April. (Nichtamtlich.) Die Blätter
veröffentlichen Mitteilungen Sven Hedins über seine Ein¬
drücke, welche er während seines Besuches bei der österreichisch¬
ungarischen Karpathenarmee empfangen hat . Sven Hedin,
welcher erstmalig Gelegenheit hatte, österreichisch-ungarische
Truppen zu sckhen, spricht mit begeisterten Worten
von der Organisation , Haltung :md Kampflust der österreichisch-
ungarischen Soldaten : Eine Unmenge gewaltiger Ein¬
drücke  erlebte ich in diesen Tagen . Ich besuchte die
Truppen in ihren Stellungen und sprach mit einzelnen
Husargn rmd Tirolern -, die schon oft im Feuer gewesen waren.
Zch fand bei allen ungebrochene Kampfesfreude
und ein zuversichtliches Siegesgefühl . Der Wille zum Siegen
beherrscht die ganze Armee. Der Führer , Erzherzog
Joseph Ferdinand,  wird von Offizieren und Soldaten
geliebt und vergöttert . Es war mir vergönnt , einige Stunden
in seiner nächsten Umgebung zu verbringen -, ich war gerührt
von dem Interesse und der Liebe, mit der der Erzherzog um
alles besorgt ist, was das Wohl der Soldaten betrifft . Ten
eigentlichen Kampf habe ich nicht gesehen. Die russische
Artillerie in diesem Abschnitt schwieg und auch die einge-
grabene russische Infanterie rührte sich kaum. Ich sah ein¬
mal von einem Beobachtungsstand aus drei Russen und drei
Österreicher zwischen den ruffischen und österreichischen
Schützengräben friedlich beieinander stehen. Man erzählte
mir , dah an diesem Tage einzelne Russen weihe Tücher
schwenkten und hart an die österreichischen Gräben herange-
kmnmen waren . Im Verlaufe meiner Fahrt kam ich auch
zum Feldmarschalleutnant Roth,  welchem am Dnnajec
die deutschen Verbündeten unterstellt sind, und ich besuchte
auch den FeLmarschalleutnant Arz,  und lernt - so zwei
wundervolle Soldaten kennen.

Graf Stürgkh in Budapest.
W. T.-B. Budapest, 12. April . (Nichtamtlich) Der üster-

zeiMche Ministerpräsident Graf Stürgkh  ist in Begleitung

des Sektionsrates Grafen Attcns und des Kanaloauminifters
Zenker heute morgen hier erngetroffen

Eine Reise Ganghofers ins österreichisch-ungarische
Hauptquartier.

Berlin , 12. April. (Privattelegramm .) Der „Berl.
Lokalanz." meldet ans München: Einer Einladung  des
Armeeoberkommandanten Erzherzog Friedrich  fol¬
gend, wird Ludwig Ganghofer sich demnächst nach dem öster¬
reichischen Hauptquartier begeben.

Tiszas Bruder verwundet.
W.  T.-B . Budapest, 11. April. (Nichtamtlich.) Graf

Ludwig Tisza , der Bruder des Ministerpräsidenten , welcher in
den Karpathenkämpfen verwundet wurde, ist an einem Ge¬
schwür operiert  worden . Die Operation ist sehr gut ge¬
lungen.  Das Befinden des Patienten ist zwar ernst, gib:
aber zg Besorgnissen keinen Anlaß.

Die Offiziersverluste der russischen Garde.
Petersburg , 10. April. (K. V. Z.) In den letzten Tagen

veröffentlichte die „Nowoje Wremja " Todesanzeigen- für ge¬
fallene junge Gardeoffiziere , Ulanen und Husaren . Die
Kämpfe sind im Bereich von Kowno  erfolgt . Der rusiische
Uradel gehört zu den Leidtragenden.

Die günstige wirtschaftliche Lage ver
Donaumonarchie.

W. T.-B . Wien, 11. April. «Nichtamtlich.) Die Blätter
stellen mit Gerrugtuung die weitere Herabsetzung des Zins-
fiuhes der Österreichisch-Ungarischen Bank fest, der nur noch
1 Prozent über dem normalen Zinsfuß stehe. Diese Tatsache
sei ebenso erfreulich für die heimische Volkswirtschaft, wie sie
auch wiederum eine neuerliche Illustration für die falschen
Prognosen  der Feinde Österreich-Ungarns hinsichtlich
seiner wirtschaftlichen und finanziellen Lage bilde. Die starke
Zunahme der Einlagen bei den Banken Und Sparkassen,
die trotz der Kriegsperiode gürfftigen Bilanzen der Banken
und Jnduftrieuntevlnehmungen , insbesondere die erfreuliche
Zunahme der Tätigkeit der industriellen  Betriebe , die
am deutlichsten sich bei der Eisenindustrie zeige, «und endlich
die Bestätigung des günstigen Saatenstandes  in
beiden Staaten der Monarchie durch die amtlichen- Saaten¬
standsberichte bildeten im Zusammenhang mit der Er¬
mäßigung des Bankzinsfußes einen unwiderleglichen Beweis,
dah di- finanzielle und wirtschaftliche Kraft der Monarchie
ebenso ungebrochen  sei wie die militärische und dah sie
allen noch so hohen Anforderungen , die der weitere Verlaus
des Krieges an sie stellen könnte, gewachsen sein werde.

Der neue Statthalter von Böhmen.
Die Huldigungen der Stadt Prag.

W. T.-B . Prag , 11. April. (Nichtamtlich.) Bei der häutigen
Begrüßung des neuen Statthalters , Grafen Eouden-
h o v e r,  durch den Bürgermeister und das Präsidium der
Prager Stadtvertretnng hielt Bürgermeister Groß  eine An¬
sprache, in welcher er den nieiuen Statthalter zu feinem Amts¬
antritt beglückwünschte-und hervorhob, dah es, während die
Helden unserer Armee für das Wohl des Reiches und die
Ehre und den Sieg unserer Fahnen kämpften, ernste
Pflicht  der Einwohnerschaft sei, Ruhe  und Ordnung zu
bewahren, sich in den Bedürfnissen einzufchränken  und
durch die tatkräftigste Hilfsaktion die tapfere Armee nach allen
Richtungen zu unterstützen, insbesondere schon jetzt für die
Versorgung der Opfer  des Krieges und ihrer
Familien vorzusorgen. Wenn, sagte der Bürgermeister , so
Gott will in kurzer Zeit der volle und glorreiche Sieg er¬
rungen sein und ein ehrenvoller, des Reiches würdiger Friede
erreicht sein wird, dessen Segnungen durch -ein halbes Jahr¬
hundert ein io schönes u,nd denkwürdiges Symbol der Regie¬
rung Kaiser Franz Josephs waren , werde der Höhepunkt
dieses Friedens  erreicht werden, wenn es gelingen
würde, auch einen ehrenvollen Frieden zwischen dem beiden
hochentwickeltenN a t i o n e n des Lm:des Böhmen  aus der
Grundlage voller Gleichberechtigung  und Gleich¬
wertigkeit zu erreichen. Der Statthalter versicherte, daß er
diese Huldigu-ngskundgebung der Stadtvertretumg sowie die
sich daran anschließend- Huldigung -des bewaffneten Bürger-
korps gern an den Stufen des Thrones verdolmetschen-werde.

Die Reichstreue der Tschechen.
W. T .-B. Prag , 12. April . (Nichtamtlich) Das tschechische

Blatt „Union" veröffentlicht ans der Feder eines Mitglieds
des böhmischen, konservativen Großgrundbesitzes einen Artikel
über die geschichtliche Sendung Öfterreich-Ungarns , in dem
ausgeführt wird, dah alle kleinen Völker und Völkerteile sämt¬
licher in der österreichisch-ungarischen Monarchie vereinigten
Nationalitäten , denen ein Hort und Schirm zu sein Österreich-
Ungarns geschichtlicheSendung sei, wüßten , dah ihre völkischen
Lebensintereffen mit dem staatlichen Lebensinteresse abso¬
lut eins  seien . Sie bilden in ihrer Reich streue  und
Rerchshingabe eine einzige kompakte Masse und erstreben in
ihrem gesamten Wesen den v ö l l i g c n S i e g der Monarchie.
Es gäbe unter ihnen weder Reichs- noch Kriegsverdroffenhert.
Der Friede sei nur nach einem wirklich entscheidenden Sieg
mrd nach einem ehrenvollen, die gedeihliche Weiterentwicklung
völlig sicherstcllendenKriegsausgang möglich. So lange der
Krieg ein solches Ergebnis nicht zeitige, sei an ein Erlah¬
men und Nachlassen  der Widerstandskraft der Monarchie
nicht zu denken. Die in der Auslandspresse in dieser Rich¬
tung hin cmftauchenüen Gerüchte seien ein leeres, vom Feinde *

angegebenes Gerede. Gerade diese völlig restlose Treue
und Hingabe  der gesamten Bevölkerung bildet neben der»
Schlagfertigkeit und der Gediegenheit der gesamten Wehrmacht
die bedeutende Gewähr für den schliehlichen Sieg.
Die Völker Österreichs seien der felsenfesten Hoffnung und
Überzeugung, daß die gerechte Sache und die Gerechten Öster¬
reichs-Ungarns lorbcerbekränzt  von der Wahlstatt
heimkehren.

Eröffnung der Ausstellung für Rriegs - und
volkshqgiene.

Eine Ansprache Tiszas.
W. T - B . Budapest, 11. April . (Nichtamtlich.) Heute

wurde im Parlamentsgebämde eine Ausstellung fiir Krieg s-
ujtb Bolkshhgiene  in Gegenwart der Erzherzogin
Mguste vom Ministerpräsidenten Grafen Tisza  als Ver¬
treter des Protektors , Erzherzog Franz Salvator , feierlich
eröffnet . Nach einer kurzen Begrüßungsansprache des Prä¬
sidenten, Geheimrats v. Lucacs, hielt Graf Tisza eine Rede,
in der er sagte: Diese Slüsstellung bildet, wie Geheimrat von
Lucacs sehr richtig bemerkte, ein lebendes Zeichen -dessen, dah'
die großen Kriege ein Ringen aller  Kräfte der Nationen
darstellen. Sie fordern die Triebfedern der menschlichen Seele
zur Betätigung auf, nicht nur den Hah, sondern auch die
Liebe,  nicht ngr das Werk der Zerstörung , sondern auch des
Aufbaues und der Eroberung der menschlichen Wissenschaft-
und des menschlichen Geistes. Sie erstrecken sich nicht nur >rus
die düstere Arbeit des Berlöschens des menschlichen Lebens,
sondern auch auf den veredelnden Kern seiner Rettung.
Eine Nation muh in den Krieg alle Tugenden  und alle
guten Eigenschaften hineintragen . Sie muh die ssgensreiche
Wirksamkeit -und edle Arbeit, Wunden zu heilen,  voll¬
bringen . Unsere Bundesgenoffen nehmen auch an dieser
Arbeit Anteil . — Nach der Eröffnung begab sich Erzherzogin
Auguste in Begleitung des Ministerpräsidenten tn den -Kuppel¬
sgal, wo sie am Eingang der deutschen Ausstellung
von deren Leiter , Affessor Schüneberg, begrüßt wurde . So¬
dann machte die Erzherzogin einen Rundgang durch die
deutsche Abteilung.

Die Geschichte einer ruffischen Fahne.
Br . Berlin , 12. April. (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

In der erwähnten Unterhaltung mit Hindenburg , die der
Berichterstatter des „Giornale d'Jtalia " hatte , erzählte Hin¬
denburg u. a. auch die Geschichte  einer russischen
Fahne,  die bei Tannenberg erobert wurde und die Auf,
schrift „In treuer Kameradschaft" trug . Die Untersuchung
hat ergeben, dah die Fahne von General York  der dem
Vertrage von T a u r o g g e n an das Regiment des russischen
Generals Diebitzsch  verliehen worden sei. Ein sonder-
barer Zufall habe es gewollt, dah die Fahne j e tzt von einem
Bataillon Dorkscher Jäger  dem Regiment Diebitzsch
wieder abgenommcn  worden sei.

Die Srennstoffnol in Rußland.
Br . Kopenhagen, 12. April . (Eig. Drahtiberichl.

Ktr . Bin .) Um dem immer mehr steigenden Mangel
an Brennstoff abzuhelfen, beschloß die russische Regie¬
rung , die privaten Kohlenvorräte zu be¬
schlagnahmen.  Die „Rutzkoje Wjebamosti" schreibt
dazu: Als -bester Beweis, daß es keine Vorräte
auf dem Binnenmarkt  gibt , gilt die Tatsache, daß
die Kahlenindustriellen die Beschlagnahme für vorteil¬
haft halten , weil bedeutende Kohlenmengen lange vor
dem Krieg an die Eisenbahn verkauft wurden , die jetzt
wahrscheinlich zu höheren Preisen  beschlagnahmt
werben würden.

Reaierungsmaßnahmen gegen die Lebensmittelnot in
Rußland.

Zur wirksmneren Bekämpfung der Lebensmitteltenerung
beabsichtigt die Regierung , wie die „Birschewoja Wjedomosft"
vom 30. März melden, die Stelle eines Generalbevoll¬
mächtigten  für die Verpflegungsfrage zu schaffen. Dieser
soll ähnliche unbeschränkte Vollmachten erhalten , wie sie dem
Minister der öffentlichen Arbeiten zur Bekämpfung der
Kohlennot erteilt worden sind. Voraussichtlich wird der
Minister des Jnnerin M a kl a ko w den Posten erhalten . Da
die Hauptschwierigkeiten in der Regelung der Eisenbahn-
t ans Porte  liegen , soll ein Ausgleich zwischen- dem Milttär-
fahrplan und dem für Güterzüge durch einen zum General¬
bevollmächtigten zu kommandierenden Vertreter der Militär¬
behörde heraestellt werden. Besonders will man auch die
Spekulation bekämpfen.

Zur russischen Judenbehandkung.
Eine zum größeren Teile von der Zensur gestrichene Mir-

teilung der „Rjetsch" vom 30. März besagt, daß sin im An¬
fang des Krieges für tapferes Verhalten vor dem Feinds zum
Reserveoffizier beförderter und mit dem Georgskreuz deko¬
rierter Jude Ratz, der sich als Verwundeter in Petersburg
auffielt , um die in dem jüdischen Ansiedelungsbezirk unmög¬
liche elektrische Behandlung zu erhalten , trotz seines Gesuches
um Ausnahme von der allgemeinen Verfügung der Aus¬
weisung aller Inden durch polizeiliche Verfügung ausgewiesen
wurde. Ratz ist bereits verschickt worden.

*

Landung von Kriegsmissionen für Serbien in Saloniki.
IV. T.-B. Konstantinvpcl, 12. April . Die französische Rote-

Kreuzmisfion ist auf den: Dampfer „Memphis" in Saloniki
angelcrngt, um sich von dort nach Ni sch zu begeben. tfafj
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teti Dampfer befinden sich außer Munittofl  für Serbien
auch zwei französische Ofsizi ere , die in dr> serbische Armee
eintreten wollen. Eine weitere Rote-Kreuzpzijsinn für Ser¬
bien mit vier französischen Majoren , 12 F l i-e g e^ n und 40
anderen für Serbien bestimmten Offizieren werden demnächst
erwartet. Ein großes englisches  Schiff brachte vor eini¬
gen Tagen allerlei Kriegsmaterial  für Serbien und
Rußland nach Saloniki.

Oer deutsche Anterwasserkrieg
gegen England.

Von Konteradmiral z. D . Hoffmann.
Die Waffen, auf welche die deutsche Flotte Don Be¬

tzinn des Krieges an für die Bekänrpfung Englands
große Hoffnungen setzte, waren diejenigen des Unter-
wiasserkrieges, Seeminen und Torpedos . Angesichts
der Tatsache, daß England in der Vergrößerung und
Verstärkung seiner Flotte an Linienschiffen, Kreuzern
und Torpedobooten einen weitenVorsprung vorDeutsch-
land hatte und auch fernerhin stets innezuhalten ent¬
schlossen war , bestrebte sich Deutschland schon vor dem
Kriege eifrigst, diejenigen Waffen des Seekrieges,
gegen die es einen vollkommenen Schutz bisher nicht
gibt , die Unterwasserwaffen, besonders zu entwickeln
und ihre Verwendung sorgfältig zu üben. Als dann
der Krieg ausbrach, erfuhr die Welt sehr bald aus den
Kriegsberichten, daß die deutschen Unterwasserwaffen
nicht umsonst im Frieden entwickelt waren , daß sie die
ihnen zugefallene Arbeit leisteten und dabei äußerst
erfolgreich waren . Zunächst waren es die von der deut¬
schen Motte an den englischen Küsten vor Häsen und
Flußmündungen gelegten Seeminen , die ihre Schuldig¬
keit taten . 'Bereits im August 1914 fiel ihnen in der
Themfemündung der englische Kreuzer „Amphion" und
Anfang September die englischen Kreuzer „Linsdell"
und „Spcedy " zum Opfer . Aber auch die deutsche
Torpedowaffe ließ bald von sich hören. Gelang es doch
bereits am 15. September dem deutschen Unterseeboot
„U 21", den englischen Kreuzer „Pathfinder " durch
einen Torpedoschuß zum Sinken zu bringen.

Seitdem aber mehrten  sich die Verluste, die der
englischen Kriegs - und Handelsflotte durch deutsche
Seeminen und Torpedos beigebracht wurden , so be¬
trächtlich, daß hier darauf verzichtet werden muß , sie
alle aufzuführen . Erwähnt muß nur der große Erfolg
werden, den am 22. September 1914 das deutsche Unter¬
seeboot „17 9" dadurch erzielte, daß es innerhalb einer
Stunde die drei großen englischen Kreuzer „Aboukir",
„Cressy" und ,Fiogue " durch Torpedoschüsse zum Sin¬
ken brachte. Das zeigte England , was fiir einen Feind
eS in den deutschen Unterseebooten hatte , und flößte
der englischen Flotte einen solchen Schrecken ein,
daß sie es s« itdem nicht mehr  wagte , ihre Haupt¬
macht, die L i n i e n s chi ffe , auf dem K rieg  s s cha u-
platz  in der Nordsee zu zeigen.

Aber auch die Seeminen taten unausgesetzt ihre
Schuldigkeit. Wurde es doch bekannt, daß in der Zeit
vom 1. bis 15. Oktober allein 17 englische Handels¬
schiffe deutschen Seeminen zum Opfer gefallen waren.
Und dabei ist darauf hinzuweifen, daß England sehr
bald alle Schiffsderluste zu verschweigen  bemüht
war , mithin angenommen werden kann, daß die wirk-
lichen  Verluste größer  waren als die bekannt-
gegebenen.

Als eine Wirkung des deutschen Unterwasserkrieges
ist anzusehen, daß England , das es nicht -wagte, seine
Linienschiffsflotte einzusetzen, auf Mittel sann, wie es
sein Kriegsziel erreichen könne, ohne selbst Verluste zu
erleiden . Zu diesem Zwecke allein legte _es in dem
offenen Meeresgebiet und freien Fahrwasser zwischen
der belgischen und englischen Küste eine. Minen-
sperre  und erklärte die ganze Nordsee als Kriegs-
gebiet, dessen nördliche Grenze zwischen Schottland
und Island für jegliche Schiffahrt gesperrt sei, ein
Verfahren , das ohne Rücksicht auf den neutralen Handel
Deutschlands Aushungerung  bezweckte, das so¬
mit eine Vergewaltigung des Völkerrechts
darstellte, wie sie die Welt noch nicht erlebt hatte.

Der wunde Punkt  dieser Maßnahmen aber
war , daß der deutsche Unterwasserkrieg dadurch nicht
getroffen wurde , daß die an den englischen Kifften ge-
legten deutschen Minensperren  und die deutschen
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Unterseeboote  nach wie vor ihre Schuldigkeit
taten und sich die Verluste der englischen Kriegs - und
-Handelsflotte von Tag zu Tag mehrten.

Besonders  waren es die deutschen Untersee¬
boote,  die allmählich an Kriegserfahrung und Übung
gewaruren und mit höchstem Wagemut sich zu Leistun¬
gen emporarbeiteten , wie sie ihnen früher weder
Freund noch Feind zugetraut hatte . L>ie beschränkten
sich bald nicht mehr auf die Arbeit in den Gewässern
an der englischen Ostküste, sondern drangen allmählich
weiter vor in den Kanal hinein und in die englischen
westlichen Küstengewässer, und überall gelang es ihnen,
den englischen Handel  empfindlichst zu stören,
Haudels - und Kriegsschiffe zu versenken. Größten Ein¬
druck machte es, als am 1. Januar frühmorgens vor
Hellwerden das englische Linienschiff „Formt-
dable"  in der Nähe von Plymouth und am
31. Januar drei englische Handelsdampfer in der Nähe
von Liverpool, also auf der Westseite Englands , durch
deutsche Unterseeboote zum Sinken gebracht wurden.
Das waren Erfolge,  die -bcwiesen, daß die See-
Herrschaft in den englischen Gewässern
auf die deutsche Flotte  übergegangen war.
Deutschland befand sich daher nicht nur im Recht, son¬
dern auch in der Macht , dieses öffentlich zu erklären
und der Welt zu zeigen, daß es die natürlichen Folge¬
rungen daraus zu ziehen entschlossen sei. Es tat dies
nach englischem Vorgang in der Form von Bekannt¬
machungen des deutschen Admiralstabes an die neu¬
trale Schiffahrt , daß vom 18. Februar 1915 an
die englischen Küstengewässer als Kriegs gebt et
anzusehen seien, und daher alle neutralen -Schiffe ge¬
warnt würden , sich den Gefahren auszusetzen, die der
Aufenthalt in einem Kriegsgebiet für jedermann mit
sich bringt.

Die Waffen, mit denen Deutschland den Krieg in
diesen Gewässern zu führen gedacht, waren selbstver¬
ständlich dieselben, deren es sich dis dahin bedient hatte,
die Unterwasserwaffen, deren Wirkung sich bisher als
äußerst erfolgreich erwiesen hatte . Wie die englische
Presse diese Ankündigung des deutschen Admiralstabes
für ein Trugbild , einen sogenannten Bluff halten
konnte, ist daher ganz unverständlich. Me Erkenntnis
dessen, daß es bitterer Ernst  war , daß tatsächlich
die Seeherrschaft in den englischen Gewässern ver¬
loren  war , dürfte daher um so schmerzlicher emp¬
funden sein, als wohl -bald erkannt wurde, daß Eng¬
lands Gegenmittel nicht imstande -waren , Abhilfe zu
schaffen. Denn weder der Sicherungsdienst durch eine
große Zahl englischer und französischer Torpedoboote,
Torpedobootszerstörer und bewaffnete Fischerfahrzeuge
noch Äre Störung oder Befestigung von Leuchtfeuern,
Feuerschiffen und anderen Schiffahrtszeichen vermoch¬
ten es, die deutschen Unterseeboote an der Ausübung
ihres Dienstes und der Erfüllung ihrer Aufgaben zu
hindern . Nach wie vor fielen ihnen täglich  Kriegs-
und Handelsschiffe zum Opfer , was zwar englischer-
seits öffentlich nur teilweise zugestanden wurde , aber
trotzdem da, wo es beabsichtigt war , auf das englische

.Wirtschaftsleben  seine Wirkung nicht verfehlte.
Worin diese Wirkung bestand und noch besteht, kann
hier wegen Raummangels eingehend nicht erläutert
werden. Es muß genügen, hier nur auf einzelne Er¬
scheinungen hinzuweisen: -das Steigen der Schiffs-
Versicherungen und Schiffsfrachten, das Sttllegen des
Betriebes vieler Schiffahrtsgesellschaften, das Steigen
aller Lebensmittelpreise , die Arbeiterstreiks, der Mangel
an Kohlen und das Steigen der Kohlenpreise.

Zwar läßt es sich von hier aus nicht beurteilen , bis
zu welchem Grade bereits das englische Wirffchafts-
leben unter dem deutschen Unterwasserkriege gelitten
hat , immerhin aber lassen sich aus Äußerungen be-
deutender englischer Persönlichkeiten, die durch die
Presse bekannt wurden , Schlüsse ziehen. So hat der
englische Minister Lloyd George in öffentlicher Rede
die Arbeiterschaft beschworen, ihre Forderungen nicht
zu übertreiben und die Arbeiten nicht zu unterbrechen,
weil dadurch die Lieferung des Heeresbedarfs
in Frage gestellt würde. Das beweist, daß und wo der
Schuh drückt, und auch daß der Tag nicht mehr allzu
fern sein dürfte , wo die Lieferung des Heeresbedarfs
nicht nur in Frage gestellt, sondern tatsächlich unter¬
bleiben  wird.

Im deutschen Belgien.
Bon unserem Brüsseler Mitarbeiter.

Brüssel, Anfang April.
Wie die Gegner arbeiten.

Man sagt den Deutschen nichts Neues, wenn man be¬
hauptet , daß der Lügenfeldzug, der sich besonders zu Anfang
des großen Krieges zeigte, inzwischen um nicht viel nachge¬
lassen hat . Die ausländische, feindliche Presse beschäftigt stch,
wie begreiflich ist, häufig mit all dem, wa§ im besetzten Bel¬
gien geschieht. Me Erlasse und Verordnungen des General¬
gouverneurs werden einer gründlichen Besprechung unter¬
zogen. Bon den gefälschten Texten dieser Anordnungen
wollen wir nicht reden, denn derartige Praktiken richten sich
von selbst, und man sollte meinen , daß sie eines anständigen
Gegners nicht würdig wären . Wir wollen vielmehr von den
Nachrichten sprechen, die hier in Belgien, um den Widerstand
der Bevölkerung zu reizen und zu vergrößern , unter das
Publikum geworfen werden.

Dieses unsaubere Handwerk wurde zu Beginn des Krie¬
ges von den belgischen Blättern verrichtet, die in Gent und
Antwerpen erschienen. Als das „Refuge national" aber An¬
fang Oktober fiel, wanderten die Blätter nach England und
Holland aus , und im Lande selbst mußte natürlich Ersatz für
sie geschaffen werden. . Man ist deshalb auf den Gedanken
Verfällen, unter der Hand hektographierte Blätter zu verbrei¬
ten, deren Inhalt don Zweck haben soll, die „Hoffnung" im
belgischen Bolle aufrecht zu erhalten. Was hier geleistet wird,
üdvstteigt alles, was die Phantasie eines Dichters schaffen
könnte. Als die Greuelberichte abgedroschen wurden , mußte
man sich andere Dinge suchen. Man redete also nun von dem
deutschen Kaiserhaus: Unser Kaffer ist schon mindestens ein
‘fotfr atanri «charbeu, hat sich diolleicht Wmal mit seinem

Sohne , dem deutschen Kronprinzen , geprügelt, und hat, ob¬
zwar wir davon nichts wissen, drei oder vier seiner Söhne aus
dem Schlachtfelde verloren . Die Kaiserin lebt in vollständiger
Abgeschlossenheit, wie eine Gefangene in ihrem Schlosse in
Berlin , weil die Teuerung in der Bevöllerung so groß ist, daß
man bei ihrem Erscheinen in den Straßen der Hauptstadt
Aufstand befürchtet. Fortgesetzt reiben sich die Bayern mit
den Preußen , und es soll schon wiederholt vorgekommen sein,
daß bayerische oder preußische Offiziere von der Gegenseite
erstochen oder erschossen wurden . Auch die Verhetzung zwischen
Vlameu und Wallonen wird berufsmäßig betrieben . Div
Tatsache, daß 65 Prozent aller belgischen Soldaten Vlamen
sind, hindert manche Wallonen nicht, die Vlamen als Vater¬
landsverräter hinzustellen ; man macht ihnen den Vorwurf,
sie ließen sich zu weit mit den Deutschen ein, die ihrerseits
wieder das große Verbrechen begehen sollen, die flandrischen
Gegenden auf Kosten der wallonischen zu bevorzugen. Das-
find natürlich alles Lügen, denn alle Verordnungen des
Generalgouverneurs sind für das gesamte besetzte Gebiet
gültig . Es wird kein Unterschied gemacht, und daß zufälliger,
weise die Fürsorge für die Landwirtschaft hauptsächlich den
ackerbautreibenden Belgiern in den flandrischen Provinzen
zugute kommt, ist nicht unsere Schuld. Alle paar Tage stehen
nach den belgischen Lügennachrichten die verbündeten Heere
vor den Toren der Stadt Brüssel ; jeder neue Tag bringt uns
neue Niederlagen : einmal im Osten, einmal im Westen, jede
Woche mindestens einmal ist irgendwo in Deutschland Hun¬
gersnot ausgebrochen, und mindestens alle 14 Tage hat Lieb¬
knecht als der Vertreter der „unentwegten " Sozialdemokratie
einen kleinen Putsch versucht. Seine Anhänger wachsen na¬
türlich täglich, und er ist aus dem besten Wege, eine Gefahr
für die preußische Monarchie zu werden.

Wenn biefe Dinge nur in der niederen Bevölkerung um-

Dienstag , 13 . April 1815. Nr . 16 » .
Die vorstehende kurze Betrachtung ergibt , daß di«

Wirkung des deutschen Unterwasserkrieges rächt etwa
-darin besteht, daß der englische Seehandel , wie es die
englische Presse zum Beweise der Erfolglosigkeit der
deutschen Maßnahmen als irotwendig zu «Mären be¬
müht , durch einen geschlossenen Ring von Untersee¬
booten um die ganzen britischen Inseln mehr oder mru-
der abgesperrt wird , sondern darin , daß unter u n -aus-
gesetzter Störung und Gefährdung des
Sechand -els in den englischen Küstengewäfsern das
wirtschaftliche Leben Englands -allmwhVch
in recht empfindlichem Maße leiden wird.

Der Knabberkrieg der U-Boote und die englische
Handelsschiffahrt.

Es -erscheint wenig zweifelhaft, schreibt die „Morning
Post" vom 3. April, daß die fortgesetzte Tätigkeit der Unter¬
seeboote von britischen Schiffsrecdern- mit Besorgnis  be¬
trachtet wird, -und taffächlich ist es schwer,  ne -utrale Schiffe
zum Verkehr mit britischen Häfen zu bewegen. An der Börse
wundert man stch über den augenscheinlichen Mangel an
Patrouillenbooten . Man ftagt sich, wie es möglich war , daß
während der stundenlang dauernden Versendungen der
„Vosges" und „Crown of Castile" nicht ein einziges
Patrauillsnboot erschien. In Schiffahrtskreffen hofft man,
daß kleinere, schnelle Dampfer in größerer Anzahl mit G e-
sch ü tzc n ausgerüstet werden, die, zur Küstendewackstueg ver¬
wendet, es einem Unterseeboot unmöglich machen, „auch nur
eine Stunde lang " sich mit der Persenkung eines Schiffes zu
beschäftigen, ohne angegriffen zu werden.

Von Flugzeugen angegriffen.
vV. T--B. Rotterdam , 12. April . (Nichtamtlich.) Der

„Nieuwe Rotterd . Courant " meldet : Der englische Dampfer
,.S e r u l a" aus Cork, der gestern abend, von Manchester
kommend, auf dem neuen Wasserwege eingettoffen ist, berich¬
tet, daß gestern nachmittag bei Noordhinder  deuffche
Flugzeuge 2 0 Bomben  nach dem Schiss warfen , ohne eS
zu treffen.

Neir Hardie sagt England die Wahrheit
IV. T.-B. Rotterdam , 12. April . (Nichtamtlich) Laut Mit¬

teilung des „Nieuwe Rotterd . Courant " schreibt der englische
Arbeiterführer KeirHardieim „Labour Leader" : Deutsch-
lauds entsetzliche Missetat ist in den Augen des englischen
Patriotismus sein großer Erfolg im Welthandel. Die be¬
schämende unwürdige Tatsache in diesem Kriege ist, daß die
Tagespresse einen Krieg auf Tod und Leben gegen den d e u t -
schenHandel  fordert . Das Ergebnis  dieser Bestrebun¬
gen war mehr oder weniger entmutigend,  wie das Pro¬
jekt einer Anilinsabrik zeigt. Trotzdem glaubt man , nach der
Vernichtung der deutschen Geschicklichkeit und deS deutschen
Anpassungsvermögens, ohne selbst diese wertvollen Eigenschaß»
ten zu besitzen, die reichen deutschen Märkte zu erobern.

Eine englische HandelsstatistL
W. T.-B. London, 11. April. (Nichtamtlich.) Die „Times"

teilt über die Handelsstatistik für den Monat März folgende»
mit : Der Wert der Einfuhr belief sich auf 75% Millionen
Pfund Sterling gegen 65% Millionen Pfund Sterling km
Februar ; davon enffällt auf NcchrnngSmittel eine S teigerung
von 3% Millionen , auf Rohmateriaki-en eine solche um 5%
Millionen . Die Ausfuhr betrug 30 Millionen gegen 44 Millio¬
nen in der gleichen Zeit des Vorjahres . Das Wachsen der
Hcmdetswerte ist zum größten Teil der Preissteiaeoung »>
zuschreiberr.

Der Widerstand gegen Samstagsarsteit in England.
Nach der „Daily Mail " vom 5. April hat sich trotz aller

dringenden Bitten die Mehrheit der Mrkenhead Dockarbeiter
wiedeuum geweigert,  am Samstag zu arbeiten -. Es wird
erwartet , daß 1600 Mann deswegen aus dem Verbände der
Liverpooler Dockarbeiter ausgeschlossen werden.

Dämmernde Erkenntnis in En^ and.
Die Rede Lloyd Georges an die Gewerkschaftsführer ent¬

hüllt , nach einem Briefe des Londoner Berichterstatters der
„Bauguardia " vom 26. März , „den wahrhaft beun¬
ruhigenden Zustand  des Landes, von dem nur sehr
wenig  Leute sich einen richtigen Begriff machen- könuen".
Der Brief schließt mit den Worten : „Wir durchleben einen
sehr traurigen und schweren  Zeitabschnitt , und da-
englische Volk lernt das allmählich, aber sicher begreifen."

Die Jagd auf die geflohenen deutschen Offiziere.
Haag, 10. April . (Ktr. Bln .) Die Jagd auf die in Eng.

land geflüchteten beiden deutschen  Offiziere geht weiter,
war bisher jedoch ergebnislos.  Eine ungeheure Zahl
von Verfolgern ist aufgeboten worden . Laut den „Daily News"
wurde gestern der ganze nordwalifische Bergbezirk durch hun-

liefen und sie nur von ihr geglaubt würden, könnte man
darüber lächeln. Leider aber beschäftigen sich auch die intel¬
lektuellen Kreise Belgiens mit diesen Lügennachrichten, und
es genügt wirklich nicht, sie deshalb zu bedauern . Man muß
die Sache vielmehr psychologisch nehmen und einmal unter¬
suchen, weshalb dieses arbeitsame Volk sich so betören laßt.
Wir glauben den Grund vor allen Dingen in der mangelnden
Schulbildung suchen zu müssen und dann darin , daß das Volk
in seiner Gesamtheit diesen Krieg nicht gewollt hat und auch
jedenfalls die Machenschaften nicht billigt, die sich die belgische
Regierung schon vor Jahren hat zuschulden kommen lassen,
indem sie im geheimen mit England und Frankreich Ver¬
träge abschloß. Das Volk wußte nichts davon, und deshalb
kann man begreifen, daß es Anfang August, als taffächlich
der Krieg vor der Türe stand und Belgien hineingezogen
wurde, in eine Erregung verseht wurde, die heute kaum mehr
nachwirken kann. Man hatte den scheinheiligen Erklärungen
Englands Glauben geschenkt und wiegt sich noch hie und da in
dem Gedanken, von heute auf morgen könne sich die Situa¬
tion verändern . Aber es ist schließlich eine starke GeduldS.
probe, wenn man nunmehr schon seit sechs Monaten tagtäg¬
lich darauf wartet , daß die deutsche Besatzungsarmee Brüssel
verlassen müsse, weil die Verbündeten siegreich gegen die
Hauptstadt marschieren. So hat sich schon manches gebessert,
doch muß noch gearbeitet werden, um auch dem letzten Bel¬
gier die Augen zu öffnen. Deshalb gibt es auch keine vor-
nehmere Aufgabe als die, an der Aufklärung dieses betörte«
Volkes zu arbeiten . Einmal mutz es doch auch m « »W *,
tagen !!

Da § Brüssel von heute.
Brüssel war von jeher eine internattonale Stadt , die

gern ausgesucht wurde und in der sich namentlich die Dem-
scheu sehr gerne aushtelteu. Die Stadt ist jchän, hat enu
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dert Motorradfahrer , 500 radfahrende Soldaten , 800 berittene
Polizisten und mehrere Bataillone Infanterie . aus
Denbingshire , Cardiganshire und Merionethshire nach einem

wie „Daily Telegraph " mitteilt — sorgfältig ausgestellten
Plan abgesucht. Die Blätter geben alle möglichen Gründe für
Iden bisherigen Mißerfolg des Suchens an . So schienen die
Offiziere offenbar mit dem Gebirge sehr vertraut , nach ande¬
ren Meldungen auch in den Besitz von Motorrädern  ge-
Summen zu sein. Von verschiedenen Seiten wurde gemeldet,
man habe Spuren der Entflohenen aufgefunden , eine Fest¬
nahme ist jedoch noch nicht erfolgt.

vom französisch-belgischen
Kriegsschauplatz.

Höing Albert über den „unvermeidlichen Urieg ".
Das unschuldige Belgien.

Br . Kopenhagen, 12. April . (Eig. Drahtbericht . Ktr . » In.)
Mn Vertreter der „New Uorker World" hatte, wie „Politiken'
melden , eine Unterredung mit K ö n i g A lb e r t von Belgien,
-welcher sagte : Der Krieg war unvermeidlich. In den letzten
Jahren wurde er immer wieder aufgeschoben,  und wenn
die. englische Regierung ihn nicht verhindert hätte , wäre er
schon während des letzten Balkankriegcs  äusgcbrochen.
Deutschland  bereitete sich viele Jahre auf den Konflikt vor
Lind baute eine so vollendete Kriegsmaschine, daß sie zu einem
bestimmten Zeitpunkt notwendig von selbst losgehen
mußte . Zu den in Brüssel gefundenen Dokumenten über die
englisch - belgischen Verhandlungen  bemerkte
der König, Deutschland, das zuerst offen eingestandcn, daß es
mit der Verletzung der belgischen Neutralität ein Unrecht be¬
gangen hat, versuche nun , diese Tatsache zu verschleiern und
die Schuld auf Belgien zu schieben. Auf deutscher Seite heiße
cs , Belgien habe die eigene Neutralität durch das sogenannte
englisch-belgische Abkommen verletzt. Aber ich gebe Ihnen mein
Wort : Keine  der beteiligten Parteien betrachtete jenen Be¬
richt des Generals Ducarnc als einen Vertrag.  Um keinen
Anlaß zu Mißverständnissen dieserhalb zu geben, sorgte ich
selbst  dafür , daß der d e u t s che M i l i t ä r a t t a che Nach¬
richt über den Inhalt dieser Gespräche erhielt.

Unter Zwangsvcrwaltung gestellte Unternehmungen in
Belgien.

W- T.-B . Brüssel, 10. April . Folgende Firmen wurden
von dem Generalkommissar für Banken in Belgien unter
Äwanasverwaltung gestellt: Compagnie continentale au Gaz,
Brüsiel ; Antwerp Water Works Co. Ltd., Antwerpen ; Com¬
pagnie du Gaz d'Anvers . Antwerpen ; Compagnie fermmre de
l'Etablissemcnt thermal de Vichy, s. a., Brüssel ; North British
Rubber Co. Ltd.. Brüssel ; Dunlop Pneumatic Fyre u. Rubber
Co , Brüsiel : Le Grand -Hotel s. a., Brüsiel ; La grmidc
Distillerie Belge s. a., Brüsiel ; Savonnerie Lever freres s. a .,
Forrest.
Belgische Rekruten an der holländischen Grenze abgefangen.

Berlin , 12. April . Der „Berl . L.-A." meldet aus Amster¬
dam : Trotz heftiger Strafmaßregeln dauern die Versuche jun¬
ger Leute aus Belgien, über die holländische Grenze zu ent¬
kommen, um zu dem belgischen Heer zu swßen, fort . So wur¬
den durch eine Patrouille kürzlich 17 junge Burschen rn euner
Herberge de§ GrenzorteS Rethy  aufgespürt und festge¬
nommen . .

Drei deutsche Kriegsgefangene enttvichcn.
W . T .-B . Zürich. 12. April . (Nichtamtlich.) Nach der

„N. Zürcher Zta ." find vier i.n der Zitadelle von Gisteron
internierte deutsche Kriegsgefangene mit Hilfe einer Strick¬
leiter  entwichen . linker ihnen befindet sich ein Jnyemeur
und ein Schullehrer . Sie haben vermutlich die Richtung nach
Italien  eingeschlage».

Die italienischen Österreicher in den französischen
Konzentrationslagern.

W - T .-B. Paris , 12. April . (Nichtamtlich.) Dem „Journal"
zufolge ersuchte die französisch-italienische Liga den Minister
des Innern M a l s i , die Italiener Österreich-Ungarns , welche
in Konzentrationslagern sind, als Italiener  und nicht als
Österreicher oder Ungarn zu betrachten. Malst versprach, die
Bitte ' n Erwägung zu ziehen und nach Untersuchung die¬
jenige fr ei zu lassen,  welche genügende moralische
Sicherheit geben könnten. Eine gewisse Zahl sei bereits frei-
gelassen. _ _

Der Krieg Im Orient.
Der Rückzug von den Dardanellen.

Das verlegene Schweigen der französischen Presse.
Bon der französischen Grenze , 10. April . (K. Z.) Die

französische Presse übergeht  die gestrige amtliche Bestatt

gung der Meldung, daß JmS französischeExpeditionskorps un
ter General dÄmadc bei Alexandrien ausgeschifft ser ûnd dort
Lager bezogen habe, mit Schweigen. Kein  Blatt erörtert sie,
mit Ausnahme ' des ehemaligen Ministers des Auswärtigen,
P i cho n, der von deni Rückzug des Expeditionskorps von den
Dardanellen das bemerkenswerte Eingeständnis macht, daß die
amtliche Mitteilung darüber „einem der ernstesten Besorg¬
nisse der öffentlichen Meinung entspreche", d. h. eine der
ernstesten Sorgen über das Schicksal dieses Korps dem fran¬
zösischen Volke a ö n e h m e. Freilich will Pichon damit ^die
Eroberung der Dardanellen nur so lange ausgeschobcn wissen,
bis eine bessere und umfangreichere Vorbereitung dieses Un¬
ternehmen ge-'tatte . Das wird man abwarten können.

Br . Konstantinopel, 12. April . (Eig. Drahtbericht . Ktr.
Bln .) Vor den Dardanellen dauert die Ruhe an . Vor
Mudros sind nur die Hospitalschiffe „Kanada ,
„Soen " und „Douai " zurückgeblieben. Alle Journa¬
listen  sind von den Inseln entfernt  worden.

Das russische vliiffen am Bosporus.
Ein bulgarischer Offizier über die russische Landung in

Thrazien.
Konstantinopel, 11. April . Ein bulgarischer Offizier

nennt m der „Kambana " vom 28. März nach dem „Osmain-
schen Lloyd" vom 30. März die russische Androhung einer
etwaigen Landung in Thrazien einen Bluff. „Wenn man
in Bulgarien den Kindern Furcht  machen wolle, rufe
mau ihnen zu : „Der Bär kommt." Unsere Russenfreunde
scheinen das bulgarische Volk für Kinder zu halten , die sie
jetzt auch durch den russischen Bären einschüchtern könnten.
Sie reden nämlich von der Möglichkeit einer russischen
Landung in M i d i a , die auch zur Einschüchterung
der bulgarischen Regierung dienen solle. Ein solches Vorgehen
Rußlands wäre für Bulgarien sicher gefährlich, aber Gründe
zu dieser Besorgnis seien nicht vorhanden. In der Gesamt¬
heit aller Häfen des Schwarzen Meeres hat Rußland nicht
mehr als 150 Dampfer , die für Truppentransport Verwen¬
dung finden könnten. Es sind dies ganz kleine  Schiffe , die
im Durchschnitt nicht mehr als je 500 Mann ausnehmen
können. Für den Transport einer wirklichen Operations¬
armee mit all ihren Infanterie - und Kavalleriemassen, ihren
Geschützen und ihrem Train würden Dampfer von großem
Tonnengehalt benötigt. Rußland könnte augenblicklich
höchstens je eine Division  von 25000 Mann über
das Schwarze Meer nach der thrazischen Küste bringen . Diese
würden nach einer Landung in eine geradezu verzwei¬
felte Lage  geraten , da mindestens eine Woche bis zuFi
zweiten Transport vergeben würde. Und selbst wenn die in
Odessa vereinigten 250 000 Mann , die der Zar neulich besich¬
tigte, sich in zweckentsprechender Weise transportieren ließen,
würde eine solche Streitmacht auf eine entschiedene tür¬
kische  Übermacht stoßen. Alle Gerüchte von der bevorstehen¬
den Landung des russischen Bären bei Midia seien daher nichts
anderes als ein großer Bluff ."

Die Bedeutung des heiligen Rrieges.
Ein neutrales Urteil.

Amsterdam, 10. April . Der Berichterstatter des „Nicuwe
Rotterd . Courant " schreibt in einem Brief vom 26. März aus
Kairo : Aus Auszügen eines Leitartikels ersehe ich, daß man
in Holland, wahrscheinlich also auch in anderen Ländern
Europas , den Heiligen Krieg der Türken als einen Humbug
(macke in Germaffy) auffaßt . Es ist aber grundfalsch, von dem
Heiligen Krieg mit Geringschätzung  zu ' sprechen. Der
Auffuf des Heiligen Krieges ist kein Exportartikel einiger
deutscher Gelehrten , sondern eine hochwichtige politi¬
sche Handlung Enver -Paschas und seiner Anhänger , die ihr
Volk besser kennen als alle politischen, diplomatischen und
wissenschaftlichen Grüßen von ganz Westeuropa.

Das türkische Moratorium.
W -T .-B . Konstantinopel, 12. April . (Nichtamtlich.) Das

Amtsblatt veröffentlicht das Gesetz, betreffend Verlängerung
des Moratoriums  bis 30. Juli . Die Schuldner sind ver¬
pflichtet, 5 Proz . der Fälligkeit am 14. April zu begleichen.
Am 28. Mai soll eine weitere Abzahlung erfolgen.

Die „Emdenleute ".
Die braven Leute von der „E m d e n", fünf Offiziere und

40 Mann , die aus dem Segelschiff „Ayesha" den Indischen
Ozean durchguerten und dann auf einem andern Schiff bei
Hodeida auf türkischem Boden landeten , sind fortdauernd ein
Gegenstand froundlicher Fürsorge der Türken und befinden
sich an einem sichern Orte , wo sie der gemeinsamen deutsch-
türkischen Sache sehr nützlich  seien.

Die Lage im ttaukasus und Aserbsidschan.
Sr . Konstantinopel, 12. April. (Eig. Drahtbericht . Ktr.

Bln .) Beachtenswerte Mitteilungen über die Lage im Kau¬

kasus und Aserbeidschanenthält ein Brief aus Erzerum , der
im „Tanin " veröffentlicht wird. Der Brieffchreiber spricht
von üblen Gesundheitszuständen der russi¬
schen Armee;  in Täbris soll die Pest wüten und in
Kars andere Epidemien herrschen, sowie von angeblichen Be¬
mühungen der Offiziere , die Moral der Truppen zu heben.
Sodann enthält der Brief die Mitteilung daß nach der
Winterschlacht in Masuren alle entbehrlichen  russi¬
schen Truppen und die Hälfte  aller Batterien von Täbris
nach Polen geschickt wurden. Um den Mangel  an Kanonen
und Truppen und die dadurch bedingte Waffenruhe zu er¬
klären, erzählten die russischen Offiziere den Leuten , mit den
Türken sei ein Waffenstillstand  geschlossen und der
Friede nahe.  Dies wurde von Gefangenen bestätigt.

Der Krieg über See.
, Ein Besuch Roosevelts in China.
Br . Stockholm, 12. April . (Eig . Drahtbericht . Ktr.

Bln .) Nach einer Meldung des „Rjetsch" wird der
frühere Präsident Roosevelt in China erwartet , wo nian
in seinem Besuch eine Bekräftigung der chinestsch-ame-
litauischen Freundschaft erblickt.
Berdrängung Englands aus der Kontrolle der chinesi¬

schen Zölle und Salzsteuer durch Japan.
W. T.-B . New York, 11. April. (Nichtamtlich.) Die „New

Dort Times " melden aus Washington : Man glaubt hier , daß
die beiden neuen japanischen Forderungen nach einem gro¬
ße  r e n A n t e i l an der Verwaltung der chinesischen Zölle
utid der Salzsteuer,  selbst wenn Japan auf ihnen besteht,
weder China noch die anderen Staaten wesentlich berühren
würden , wohl aber würden sie I a p a n s A n s e h e n in China
fördern und dasjenige Großbritanniens schwächcn.
Japan ist bereits in der Verwaltung der Zölle und der Salz¬
steuer vertreten , aber Großbritannien hatte den über¬
wiegenden Einfluß  in beiden. Die Gewährung der
japanischen Forderungen würde eine Umkehrung  der
gegenwärtigen Verhältnisse bedeuten.
Englische Besorgnisse vor geschäftlichem Schaden durch

Japan.
Br . Rotterdam , 12. April. (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Der Berichterstatter der „Times " meldet aus Tokio, daß die
Japaner von den Warenvorräten  auf den bei Kriegs¬
ausbruch in Tsingtau Zuflucht suchenden deutschen
Schiffen  nichts herausgeben werden, was deutschen Ur¬
sprungs ist. Der Berichterstatter bemerkt, daß sich darunter
Waren im Werte von 10 Millionen befinden, die entweder
direkt englischen Ursprungs  oder doch von eng¬
lischen  Banken bevorschußt  seien . Da der englische
Berichterstatter gleichzeitig über die japanischen militä¬
rischen  Behörden von Tsingtau  Klage führt , denen
jedes kaufmännische Verständnis fehle, scheint er zu befürch¬
ten, daß auch das englische  in Tsingtau liegende Privat¬
eigentum den Eigentümern verloren  gehen könne. __^

Die Neutralen.
Des Papstes Gsterwunsch an die Amerikaner.

Die Auffassung der Wiener Presse.
W . T.-B. Wien, 11. April . (Nichtamtlich.) In einer

Besprechung der Mitteilungen über die durch Wiegand der
amerikanischen Presse übermittelten Osterwünsche des Papstes
sagt die ..Reichspost" : Diese Kundgebung ist ein histo¬
risches Ereignis,  deffeii Bedeutung wohl mit Dank¬
barkeit vom ganzen zivilisierten Erdkreis gewürdigt wird.
Es gibt keine Autorität , für die der Amerikaner ohne Unter¬
schied seines christlichen'Bekenntnisses eine größere Verehrung
besäße, als die des Papstes. Wenn sich die Vereinigten
Staaten , die die Machtmittel  besitzen, ihrem Friedens¬
willen Nachdruck zu verleihen, mit dieser Macht der über¬
strahlenden geistigen Autorität des Papstes  ver¬
einigten, so würde eine Friedensvermittlung vorbereitet wer-
den, wie sie für die entscheidende Stunde nicht glanzvoller und
nicht erfolgverheißender  gedacht werden kann. —
Die „Neue Freie Presse" erinnert daran , daß der Papst seit
seiner Thronbesteigung sich unablässig mit der Frage beschäf¬
tigte, lvas die Kirche tun könne, um den vom Unglück heimge¬
suchten Völkern den Frieden  wiederzugeben . Wenn der
Papst sich an den Präsidenten der Vereinigten Staaten als
den Führer der gewaltig aufltrebenden Nation und als Ver¬
bündeten für seine Friedensbemühungen wende, so horche di-
ganze Welt auf . wenn auch die Vorbedingungen für diese
Aktion im Augenblick noch nicht gegeben sind.

Verbotene Versammlungen in Rom.
W . T .-B - Rom, 11. April. (Nichtamtlich.) Für heute

nachmittag waren zwei Versammlungen einberufen , eine von
den Anhängern einer Intervention  Italiens , die
andere von den Anhängern der Neutralität . Die Be¬

reisende Umgebung, und die Brüsseler sind lustige, lebens¬
frohe Leute. Kleiu-PariS hat man Brüssel immer genannt,
das hat auch seine volle Berechtigung. Denn Brüssel war
eben ein Abklntsch von PninL ; waL dort Mode war , kam
wenige Tage später hierher , und wie sich die Pariserin be¬
nahm , das hatte ihr die Brüsselerin sehr geschickt abgelauscht.
Sie ist im allgemeinen nicht schön, sie ist gut gewachsen und
versteht es, sich gut zu kleiden, dabei ist sie liebenswürdig und
hat den erforderlichen Grad von Oberflächlichkeit, der dazu
nötig ist, wenn man sich rasch anschließen soll. Das hat die
Brüffelerin getan, und deshalb hat sic auch den vielen Frem¬
den den Aufenthalt in der Stadt stets angenehm gemacht.
Vergnügen mußte sich der Brüsseler. Es gibt sicher keine
Stadt der Welt, wo soviel Musik gemacht wurde als hier . Der
kleinste Verein hat seine eigene Musikkapelle, und da dem
Brüsseler als halbem Vlarnen die Lust am Maskieren von
Alters her überkommen ist , gab es fast jeden Sonntag irgend¬
einen Aufzug oder irgendein Volksfest, die die allgemeine
Aufmerksamkeit auf sich lenkten. Es wird wohl jedem, der
einmal Gelegenheit hatte , auf der Grande Place , vor dem
herrlichen Rathaus , ein Volksfest mitzuerleben , in der Er¬
innerung geblieben sein, wie alt und jung , wie groß und
klein sich an diesen Volksbelustigungen beteiligte , und wie
nach dem Takte der Musik die Kleinsten wie die Größten sich
rhythmisch zu drehen wissen. Es war ein Vergnügen , Knirpse
von 4 oder 5 Jahren mit Holzpantoffeln Tänze aufführen zu
sehen. Da lag Schwung, Elastizität und Rhythmus drin.

Ter Krieg hat im Monat August allem Halt geboten.
Begreiflicherweise hörten alle diese Dinge auf , und weil sie
aufhören mußten , deshalb ivar die Brüsseler Bevölkerung, die
sich sonst nie mit Politik , weder mir innerer oder äußerer , be¬
schäftigt hat , wutentbrannt . Wenige Tage , nachdem btt
.Schulen geschlossen waren und die Ferien angefangen halten,

ist dieser Krieg ausgedrochcn. Alle die vielen Pläne , die man
für den Sommer gemacht hatte , wurden über den Haufen ge¬
worfen. Der Brüsseler Mittelstand reist nicht viel, er geht
nicht nach dem Auslande , aber in den Ferienmonaten August
und September pflegt er aufs Land zu gehen, nicht wochen¬
lang, sondern hier und da ein paar Tage . Dort lebt er mit
seinen Kindern und erholt sich. Alles das war nun unmög¬
lich geworden, und in diesem Verzichten, das dem Brüsseler
aufgenötigt wurde, liegt das große Geheimnis der Volks¬
stimmung, die man im September beklagen mußte . Damit
soll nicht gesagt sein, daß der Brüsseler phlegmattsch wäre und
nicht großen Schmerz darüber empfände, daß fetn Vaterland
gegen seinen Willen, also gegen den Willen des- Volkes, in
den großen Krieg mit hineingezogen wurde.

Aber wer den Brüsseler genau kennt, mußte sich schon im
Monat September sagen, daß all das nicht lange Vorhalten
wird, daß der Brüsseler Spießbürger zwei, drei Monate sich
in seinen Schmollwinkel zurückziehen kann, daß er aber auf
die Dauer , wenn man so sagen darf , nicht aus seiner Haut
heraus kann. Und wirklich, so ist es gekommen. Die Lust
am Vergnügen bricht immer mehr und mehr durch, und heute
ist, wenn man von gewissen Äußerlichkeiten absehen will, das
Brüssel von heute dem Brüssel von ehemals sehr ähnlich.
Man geht wöchentlich ein paarmal aus , fetzt sich in die CafeS,
besucht die Theater , die spielen, und beginnt auch allmählich
wieder Vergnügen an dem aiteu Sport zu finden . Brüssel
war die Sportstadt pur exccilenee . Jeden Sonntag haben
Rennen stattgefunden, jeden Sonntag zog man auf die Land¬
straßen hinaus , um entweder Ball zu spielen oder unter sich
kleine Radfahr -Stratzenrenneu zu veranstalten . All das ist
wieder gekommen: man spielt wieder Ball , man veranstaltet
Rennen und man kneipt, solange es die deutsche Verwaltung
gestattet. Es ist viel darüber geschrieben worden, daß mau

in der jetzigen Zeit keine Theater besuchen soll, und es gibk
auch viele bessere Belgier , die aus Prinzip jeder öffentlichen
Veranstaltung fernbleiben . Der Durchschnittsbrüffeler aber
nicht; er amüsiert sich im Theater , und man braucht sich nur
das Repertoire der paar Musentempel anzusehen, um sofort
herauszubekommcn, daß die Direktoren aus praktischen
Gründen ihren Spielplan auf den Geschmack des Brüsseler
Publikums eingestellt haben. Es werden Revuen gespielt,
lustige Ehebruchskomödien und flotte Ausstattungsstücke. Im
Vlamischen Theater beispielsweise macht die deutsche Posse
„Robert und Bertram " seit Wochen volle Häuser . Auch die
Damenwelt konnte sich nicht mehr länger zurückhalten. Sie
war es, die zu Beginn des Krieges am haßerfülltesten war,
weil sie eben in ihren liebsten Gewohnheiten gestört wurde.
Der Haß gegen die Deutschen mag wohl geblieben sein, aber
aus ihrer Zurückhaltung ist die Brüsselerin hervorgetreten:
Sie putzt sich wieder und sie amüsiert sich, so gut sie kann.
Die Five o’clock teas sind überfüllt , und es gibt sogar BarS.
in denen die Brüffelerin wieder flott abends die Beine wirft
und tanzt . Dabei ist sie gar nicht spröde; sie tanzt sehr gerne
mit einem preußischen Leutnant und trinkt auch gerne mit
ihm Sekt.

So lebt eben das alte Brüssel wieder auf , und wenn die
Oper spielen würde und die CafeS und die Restaurants bis
nach Mitternacht geöffnet bleiben würden , und wenn nicht so
viele Familien in Trauer wären , man würde es kaum von
dem „belgischen" Brüssel unterscheiden können. Auf das deut¬
sche Heer hat man sich auch schon eingerichtet. Man sieht in
kleinen Wirtschaften unsere Landsturmmänner einttächtig
mit Belgiern zusammcnsitzen und, soweit eS ibxe gegensei¬
tigen Sprachkenntniffc gestatten, verständigen sie sich auch
über die allgemeine Kriegslage und politisieren genau wie
unsere Stammtischbesucher in der Heimat.
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Hörden hatten jedoch beide  untersagt . Die Polizei hatte
strenge Matznahmen getroffen, um den Anordnungen der
Behörden Geltung zu verschaffen. Einige Hundert von
Passanten , die fich trotz des Verbotes versammeln wollten,
konnten ohne bemerkenswerte Zwischenfälle leicht zerstreut
tverden . Mehrere Personen wurden verhaftet.

Hanotaux beim Papst.
Rom, 10. April. Der Papst empfing den früheren franzö-

Mhen Minister Hanotaux in Privataudienz.
Straßenkämpfe in Turin.

Dr , Turin , 12. April . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Als
am Freitagabend das zahlreich aufgeüotene Militär und die
Polizei die Abhaltung der von den hiesigen Sozialisten
.veranstaltetenVersanuulung gegen den Krieg  verhindern
wollten , kam es wieder zu blutigen Straßenkämpfen,
-in welche die K a va l l e r i e mehrmals eingreffen mußte . Auf
Heiden Seiten gab es zahlreiche Schwerverletzte.
!Eine große Anzahl von Verhaftungen mußte vorgenommen
Werden.

Spaniens Ansprüche auf Tanger.
Rom, 11. April. (K. Z.) Das Madrider Blatt „Patria"

inacht Vorschläge, daß Spanien Tanger besetze,  was ohne
Widerstand Frankreichs und Englands geschehen könnte.

Verhaftung von Monarchisten in Oporto.
Br . Genf, 12. April. (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Der

„New Jork Herald " meldet aus Lissabon: In Oporto wurden
(Monarchisten bei dem Versuch, das Arsenal zu besetzen, ver¬
haftet . Sonst herrscht Ruhe in Oporto.

W. T.-B. Lyon, 10. April (Nichtamtlich) „Republicain"
.meidet aus L i f sa b o n : Das „Amtsblatt " veröffentlicht ein
Dekret , welches den Zivilgouverneur ermächtigt, diejenigen
Munizipalräte und Parrochialkomitees aufzulösen, welche die
(Beschlüsse der Regierung nicht anerkennen.

Ablehnung serbischer Tendenzlügen durch Bulgarien.
W-  T.-B. Sofia, 11. April. (Nichtamtlich. Agence Bulgare.)

«Die serbffche Presse verbreitet systematisch verleumderische
(Nachrichten über Bulgarien , bald über den Transport von
(großen Mengen Bomben und Explosivstoffen mit dem Bestim¬
mungsorte Stxumitza , bald über Aufforderungen des eng-
Cffchen Gesandten an den Ministerpräsidenten Hadeslawow,
ftmd Ähnliches. Der tendenziöse Charakter aller  dieser Mel¬
dungen springt so sehr in die Augen, daß wir sie nicht zu de-
stnentieren brauchen.

Benizelos' Mdankung.
Br . Kopenhagen, 11. April. (Gig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Benizelos wur^ gestern- in Achen vom Prinzen Georg im
längerer Audienz -empfangen. Er machte den Eindruck eines
kranken Mannes.  In einer Versammlung der liberalen
(Abgeordneten erklärte er, sein Entschluß, sich vom öffentlichen
"Leben völlig zurückzuziehen, sei unerschütterlich.
Wahrscheinlich werde er Achen verlassen und in Frau  k re ich
fernen Wohnsitz nehmen.

"Tine erfreulich« niederländische Maßnahme.
Br . Amsterdam , 12. April . (Eig . Drahtbericht . Ktr.

Mn .) Eine sehr erfreuliche Maßregel hat der militärische
(Befehlshaber in der niederländischen Provinz Z e e l a n d
getroffen . Sr hat den fich dort aufhaltenden Bericht¬
erstattern  der niederländischen Blätter erklären lassen,
haß das Versenden von Nachrichten über die Kriegsereignisse
nahe der Grenze im Widerspruch  stehe mit der Neu-
kralität  der Niederlande, und daß für die Zukunst der-
arttgen Berichterstattern der Aufenthalt in Zeeland ver¬
boten  werden soll. Damit werden hoffentlich die aus sehr
dunklen Quellen stammenden Tatarenmeldungen
aufhören , die man seit Kriegsbeginn aus S l u i S und
-anderen Grenzorten in zahlreichen niederländischen Blättern
lesen konnte und die größtenteils Erfindungen der
belgischen Zuträger  jener Berichterstatter waren.

Die deutsch-holländischen Erörterungen des „Medea"-
Fallrs.

W. T .-B. Haag, 12. April. (Nichtamtlich) Der „Nieuwe
Motterd. Courant " meldet : Die Vorstellungen unserer Regie¬
rung bei der deuffchen Regierung wegen der Versenkung des
Dampfers „M e d e a" würden sich in der Richtung bewegt
haben , daß nach ihrer Ansicht das Verfahren des deutschen
(Tauchbootes gegen ein neutrales Schiff mit einer Ladung
(solcher Art , wie sie die „Medea" führte , nicht mit dem gel¬
tenden  Völkerrecht übereinstimme , gleichviel ob die Lon¬
doner Deklaration für Deutschland bindend ist oder nicht. Die
(unter diesem Gesichtspunkt gegen die Behandlung des Schiffes
wie der Ladung vorgebrachten Bedenken richten fich nicht allein
gegen die Zerstörung des Schiffes , sondern auch gegen die Art,
wie die Besatzung den Gefahren des Meeres  preis-
gegeben wurde, da die Boote mit der Besatzung nur kurze
Zeit von dem Unterseeboot geschleppt wurden . Außerdem
ümrde die niederländische Regierung das Mißverhältnis zyn¬
ischen so harten Maßregeln und dem unschädlichen Charakter
lvon Apfelsinen,  selbst wenn sie als Konterbande anzu-
feheu sei. betont haben. Darauf scheint die deutsche Regierung
hem niederländischen Gesandten in Berlin vorläufig geant¬
wortet zu haben, daß nach ihrer Auffassung die Legalität
des Vorgehens kaumbe st reitbar  sei , wie in der in Aus¬
sicht stehenden Note als Erwiderung auf die vorgebrachten Be¬
denken darzulegen sein dürfte ; übrigens entscheidet das deut¬
sche Prisertgericht über die „Medea". Die deutsche Regierung
Würde keine Anspielung für die Möglichkeit gemacht HAben,
daß die „Medea" Blei und andere absolute  Konter¬
bande unter den Apfelsinen führte , wie die „Köln. Ztg." mel¬
dete. wogegen aber die Direktion der niederländischen
Dampfergesellschaft entschieden widersprach.  Der nieder¬
ländische Gesandte dürfte bereits eine Erklärung erhalten
haben, daß rn der Behandlung der „Medea" durchaus keine
Zeichen der Änderung  in der Polittk Deutschlands gegen¬
über Hollands erblickt werden dürften . In der Tat war seitdem
von einem wetteren Vorgehen deutscher Tauchboote speziell
g^ en holländische  Schiffe nichts  zu merken; dagegen
hinsichtlich der Entscheidung des deuffchen Prisengerichts über
den Dampfer Batavia 8" ist man in den zunächst interessier¬
ten Kreisen durchaus nicht beruhigt . Es dürste feststehen, daß
die angeblich mitgeführte Konterbande jedenfalls weniger als
die Hälfte  der Ladung bettug , so daß von einer Kon-
fiSzierung  drs Schiffes keine Rede mehr sein könne.

Amtliche holländische Abweisung englischer Gerüchte
über einen bevorstehenden deutsch-holländischen Krieg.

Br . Amsterdam , 12. April . (Eig . Drahtbericht .) Ktr.
SSa .) Der niederländische Gesandte in London  hat
fbcz  phantastischen Meldung englischer Blätter über erneu an-
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geblich bevorstehenden niederländisch - deutschen
Krieg ein Ende gemacht, indem er durch Reuter erklären ließ,
daß nichts geschehen sei, woraus ein gespannter Zustand
zwischen den Niederlanden und Deutschland sich ergebe. Die
kriegführenden Mächte würdigten  die Art, wie die Nieder¬
lande ttotz außergewöhnlicher Schwierigkeiten bis heute ihre
Neutralität  gewahrt hätten . Es sei kein Grund,  an¬
zunehmen, daß von dieser Richtlinie Abgewichen werben
würde.

Ausweisung des Lloyddampfers„Main" aus Vlissingen.
Br . Amsterdam , 12. April . (Eig . Drahtbericht . Ktr.

Bln .) Der Norddeutsche  Lloyddampfer „Main ", der
seit Kriegsbeginn im Bliffinger Hasen liegt, erhielt von der
Militärbehörde den Befehl, Vlissingein zu verlassen,,  und
zwar vor 11 Uhr am Montagmorgen , andernfalls würde er
interniert werden. Wahrscheinlich auf telegraphische Anord¬
nung aus Bremen- wird der Dampfer „Main " nach Ant¬
werpen  gehen.

Oie Neutralität der Schweiz.
IV. T.-B. Köln, 11. April . (Nichtamtlich.) Die „Köln.

Ztg." schreibt über die Neutralität der Schweiz u . a . : In dem
Korrespondenzbstttt für Schweizer und Schweizervereine im
Anstande Keß der Sekretär -des Schweizer stnterstützungsver-
bandes im Ausland , Karl Trudel,  zwei Aufsätze erscheinen,
de« der allgemeinen Beachtung besonders auch deshalb wert
sind, weil sie in der Schweiz selbst und- unter den Auslands-
schwerzern die weiteste Zusttmmung fanden. Trudel ver¬
wahrt  sich gegen di« in der Scftveiz von einzelnen Privat¬
personen vielfach betriebene Politik der Unverantwort¬
lichen.  Zu diesen Unverantwortlichen rechnet Trudel Leute
wie Hod -ker , Dalcroze -und Svitteler.  Diese
Kundgebungen bedauert Trudel tief in ihrem eigenen Inter¬
esse. um ihres guten Namens und um der Schweizer selbst
willen. Tru -döl ist der Ansicht, daß solche unverantwortlichen
Urteile der Schweiz als Staat nur schaden können. Trudel
kommt in seinem ersten Aufsatz zu dem Schluß, daß es der
vernünftigen Ansicht der verantwortlich denkenden Schweizer
entspreche, diejenige Politik zu verfolgen, die für die poli¬
tischen und wirtschaftlichen Interessen her
Schweiz  und nur für diese eintrete.

Im zweiten Aufsatz zeigt Trudel , welche die praktisch
beste Politik der Schweiz unter den gegenwärtigen Umständen
sein könnte und müßt«, und sagt : So lange die Waffen allein
die Kriege entscheiden, wie das bisher der Fall war , konnten
die Neutralen ihren Willen und die Neutralität durchsetzen.
Seitdem nun ober die künstliche, beziehungsweise gewaltsame
Aushungerung -ganzer Böller  als neue Waffe
und als neue Knlturerrungenschast hinzugekommen ist. wurde
dcunit auch eine ganz neue Situation  geschaffen.
Dieser wirtschaftliche Krieg zerbricht  von außen die
Neutralitätsgrenz -en  und damit werden schließlich
die Neutralen bis zu einem gewissen Grade von den Krieg-
fügenden selbst mit in den Kriegstruüsl hineingezogen. Dl«
Verantwortlichkeit  für den neuen Zustand der Dinge
trifft diejenigen, welche diese ungeheuerliche Verschärfung des
Kriegszustandes herbeiführten . Wie lange, fragt Trudel , wird
die Geduld der Neutralen gegenüber den Auslassungen ge¬
wisser Staatsmänner der kriegführenden Parteien noch
dauern , die den gegenwärtigen Hungerkrieg auf 30 und Engere
Jahre auf Kosten der Welt hinziehen zu wollen erklärt haben?
Die Neutralen  hätten es in der Hand, dieser Geschichte
innerhalb drei Monaten ein Ende  zn machen. Es
dürste tat Interesse der neutralen Staaten , besonders der
europäischen, nicht überflüssig sein, beizeften daran zu
denken, Stellung zu dieser fatalen Kriegslage zu nehmen und
zu einer eventuellen Abwehr des ihnen drohenden Schicksals.
Ein vereinter fester Wille und ein entsprechen,
der starker Druck  in nicht mißzuverstehender Entschlossen¬
heit dürfte dann den erwünschten Eindruck nicht verfehlen.
Eine amerikanisch-europäische Arbriterführerbesprechung.

Br . Amsterdam, 12. April . (Eig. Drahtbericht . Ktr.
Mn .) Die „Times " berichtet aus Washington : Ans einer
Versammlung in New Uork beschloß gestern die Arbeiterpartei,
Abgeordnete zu einer amerikanisch-europäischen Besprechung
der Arbeiterführer zu wählen. Man will über den Frieden
beraten und den europäischen Mächen ein Arbeiterulti¬
matum  zugehen lassen, das mit einem Weltstreik  droht,
wenn der Krieg wicht schleunigst zu Ende geführt wird.

Eine neue deutschfreundliche Zeitung in Amerika.
Br. Rotterdam, 12. April. (Eig. Drahtbericht. Ktr.

Bln .) Wie -der „Daily Telegraph " meldet, wollen die
Deuffchamerikaner eine Gesellschaft mit 2 Millionen
Dollar Kapital gründen zur Herausgabe einer großen
Tageszeitung , die die deuffche Sache verteidigen wird.

Lin Gruß des Kronprinzen.
Die neueste Nummer von „über Land und Meer " bringt

eine vom Kronprinzen eigenhändig gezeichnete Pastellflizze
— das Portrait eines Mannes seiner Wachkompagnie— und
dazu einen Beglettjpruch in handschriftlicher Wiedergabe, der
lautet:

Wir stehen ans Posten,
Im Arme das Gewehr,
Im Westen und Osten
Viel Feinde und viel Ehr '.

Generaloberstv. Moltke wieder felddienstfähig.
Br . Berlin , 12. April . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Der „L.-A." teill mit : Die Gesundheit des Generalobersten
v. Moltke  ist erfreulicherweise vollständig wieder herge¬
stellt. Damit hat der General vollste Felddienst¬
fähigkeit  und Arbeitskraft wiedererlangt . Die ander-
weiffgen über das Befinden des Generalobersten umlaufen¬
den ungünstigen Gerüchte sind daher unbegründet.

Lin deutsches Kriegsliederbuch.
W . T .-B - Berlin , 11. April . (Nichtamtlich.) Im Auftrag

des preußischen Kultusministeriums ist durch die Kommission
für das Kafferliche Bolksliederbuch ein Kriegslieder,
buch  für das deuffche Heer 1914/15 zusammengestellt wor¬
den. von dem durch Las Krieysministerium bereits 800 000
Exemplare an die Truppen in Ost und West versandt worden
find. Das klein« handliche Heftchen enthält 52 der beliebtesten
und verbreitefften Soldatenlieder , die aus dem reichen Schatze
unserer Volksgesänge sorgsam ausgewählt und mit Quellen
genau verglichen sind. Die Kommission für das Kaiserliche
Volksliederbuch wendet sich an alle Freunde von Musik und
Kunst und an den weiten Kreis derjenigen, denen cs arn
Herzen liegt, unser Heer auch mit geistiger Rüstung
auszustatten , mit der Bitte , sie bei der weiteren Versendung
der Kriegsliederbücher tatkräftig zu unterstützen. Durch eine
Einzahlung von 35 M. könnte jedem Manne eines Bataillons
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ein Liederbuch in die Hand gegeben werden, für ein Reai-
uisnt wären 100 M., für ein Armeekorps 1000 M. erforderlich.
Besondere Wünsche wegen Versendung des Werkes bittet man
an dl« Kommission für das Kaiserliche Volksliederbuch,
Berlin IV. 50, Kurfürstendamm 242, zu richten. Zahlungen,
auch der kleinste Betrag wird willkommen sein, nimmt das
Bankhaus Mendelssohn u . Co. in Berlin , Jägerstvatze, für
das Konto „Kriegsliederbuch" entgegen.
Oie Kaiser - Wilhelm - Spende deutscher Zrarien.

IV. T .-B. Berlin , )2. April . (Nichtamtlich.) Da die ge¬
plante Huldigvnoskundgebtlng, über welche wir wiederholt
berichtet haben, immer größeren Umfang gewinnt , auch in
fast allen außerpreußischen Bundesstaaten eifrig gefördert
wird, mutz der Überreichungstag verschoben  werden . Das
Markgrafen ;ubilänm der Hohenzollern kommt nicht mehr in
Bettacht, sondern der Tag des Regierungsantritts
des Kaisers  im Juni . Die Sammlungen können daher
in voller Ruhe beendigt werden. Nähere Auskunft über An¬
gelegenheiten der Frauenhuldigung für den Kaiser erteilt die
Hauptgeschäftsstelle der Kaiser-Wilhelm-Spende deutscher
Frauen in Berlin -Zehlendorf, Gymnasium ..

Nationalsttftung für die Hinterbliebenen der Gefallenen.
W. T .-B. Stuttgart , 12. April . (Nichtamtlich.) Unter

dem Vorsitz des Ministers des Innern , Dr . von Fleisch¬
hauer,  wurde ein württembergisches Landeskomitee gebildet
für die Nationalstiftung für die Hinterbliebenen  der
im Kriege Gefallenen.

Das Eiserne Kreuz 1. Klasse für einen Oberstabsarzt.
Br . Berlin , 12. April . (Eig . Drahtbericht . Ktr. Bln .) Wie

d:e „,B. Z." meldet, wurde dem Oberstabsarzt Professor Dr.
W. Hoffmann , der beratender Hygieniker  einer
Armee ist, für seine Tätigkeit zur Verhütung und bei Be¬
kämpfung von Seuchen beim Ost he er das Eiserne Kreuz
1. Klasse verliehen. Hoffmann hat bereits auch eine öster¬
reichische  Ordensauszeichnung erhalten.
Eine neue Reise des Königs von Württembergins Feld.

Berlin , 12. April. (Ktt . Bln .) Wie dem „B. T." aus
Stuttgarr gemeldet wird, fft der König von Württemberg
gestern abend zu einem achttägigen Aufenthalt nach dem west¬
lichen Kriegsschauplatz abgereist.
Abreise des Reichskanzlers in das Große Hauptquartier.

Berlin » 12. April. (Ktt . Bln .) Der Reichskanzler hat fich
gestern abend ins Große Hauptquartier begeben.

Die Regelung der Kartoffelversorgung.
Br . Berlin , 12. April . (Eig . Drahtbericht . Ktt . Blm)

Die seit Wochen von der Regierung verhandelte Frage der
Kartoffelversorguwg dürfte nummchr unmittelbar vor ihrer
Lösung stehen. Wie bekannt, hat die Regierung durch die
Landräte größere Quantitäten Kartoffeln kaufen lassen und
der Zentralstelle  in Berlin zur gerechten Verteilung
überwiesen. Hierdurch ist 'bie Regierung den Kommunen bei
der Versorgung der minderbemittelten Bevölkerung zu Hilfe
gekommen. Zur weiteren Durchführung dieser Maßnahme
stcht nunmehr noch eine weitere Verordnung bevor. Diese
bezieht sich in der Haupffache darauf , daß für de» Fall sich
dem freihändigen  Verkauf Schwierigkeiten sntgegen»
fttllen , das Enteignungsrecht  durch Verordnung der
Regierung an bestimmte Personen und Organisationen über-
ttagen werden kann. Die zur Durchführung dieser Maß¬
nahme notwendigen organisatiorischen Bestimmungen dürften
voraussichtlich noch heute vom Bundesrat beschlossen werden.

Anfragen nach Kriegsgefangenen.
W . T.-B . Berlin , 10. April. (Nichtamtlich.) Die „Rordd.

Allg. Ztg." schreibt: In der letzten Zeit sind von seiten der
Angehörigen von als gefangen oder vermißt gemeldeten deut¬
schen Kriegern vielfach Anfragen an den Service de
l’Assist -ance Publique (Zentralverwaltung der Armenpflege)
des französischen Departements Creuse  dahingehend ge¬
richtet worden, ob ihr Sohn sich bei den im Lager von A h u n
nntergebrachten Kriegsgefangenen befinde. Durch eine neu¬
trale Macht ist darauf hingewiefen worden, daß in genanntem
Lager keine deutschen Militärgefangenen , sondern ausschließ¬
lich Zivilgefangone untergebracht worden sind. Bei dieser
Gelegenheit sei darauf hingewiesen, daß alle Anfragen wegen
gefangen oder vermißt gemeldeter deutscher Krieger an das
Zentralnachweisebureau des Kriegsministe,
rin ms  oder andasRoteKrenzzu  richten sittd.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Älteste Mschof der

katholischen Kirche, der 95jährige Monsignor Fedele Abati
aus dem Franziskanerorden , ist gestorben.

* Reisebrotkarten ? Der Kriegsausschutz für Konsu-
mentenintereffen erinnert daran , daß die Einrichtung der
Brotkarte für Reisende, insbesondere für Fußreisende,
manche Schwierigkeiten mit sich bringt . Da ausreichende
Mengen Brot ohne Brottartt nicht zu erhalten sind, wird der
Reisende gezwungen, seinen Brotvorrat aus der Heimat
mitzuführen , was naturgemäß nur bei ganz kurzen  Aus¬
flügen möglich ist. Der genannte Ausschuß gibt daher die
Anregung , besondere Reisebrotkarten  einzuführen
aus der richtigen Erwägung heraus , daß es gleichgültig ist,
ob jemand sein Brot zu Hause oder draußen verzehrt. Man
könnte diese Karte in kleinere Abschnitte  einteffen,
die Heimat der Brotkarte aufdrucken und bei Gebrauch den
Abschnitt mit dem Berbrauchsorte  stempeln . Die ge-
sammelten Reisekartenabschnitte könnten dann ebenso zur
geeigneten Verrechnung gelangen, falls überhaupt nennens-
werte Beträge zusammen kommen. Da die Personen - und
Schnellzüge in Deutschland ttotz des Krieges in Bettieb sind
und da die Züge sich großer Benutzung erfteuen , wird immer¬
hin ein erheblicher Teil des Volkes von Reisebrotkarten
Nutzen ziehen. Empfehlenswert wäre es, die Einführung
möglichst zu beschleunigen, so daß spätestens zu Pfingsten die
Reisebrotkarten benutzt werden könnten.

* Ei» akademischerHilfsbund . Dieser Tage ist in Berlin
ein akademischer Hilfsbund gegründet worden. Vorsitzender
fft der Reichstagsabgeordnete Dr . Böttger,  die Geschäfts¬
stelle befindet sich in Berlin SW ., Lindensttnße 1. Es ist be¬
absichtigt, in allen Hochschulstädten Deutschlands Ortsgruppen
zu gründen . Der Verein hat sich die Hilfsfürsorge
unter besonderer Berücksichtigungder Bedürfnisse und Inter-
essen der Akademiker zur Ausgabe gemacht.

Rechtspflege und Verwaltung.
JM . Justiz - Personalien . Referendar Dr . Werner

Engelhard  im Bezirke des Oberlandesgerichts zu Frank-
furt a. M. wurde zum Gerichtsassessorernannt.
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Kur § tadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Vas Eiserne Kreuz.
Mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse wurden ausgezeichnet:

der Gefreite der 2. Eskadron des Res.-Ers.-Regts . 4 M e n g e s
aus Wiesbaden ; der Offizierstelloertreter L. Simmel,  In¬
haber der Nercdrogerie in Wiesbaden, zurzeit auf dem öst¬
lichen Kriegsschauplatz; der Oberleutnant und Kommandeur
der Res.-Art .-Munitionskolonne 75 I . F . Laue  aus Wies¬
baden; unter Beförderung zum Vizewachtmeister der Unter¬
offizier Heinrich Fischer  aus Rennerod.

Der SanitÄsfeldwebel C. Kruse  aus Wiesbaden erhielt
das Sanitätskreuz  am Bande der Tapferkeitsmedaillc
und der Leutnant Sauer  beim Landwehr-Jnf .-Regt. 80,
Diätar bei der König!. Regierung in Wiesbaden , die hessi¬
sche Tapferkeitsmedaillc.

Den Mitgliedern der Wiesbadener Sanitätskolonne
Fuhr , Neuß und Schräder  wurde für ihre Tätigkeit im
Kriegslazarett Sedan die Rote - Kreuz - Medaille
8. Klaffe verliehen.

Ergebnisse der Vezkrksverrvaltung.
Der Bericht des Landesausschusses an den

Kommunallandtag  über die Ergebnisse der BezirkSver-
tvaltung vom 1. April 1913 bis Anfang 1915 ist jetzt den Ab¬
geordneten zugestcllt worden. Wir entnehmen ihm die folgen¬
den Angaben : Von den 474 im Felde stehenden Beamten , Be¬
diensteten und Arbeitern des Bezirksverbands sind nach den
bisherigen Ermittlungen 25 gefallen. Welche Lasten dem Be¬
zirksverband aus seiner Fürsorge für die Kriegs¬
teilnehmer  erwachsen , läßt sich zurzeit noch nicht über¬
sehen. Alle einberufenen Beamten und Bediensteten, die, wie
wir bereits vor einiger Zeit mitgeteilt haben, zum Teil ihr
volles Gehalt , zum Teil die Hälfte ihrer Bezüge für die Dauer
des Krieges erhalten , sind mit 50 Prozent ihres Gehalts,
wenigstens mit 5 und höchstens mit 20 Anteilscheinen, bei der
Kriegsversicherung auf Gegenseitigkeit eingekauft. Bei den
Irrenanstalten  des Bezirks sind wesentliche Änderun¬
gen nicht eingetreten . Von den in der Herborner  Anstalt
zur Verfügung stehenden 680 Betten sind zurzeit nahezu 500
belegt. Für alle Irrenanstalten des Bezirks machte sich der
Krieg insofern besonders bemerkbar, als seit dessen Beginn
eine größere Zahl sowohl Zivil- als Militär -Personen ausge¬
nommen werden mutzte, deren geistige Erkrankung als un¬
mittelbare Folge des Krieges anzufehen sein wird . Das
Wanderarbeitsstättenwesen  konnte nicht in der
erwarteten Weise gefördert werden. Seit Ausbruch des
Krieges stockt die Angelegenheit völlig, auch sollen nach ge¬
legentlichen Mitteilungen seit dem Kriege die Wanderer fast
vollständig von den Landstraßen verschwunden sein. Die Zu¬
nahme der hilfsbedürftigen Geisteskranken dauert noch immer
an. Infolge der zahlreichen Einberufungen zur Fahne sowie
der reichsgesetzlichenKriegsunterstützungen konnten bei der
Landarmenvcrwaltung  in manchen Fällen die
Armenunterstützungen eingeschränkt oder auch ganz eingestellt
werden. In nicht wenigen Fällen begründete andererseits die
durch den Krieg geschaffene Notlage erst die Notwendigkeit des
Einschreitens der öffentlichen Armenpflege. Namentlich waren
die Fälle recht zahlreich, in welchen aus dem feindlichen Aus¬
land, insbesondere Belgien und Frankreich, ausgewiesenc
Deutsche völlig mittellos im Bezirk ankamen und als Land¬
arme auf Kosten des Landarmenverbands unterstützt werden
mußten . Eine Verminderung der Kosten des Landarmenver¬
bands kann wohl nicht erwartet werden. Die Zahl der Für-
s or g e z ö g l i n g e hat in der seitherigen Weise zugenommen
Erst in der letzten Zeit zeigt sich eine geringe Abnahme. Als¬
bald bei Kriegsausbruch ging es wie ein Zug der Unbotmäßig¬
keit, als habe der Krieg auch die Schranken der Fürsorge¬
erziehung niedergerissen, durch weite Kreise, namentlich bei
männlichen schulentlassenen Fürsorgezöglingen . Zahlreiche
Disziplinwidrigkeiten , insbesondere Entweichungen aus An¬
stalten, Dienst- und Lehrstellen, waren die Folge. Nur mit
großer Mühe konnten die Anstalten, die einen großen Teil
ihres Auffichtspersonals zur Fahne entlassen hatten , die Zucht
Einigermaßen aufrecht erhalten . Erst nachdem die älteren,
militärdiensttauglichen Zöglinge teils zur Erfüllung ihrer
aktiven Dienstpflicht, teils freiwillig in großer Zahl zum Mili¬
tär eingetreten waren , trat allmählich eine gewisse Beruhigung
ein, und es gelang, die Erziehung in geordnete -Bahnen zurück-
zuführen . Die gerichtlichen Überweisungen  zur
Fürsorgeerziehung setzten unmittelbar nach Kriegsbeginn fast
völlig aus . Neuerdings aber nimmt ihre Zahl , namentlich
aus den beiden Großstädten Wiesbaden und Frankfurt , in auf¬
fallender Weise zu. Dabei hat es nach den gerichtlichen Akten
den Anschein, als ob gerade das Fehlen der Zucht des im Felde
abwesenden Vaters , der infolge der Einberufung zahlreicher
Lehrer und aus anderen Gründen vielfach jetzt unregelmäßige
Schulunterricht , die sonstigen zahlreichen, aus dem Kriegszu¬
stand sich von selbst ergebenden Versuchungen einen besonde¬
ren Anlaß zu Unbotmäßigkeiten böten. Die Bestrebungen , die
Fahrbahnen  der Straßen staubfreier  und wider¬
standsfähiger zu befestigen, wurden weiter verfolgt. Die
Geldbeschaffung für die Landesbank  erfolgte vorzugs¬
weise durch die Ausgabe von 4prozentigen Schuldverschreibun¬
gen, und zwar wurden abgesetzt, 13 531 900 M. Die Zunahme
der Spareinlagen beträgt 6 563 404 M. 87 Pf . und übersteigt
die des Vorjahres um 923 773 M. 81 Pf . Bewilligt und aus¬
gezahlt wurden an Hypotheken usw. in 2773 Posten
23 759 493 M. 41 Pf . Die Bürgschaftsdarlehen
weisen am Jahresschluß einen Gesamtbestand von 6 865 342
Mark auf , die Lombarddarlehen einen solchen von 9 887 342
Mark. Die Zahl der offenen Depots ist von 8739 auf 9920,
der Effektenbestand von 129 auf 145,7 Millionen gestiegen. Bei
der Nassäuischen Lebensversicherungsanstalt
entwickelte sich bis zum Kriegsausbruch das Geschäft vorzüg¬
lich, stockt aber seitdem ganz. Bei der Nassauischen Kriegs-
Versicherung sind rund 50 000 Anteilscheine gelüst, an denen
etwa 17 000 Versicherte beteiligt sind.
vezirstsverband für den « egierungsbezlrkwiesbaden.

Der voraussichtliche Rechnungsabschluß  de?
Bezirksoerbands des Regierungsbezirks Wiesbaden für das
Rechnungsjahr 1914 weist in runden Summen u. a. die fol¬
genden Zahlen auf : Einnahmen aus der Staatskasse 2 320 000
Mark, Ablieferung der Nassauischen Landesbank 771 000 M..
Steuererhebung (7ya Prozents 2 200 000 M. Von den .Kreisen
Rheingau , St . Goarshausen und Wiesbaden-Land, 1. Rate des
Winzernofftandsdarlehens , 162 000 M„ Ausgabe für die Für¬
sorgeerziehung Minderjähriger 297 000 M., für den Land-
armenverband 535 000 M., für die Anstalten Eichberg 148 000
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Mark, Weilmünster 180 000 M., Herborn 184 000 M., Hada-
mar 51 000 M. Für das Taubstummeninstitut Camberg
87 000 M., für den ständischen Wegebaufonds 478 000 M., für
die Erweiterungsbauten auf dem Eichberg 80 000 M., für den
Fonds zur Errichtung einer dritten Irrenanstalt 300 000 M.,
desgleichen einer Fürsorgeerziehungsanstalt 150 000 M. Nach
dem Rechnungsvoranschlag  soll der Steuersatz von
'iy2 Prozent Leibehalten werden. In runden Summen sind
die Kosten des Kommunallandtages mit 16 000 M., die Kosten
der Landesdirektion mit 101000 M., die Beamtenpenstonen
mit 12 000 M., die Unterstützungen landwirtschaftlicher Anstal¬
ten und Unternehmungen mit 45 000 M., die Unterstützungen
gewerblicher Anstalten und Unternehmungen mit 22 000 M.,
die Ausgaben für Kunst und Wissenschaft mit 18 000 M., für
Wohlfahrtszwecke mit 74 000 M. und für sonstige gemein¬
nützige Zwecke mit 24 000 M. eingestellt.

Das Wetter im März.
Die Witterung während des März wird vor allem durch

die Wärmeverhältnisse  gekennzeichnet. Diese nähern
sich bereits dem Typus der warmen Jahreszeit und weisen
erhebliche Schwankungen  aus . Die Luftdruckvertei¬
lung tvar infolge der Konstanz gewisser Wetterlagen weniger
unregelmäßig . Dre ersten 8 Tage des Monats standen voll¬
kommen unter Tiefdruckeinfluß, der mildes und trübes Wetter
zur Folge hatte. Bis zum 11. beherrschte dann ein von Nord¬
osten her vordringendes Hochdruckgebietdie Witterung , die
durch Abnahme der Bewölkung und vor allem den Hereinbruch
kalter Nordostwinde als Kälteperiode gekennzeichnet wurde.
Das Temperaturmittel lag am 8., 9. und 10. einige Grad un¬
ter Null . Bald gewann jedoch wieder eine Depression, die sich
über Nord- und Osteuropa ausbreitete , die Herrschaft über un¬
sere Witterung , die sie während des ganzen zweiten Monats¬
drittels behauptete. In unseren Gegenden war dabei die Be¬
wölkung im Grenzgebiet zwischen Hcch-und Tief ziemlich groß.
Nennenswerte Niederschlägetraten jedoch nicht ein. Eine Um¬
wälzung der gesamten Luftdruckverteilung am 18. und 19. fand
in der Entwicklung der ersten Frühjahrsgewitter  ihren
sichtbaren Ausdruck. Doch, bereits am 20. März kam es unter
dem Einfluß eines Hochs zur Entwicklung einer zweiten Kälte-
und gleichzeitig Schönwetterperiode bis zum 22. Von da an
machte ein weit ausgedehntes westliches Tiefdruckgebiet sich in
einer Anzahl ungewöhnlich milder Tage wirffam . Ein erneu¬
ter kräftiger Temperatursturz am 25. und 26.. unter dem Her-
einströmcn nördlicher Winde auf der Rückseite . einer über
Mitteleuropa liegenden Depression leitete eine dritte
Kälteperiode  ein , die jedoch dem Strahlungstypus ange¬
hörte. Am 31. März fand die heitere Witterung dieser Tage
nochmals eine kurze Unterbrechung durch reichliche Schneefälle,
die ein schwaches Teiltief über Südwestdeutschland zur Folge
hatte. Die Gesamtniederschlagsmenge des März betrug 42,9
Millimeter (normal 43,1). Sie verteilte sich auf 15 Nieder¬
schlagstage (normal 16), wovon an 8 Tagen Schneefall festge¬
stellt wurde. Die Beobachtung des Windes ergab ein Vorherr¬
schen von Südwestwind . — Die Witterung war also im allge¬
meinen zu ttübe und nach dem milden Winter kälter als
normal.

Wiesbadener Lazarette.
Aus der Verwundetenliste der Auskunftsstelle in der

„Loge Plato " für im Felde stehende nasscmffche SoLaten:
Reserde-Jnfanterie -Regiment Nr . 81: In der Kaiser-Wtthelms-
Heilanstall : Dicket (BirkenfeLd). Merken (Ludenscheid) Bolz¬
meier (Meschede) . Zwo (Herren ) . Port (Bargsolms ) —
Reserve-Jnfanterie -Regmient Nr. 116: In der Kaiser-Wil-
holms-Heilanstatt : Unteroffizier Eckert (Offen&ag ). — Land-
webr-Jnfanterie -Regiment Nr. 81: Im Westfalischen Hof:
Gtarrnich (Frankfurt ). — FeldartWerie -Regiment Nr . 63 : In
der Kaiser-Wilhelms-Heilanstalt : Klüpper (Renzendorf ) . —
Landwehr-BrtMde-Ersad-Bataillon Nr . 41 : Im Hosmtol zum
Heiligen Geist: Knögol (Wiesbaden). — Reserve-Jnfanterre-
Regiment Nr. 29: Im Wesffälischen Hof: Unteroffizier
Lüwennich (Weiden) . — Brigade-Reserve-Batmllon Nr 42:
Im Hospital zum Heiligen Geist" : Gefreiter Platz (Wies¬
baden) — Brigade-Ersatz-Bataillon Nr . 141: In den Baracken
Unter den Eichen: Stolz (Wiesbaden). — Reserve-Jnfanterre-
Regiment Nr . 223: In den Baracken Unter den Elchen: Ulrich
(Wiesbaden) . _

— Wer hilft ? Es ist der Gedanke aufgetaucht und unter¬
stützt worden, nach alter Weise Scharpie  zu zupfen, die,
wenn sie in größeren Mengen vorhanden ist, sehr wohl als
Verbandmaterial  verwendet werden und dadurch zur
Entlastung anderer Derbandstoffe dienen kann. Zur Ent¬
gegennahme von Scharpie und zur Weiterführung an die in
Frage kommenden Stellen haben sich die Damen Frau Pro¬
fessor Borgmann,  Parkstraße 14, Frau Dr . Lossen,
Gartenstraße 32, Frau Dr . Lossen,  Museumsttaße 6, Frau
M a y e r . Delaspeestraße 8, und Frl . Schöneseiffen,
Rheinsttaße 59, bereit erklärt . Zur Scharpie können weiße
und saubene Leinen- und Baumwollstoffe verwendet werden.
Die Fäden brauchen durchaus nicht zu fein zu sein. Sterilisiert
wird die Scharpie später.

— Hafermangel und Tränken der Zugtiere . Der Leip¬
ziger Tierschutzverein schreibt uns : „Infolge des Hafer¬
mangels werden die Pferde  teilweise mit zuckerhalti¬
gen Ersatzmitteln (Rübenschnitzel usw.) ernährt . Es
muß nun auf Anregung von Sachverständigen ganz besonders
darauf hingewiesen werden, daß zuckcrreiche Nahrung bei den
Tieren ein äbnorm gesteigertes Bedürfnis nach Wasser  her¬
vorruft . Wttd das Durstgefühl nicht hinreichend gestillt, so
wirft dies schädlich und die an und für sich durch den Wechsel
in der Nahrung schon herabgesetzte Leistungsfähigkeit der
Tiere wird noch mehr vermnidert . Es wird deshalb empfoh¬
len, nicht nur im Interesse der Tiere selbst, sondern auch im
Interesse der Tierhalter und der gesamten Volkswirtschaft
gerade jetzt eine recht häufige und reichliche Trän¬
kung  der Pferde anzuordnen und Sorge zu tragen , daß die
Kutscher stets Tränkeimer mit sich führen ."

— Freiwillige Sanitätskolonne vom Roten Kreuz. Am
Sonntag sind weitere 27 Mitglieder der hiesigen Sanitäts¬
kolonne zur Südarmee abgegangen. Herr Kolonnenführer-
Stellvertteter Bogt war zur Verabschieduna der Mannschaften
am Bahnhof. Bis heute sind aus den Reihen der Kolonne
insgesamt 170 Mann im Etavvendienst und etwa 100 Mit¬
glieder im aktiven Milttärsanitatsdienst tättg.

— Flick- und Nähschule des „Bolksbildungsvereins ". Am
15. und 16. Avril begrünen die S o m m e r ku r s e in der vom
hiesigen „Volksbildungsverein" eingerichteten Flick- und Näh¬
schule. in denen jungen Mädchen und Frauen Geleaenheit ge¬
boten wird, sich in einfachen weiblichen Handarbeiten zu ver¬
vollkommnen. Wir empfehlen die im Anzeigenteil der gestri¬
gen Abend-Ausgabe enthaltene Bekanntmachung der besonde¬
ren Beachtung. .. ...

— Eine bekannte Straßenfigur , das „Strrck-Lenchen , ist
gestern mittag an der Ecke der Oranien - und Rheinsttaße von
der Straßenbahn angefahren worden. Die Verletzungen lsllen

nur oberflächliche sein. Ein Straßenbahnschaffner sprang der
Überfahrenen bei und veranlahte ihren Transport in die in
der Nähe befindliche Wohnung.

— Ein Schmutzfink treibt in letzter Zeit in der oberen
Bleichsttaße durch Verunreinigung von Schaufenstern sein
eigenartiges Unwesen. Den Umstünden nach scheint es sich um
einen Erwachsenen zu handeln, und den verwendeten Mate¬
rialien seiner „Schaufenster-Verzierung " nach scheint der
Schmutzfink seinen Wohnsitz in der Nähe seines Tätigkeits-
tzldes zu haben.

— Die Verlustliste Nr. 195 liegt in der Tagblattichalter-
Halle (Auskunftsschalter links) zur Einsichtnahme auf . Sie
enthält u. a. Verluste der Infanterie -Regimenter Nr . 87 und
88, der Reserve-Jnfanterie -Regimenter Nr. 80, 87, 88 und 2L3,
des Landwehr-Jnsanterie -Regiments Nr. 80, des Landsturm¬
bataillons 3, Darmstadt , und des Feldartillerie -Regiments
Nr . 63.

— Meisterprüfungen. An den Meisterprüfungen , die in
diesem Frühjahr in der Damen - Schneiderei  stattftmden,
haben sich der Damenschneider Wenzel Petera in Wiesbaden
und die Schneiderinnen Frau Lina Höhn in Biebrich, Fraulein
Elly Klee und Paula Priester in Wiesbaden beteiligt . In¬
folge ihrer Leistungen sind alle vier im Praktischen sowohl wre
tat Theoretischen mit der Note sehr gut ausgezeichnet worden.
Anmeldungen m  Prüfungen sind an die Handwerkskammer
zu richten. . . „ „ t

— Kirchliches. In der Lutherkirche  finden von
dieser Woche ab die Kriegsgebetstunden nur einmal wöchent¬
lich statt , und zwar Dienstag , abends %9 Uhr Die Krtegs-
gebetstunden der evangelischen .Kirchen unserer Stadt ver¬
teilen sich in der Folge so auf die Wochentage, daß sie Diens¬
tags in der Lntherkirche. Mittwochs in der Ringkirche und
Donnerstags in der Markt- und Bergkirche stattfmden.
Wiesbadener Vergnügungs -Bühnen und Lichtspiel«.

* Walhalla , Buntes Theater . Wir machen darauf auf-
merksam, daß das Variete -Programm mit Tilli v. Groote,
Alfred Leinen Madame Cabaret, dem entzückenden Hunde-
dressuraft. Martens -Truvve und den anderen erstklassigen
Spezialitäten nur noch bis 15. d. M. auf dem Spielplan bleibt.
Am 16. Avril ist Programmwechsgl. ,

* Das Thalia -Tbeater bringt von Dienstag bis Freitag
dieser Woche den hervorragenden Kinofilm „Die Fürstin von
Monte Cabello" z-ur Erstaufführung, in welchem die berühmte
italienische Tragödin Franzeska Bertini durch ihr ergreifen-
des Spiel und die meisterhafte Verkörperung der Hauptrolle
einen hohen und vornehmen Kunstgenuß bietet. Ein gut ge¬
wähltes Beiprogramm und neue Kriegsbilder ergänzen den

* Monopol-Lichtspiele (Wilbelmstraße). Das neue Pro-
grarmn das bis einschließlichFreitag auf dem Spielplan
bleibt, stellt sich ausschließlich zusammen aus Vorführungen
von Films mit beliebten Schauspielern: Viggv Larsen vnb
Wanda Treumann in dem spannenden Kriminalroman „>rae
Ahnfrau ". Paul Heidemann und Anna Müller -Lincke in dem
uLkoMischen MÄilärschwank „Fräulein Feldwebel" , die be-
kannnte „Use "-Darstellerin in ihrer neuesten Komödie „Ilse
und ihre drei Freier ". Alle .drei Films sind Erstaufführungen,
die durch hervorragende schauspielerische Leistungen und gute
Inszenierung besonders interessieren dürsten.
vorberichte über Kunst. vortrSge und verwandtes.

* Königliche Schouspiele. Im Königlichen Theater findet
heute im Abonnement 2 eine Aufsühruna von „HoffmannS
Erzählungen " statt ; die drei weiblichen Hauptvartten singt
Frau Friedseldt . während in anderen hervorragenden Rollen
die Damen Schröder-Kaminsky, Frick und die .Herren Schubert.
Rebkopf Haas , v Sckenck und Radius beschäftigt sind.

* Kurhaus . Dr . W Waldschmidt. der. wie bereits mrtge-
teilt . crnn Mittwoch dieser Woche, abends 8 Uhr. im kleinen
Saale über das Thema : „Das Volk der Osmanen " spricht,
wttd neben einem geschichtlichen überblick eine Schilderung
von Land und Leuten geben. Er wird sich über das Wesen des
Islam und des Heiligen Krieges sowie über das , Auftreten
des Mahdi verbreiten, und da er den Orient aus eigener An¬
schauung kennt, eine große Reihe farbiger Lichtbilder von
Konstantinopel, den Dardanellen und dem Kaukasus vor¬
führen ferner Aufnahmen von den türkischen Truppen.
KriegsbWdcr u . a . m.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
ei. Hochheim, 11. April. Im Alter von 84 Jahren starb

der Veteran  Kaspar Heger.  Heute wurde er Mit mill-
tärischen ELrcn zur letzten Ruhe gebracht. Der „Verein ehe¬
maliger nassau-ischer Waffenbrüder " ist nun bis auf drei Mit¬
glieder. den Gärtner Enders . den Feldschütz Sieinrsch und
den pensionierten Bahnbeamten Ackermann, zusammenge¬
schmolzen. Die „Soldatenkamevadschaft" hat in anerkennens-
werter Weise die drei allen Herren als Ehrenmitglieder aus¬
genommen._ _ _ ____

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

— Höchsto. M.. 9. Avril. Die Generalversammlung des
Wahlvereins der fortschrittlichen V olksVarbei
für den Wahlkreis Höchst-Homburg-Usnigen findet am
18 April , vormittags 11 Uhr. im kleinen Saale des Zoolo¬
gischen Garlens in Frankfutt a. M. statt. Hieran schließt sich
ein Vortrag des Herrn Abgeordneten Oeser an.

Gerichtssaal.
3 Jahre Zuchthaus für einen elsäffischen Französling.
W . T --B. Straßburg , 12. April. Die „Sttaßb . Post"

meldet aus Mülhausen : Wegen verfluchten- Kriegsverrats ver¬
urteilte das KommandanturgLricht Mülhausen den Amts¬
richter Acker aus Sennheim  zu 3 Jahren Zuchthaus.
Acker, der während der Anwesenheit der Franzosen in Senn¬
heim eine anscheinend noch nicht aufgeklärte, nach seiner An¬
gabe unfreiwillige Automobilfahrt  in Begleitirng
französischer Offiziere nach Bel fort  unternommen hatte,
machte sich vor dem Krieg durch deutschfeindliches Benehmen
bemerkbar. Auffallend war auch, daß eine von dem Franzosen
mitgebrachte „schwarze Liste" am Tage nach der erwähnten
Fahrt nach Belfort in gereinigter Form zur Wirkung kam.
In der Verhandlung , in welcher diese Tatsache zur Sprache
kam, wurde dem Angeklagten nachgewiesen, daß er kurz nach
dem' Abzug der Franzosen und vor dem Einzug der Deiuffchen
eine Familie , die in Sennheim als deutschfteuridlich galt und
der man — allerd tags mit Unrecht — die Aufstellung einer
Liste der „Unzuverlässigen" nachsagte, vor seinen Richterstuhl
zitierte und sie dort durch die Drohung , er werde sie durch
eine französische Patrouille verhaften lassen, von ihrem angeb¬
lichen Vorhaben abzubringen versuchte. Das Gericht erblickte
in die-' em Verhalten eine versuchteVorschubleistung
im Interesse der feindlichen Macht, die wegen der Anstellung
des Ângeklagten als deutscher Richter sttenger zu be-
strafen sei.

Stach ein Elsässer verurteilt.
W . T .-B . Straßburg , 12. April. Die „Sttaßb . Post'

meldet : In Colmar wurde lvegen deutschfeindlichen Ver¬
haltens der Notar Gambs von Gebweiler,  der
Unteroffizier der Reserve war, vom Kriegsgericht zu zwei
Monaten Gefängnis und Degradation vemrteilt.



Sette g. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt«
Verschwiegene Getreidevorräte.

— Sioip (Pomm .), 8. April. Vor der hiesigen Strafkam¬
mer hatten sich 31 Angeklagte zu verantworten , die wissentlich
falsche Angaben über Getreidcbcstände  gemacht
hatten . Zwei der Angeklagten wurden freigesprochen, die
übrigen 49 wurden zu insgesamt 3 7 26 M. Geldstrafe
verurteilt . In zwei Fallen wurde auf 600 M. erkannt . Der
Staatsanwalt hatte in diesen beiden Fällen je 3 Wochen Ge¬
fängnis beantragt.

Sport und Luftfahrt.
* Fußball . Am Sonntag tvciltc die Mannschaft der

Spielveicinigung in Biebrich und spielte gegen den dortigen
Fußballvercin von 1802. nach abwechslungsreichem Spiel un¬
entschieden 8:3. Bei Halbzeit stand das Resultat 3 :0 für
Biebrich.

W. T.-B. Verlegung des Sitzes des internationalen
Olympischen Komitees nach Lausanne. Lausanne.
10. Avril. (Nichtamtlich.) Heute fand eine Feier anläßlich
her Verlegung des Sitzes des Internationalen Olympischen
Komitees nach Lausanne statt . Ter Bundespräsident hieß
immens des Bundesrats das Komitee auf dem neutralen und
friedliebenden Boden der Schweizerischen Eidgenossenschaft
telegraphisch willkommen.

* Fack Johnson nicht mehr Weltmeister. Der Ncgcr-Borer
Kack Johnson , der vor mehreren Jahren den Boxer Jeffries
besiegle und damit die Weltmeisterschaft gewann, ist letzt in
Havanna von dem Texaner Cowbov Jefle Williarv an. Oster-
montag besiegt worden. Die Zuschauer standen von Anfang
an auf der Seite Williards , gegen Schluß des Kampfes
stürzten einige Zuschauer in den Ring , so daß schließlich
Militär den Neger beschützen mußte. Dein Kampf wohnten
15000 Zuschauer bei. Johnson brach erst in der 26. Runde
susammen.

* Robert Pascmann vom Berliner Sportklub , der deutsche
Meister im Hochsprung 1909 und 1910. im Weitsprung 1911
und 1912 sowie im Stabhochsprung von 1909 bis 1911, der
auch heute noch sämtliche Rekords in diesen Sprungarten
inne hat . erkämpfte sich auf dem östlichen Kriegsschauplatzdas
Eiserne Kreuz  zweiter Klasse.

Neuer aus aller Welt«
Noch eine Grubenexplosion in Oberschlesien. W . T .-B.

Breslau,  12 . April . (Nichtamtlich.) Wie die „Breslauer
Zeitung ' aus Kattowitz berichtet, wurden heute morgen 4 Uhr
auf der Kleovhasgrube bei Zalenze durch eine Pulverexplo¬
sion infolge Unvorsichtigkeit drei Personen getötet und drer
schwerverletzt.

_Mresdadener Tagblatt.
Aus Sylt . Br . Hamburg.  10 . April. (Eig. Drahtbericht)

Ktr. Bln.) In einer Bekanntmachung des Bürgermeisters
von Svlt wird darauf bingewicsen, daß nach der augenblick¬
lichen Kriegslage eine Zulassung von K u r g ä st e n auf der
Insel während der bevorstehenden Sommermonate nicht
mögsich sei. Ferner wird das Bauen von Burgen am Strande
nur in Westerland gestattet.

Gisvergiftung . Berlin. 10. April . Die „93. Z."
meldet : In einem Hause in der Andreasstraße wurden heute
früh infolge einer Gasvergiftung die Mutter und Nichte de»
Zigarrcnhändlers Proschnik tot aufssfnnden . Die Frauen
sollen den Gashabn versehentlich ausgelassen haben.

Schwere Schäden der portugiesische» Landwirtschaft durch
die Witterung . W. T.-B. Paris.  12 . April Das „Jour¬
nal " meldet aus Lissabon: Das andauernd schlechte Wetter der
letzten Monate hat in der Landwirtschaft großen Schaden ver¬
ursacht. Man glaubt . 1916 werde ein Hunger fahr  sein.
Die Gegend von Santarem  gleiche einem ungeheuren
See . Im Tajotale stehen viele Meilen bewirtschafteten Landes
und Wcinpffanzungen unter Wasser.

Letzte Orahtberichte.
Ein Verbot des „Wilhelm Tell" für die Leipziger Konfir¬

manden!
Br . Leipzig , 11 . April . (Ktr . Bln .) Die Kirchen - und

die Stadtschulbehörden haben den Konfirmanden der Volks¬
schulen den Besuch einer „Wilhelm Tell"-Aufführung im
Stadttheater untersagt . Sieben „Tell"-Aufführungen Hatten
bereits im März für die Schüler und Schülerinnen der
oberen Klassen einiger Leipziger Volksschulen stattgefundcn.
Der Schulausschuß hatte eine namhafte Unterstützung und
der Rat der Stadt das Theater zur Verfügung gestellt. Vor
der achten Vorstellung wurde aber den Konfirmanden plötz¬
lich der Besuch verboten und ihnen das Eintrittsgeld zurück¬
gezahlt. . Ein Pastor in Leipzig-Gohlis halte Bedenken im
Interesse seiner Konfirmanden geäußert und sich an den zu¬
ständigen Superintcndciuen gewendet.

Eine Bismarckgedächtnisfeier in Schönhausen.
W . T.-B. Schönhausen, 12. April . (Nichtamtlich.)

Zu der gestrigen Gedächtnisfeier ini Geburtsorte
Bismarcks  fanden sich die Preußischen Staats-
Minister Dr . Beseler, Dr .̂ Sydow , Dr . Lentze, Dr . Frei¬
herr v. Schorlemer und Staatssekretär Lisco sowie der
Präsident des Evangelischen Oberkirchenrats D.
Dryander ein. Von Vertretern der Staatsbehörde ber
Provinz Sachsen waren u. a. Oberpräsident Dr . von
Hegel, stellvertretender kommandierender General
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Freiherr v. Lyncker, Konststorialpräsident v. Doemming
und andere hervorragende Persönlichkeiten erschienen.
Die Feier fand in der alten , schlichten Dorfkirche
statt. Nach dem gemeinsamen Gesang des Kirchen¬
liedes : „Großer Gott , wir loben dich" und der Liturgie
hielt Generalsuperintendent D. Stolte  die dem Ge¬
dächtnis Bismarcks gewidmete Festpredigt . Das alte
Lutherlied : „Mn ' feste Burg ist unser Gott " beschloß
die Feier . Bei dem anschließenden Mahl brachte
Oberpräsident v. Hegel  das Hoch auf den Kaiser aus
und gedachte ebenfalls Bismarcks, des treuen Dieners
seines kaiserlichen Herrn , dessen Größe erst jetzt in unser
Fühlen hineinwachsc. Im Saale waren Bilder von
dem zu errichtenden Schönhauser Bismarckturm ausge¬
stellt.

Ein Schlagwetter in einer oberschlesischen Kohlengrube.
Br . Berlin , 12 . April . (Eig . Drahtbertcht . Ktr . Bln .)

Die „B. Z." meldet: Durch eine Schlagwetterexplosion wurden
gestern auf dein Andreasfloz der Concordia-Grube , die
der Donncrsmarck-Hütte gehört, fünf Bergleute getötet und
6 schwer verletzt.

Br . Berlin , 12 . April . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .) Dem
Leiter der Pvesseverwaliuiig bei dein Oberbefehlshaber des
Ostheeres, Oberleutnant d. L. K l c i n o w , ist durch Aller¬
höchste Kabiitettsordcr der Charakter als Geheimer
Regie rungsrat  verliehen worden.

Bi \ Köln , 12 . April . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Blnr ) Der
frühere deutsche Gesandte in Abessinien und jetzige Staats-
ministcr des Herzogtums Sachsen-Anhalt . Robert von
S che l l e r - S t e i n w a r tz, der zurzeit als Rittmeister
der Reserve und Ordonnanzoffizier im Felde steht, hat sich mit
der vertvitüvetcn Frau Marie N >cv en du Mont  aus der
bekannten Kölner Großmdustriellenfamilie kriegstrauen
lassen.

Briefkasten.
SW*®<SrtftMmna dr«©tcSbaOfn« Sagblatts bfantleortet nur schriftlichenftastn ,w Bntf 'aftrn. uns zwar etnf iHeiStäotr&mblicMrit Delpr-chung:»

tbEinen uicüt acinöbrt werde:- -
E. S . In Patentangelegenheiten gibt das Bureau des

Gewerbevereins. Hermannstraße 13, fachgemäße Auskunft.
R. R. Diese Zahlen konrmcn vor. haben aber , wenn sie

sich auf die körperliche Untersuchung beziehen sollten, nur
Bedeutung in Verbindung mit einem Buchstaben.

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Beiliti, 12. April. (Eig. Drahtbericht.) Bei recht zu¬
versichtlicher Stimmung erfuhr im heutigen Börsenverkehr
ein Kreis Papiere, worin Umsätze stattfanden, eine wesentliche
Erweiterung. Von Renten papieren blieben die heimischen
Kriegsanleihen unverändert , dagegen waren S- und äVapraz.
deutsche Anleihen begehrt und besser. Russische Werte zu
Arb:trage zwecken für Holland gekauft. Aul dem Markte für
Industriewerte gaben die jüngst in der Eisenindustrie vorge-
nommenen Preiserhöhungen Anlaß zu Käufen. Hiervon
profitierten hauptsächlich die früher per Ultimo gehandelten
Werte. Von Konjunkturpapieren wurden besonders lebhaft
Deutsche Waffen, Bismarckhütte, oberschlesisehe Kokswerte,
umgesetzt. Im weiteren Verlaufe beeinträchtigten Gewinn¬
realisationen die Kursgestaltung. Ausländische Valuten er¬
fuhren bei ruhigem Geschäft keine nennenswerte Änderung.
Tägliches Geld 4% Proz., Privatdiskont 4% Proz.

Banken und Geldmarkt.
* Süddeuticiie Disconio-Gcsellsclialt A.-G., Mannheim.

Nach dem Geschäftsbericht für 1914 hat das Institut , das gui
gerüstet in die durch den Kriegsausbruch geschaffenen neuen
Verhälniisse eingeireten sei, die von ihm in Friedenszeiten
eilige räumten Kredite voll aufrechlerhalten und einer großen
Zahl seiner Freunde für Heereslieferungen uml ähnliche Ge¬
schäfte besondere Kredite bewilligt, so daß dös von der Bank
vorzugsweise gepflegte Kontokorrentgeschäft auch im Berichts¬
jahre wieder eine weitere Ausdehnung erfahren hat . Die ge¬
samten Umsätze haben eine ansehnliche Erhöhung gegenüber
jdem Vorjahre aufzuweisen . Der Gewinn aus Zinsen und
Wechseln, in dem auch das Zinserträgnis der dauernden Be¬
teiligungen enthalten ist, war um 363 309 M. geringer, der
Provisionsgewinn um 147 864 M. größer, während ein Gewinn
aus Effekten und Koneortialgeschäften diesmal nicht zu ver¬
zeichnen ist (i. V. 239 762 M.). Andererseits erforderten die
mit den Tantiemen für Direktoren und Prokuristen wieder in
einem Posten zusammengeworfenen Unkosten 132 350 M.
mehr , so daß, obwohl an Vortrag 30 000 M. mehr zur Ver¬
fügung standen, der Reingewinn um 557 556 M. hinter dem
vorjährigen zurücksteht . Über die Verwendung wurde bereits
berichtet. Durch die Verringerung der Dividende  von
6 auf 5 Proz. werden 462 500 M. erspart . Dabei erhöht sich
der Neuvortrag um 30 000 M. Die liquiden Mittel I. Ranges
haben sich von 43.46 auf 53.68 Mili. M. eihöht , das Dedkungjs-
verhältnis von 36.2 auf 431.2 Proz. Einschließlich der son¬
stigen böisengängi'gen Wertpapiere von 2.55 (1.69) Mili. M.,
neben denen noch 1.54 (1.23; Mill. M. unnotierte Werte vor¬
handen waren, ferner der Reports und Lombards mH 21.60
(19 73)' Mill. M. sowie von den insgesamt 6.01 (6.11) Mill. M.
betragenden Vorschüssen der gedeckten mit 3.95 (3.29) Mill.
Mark, ergibt sich zusammen mit diesen liquiden Mitteln
II. Ranges eine Deckung von 65.8 (56.4) Proz., also eine
wesentlich bessere als im Vorjahre. Die dauernden Be¬
teiligungen haben sich von 5.20 auf 6.20 ICH. M. erhöht,
während die Debitoren von 87.93 auf 78.14 Mill. M. zurüdk-
gmgen, hauptsächlich deshalb , weil der sonst von der Bank
mit Vorliebe iinanzierte Getreideimport ganz aufgehört hat.

* Landesbank der Rheinprovinz in Düsseldorf. Im Jahre
1914- mußte bei Kriegsausbruch die Landesbank den mit ihr
im Verkehr stehenden Sparkassen und Gemeindeverwaltungen
in weitgehendem Maße flüssige Mittel zur Verfügung stellen
Vom 28. Juli bis 3. August zahlte sie 25 Millionen Mark an
diese Kundschaft Auf die erste Kriegsanleihe  zeichnete
die Landesbank nicht weniger als 100 Millionen Mark, die
bis zum 22. Dezember voll gezahlt und in befreundeten
Finanzkreisen untergebracht wurden. Daneben gewährte die
Landesbank im zweiten Halbjahr 9 MÜL M. und im ganzen
Jaihre 1914 31.3 Mill. M. langfristige Darlehen. Die kurz¬
fristigen Darlehen erreichten als erstmalige Auszahlungen eine
Höhe von 110 Mül. M. Aus einem besonderen Kriegshilfs.
fonds sollen Zinsenrückstände von Schuldnern gedeckt wer¬
den, die durch den Krieg ohne eigene Schuld in der Leistunga-
fähkkeit geschwächt werden. Die Darlehnsforderungen er¬
reichten die Höhe von 682.9 Mill. M. Bei 27.1 Mill. M. Zins-
ein gangen und 24.6 Mill. M. Zinsausgaben verblieb ein Zins¬
gewinn von 2 Mül. M. Weitere Einnahmen von 2.1 Mill. M.
Bürden z$ir Dockung von Pfandhriefdisagio und zu Abschrei¬

bungen auf Staatspapiere usw. verwendet. An den Ifaupt-
hausSialtsplan werden aus dem Jahresgewinn 705 000 M. über¬
wiesen ; 710 000 M. dienen zu Rückstellungen und Hilfsfonds.
Die Stärkung der Reserven wird mit dem großen Umfang der
Darlehen, des Effektendepots und Effektenkommissionsgeschäfts
begründet.

Berg- und Hüttenwesen.
* Die Deutsch-Luxemburgische Bergwerks- und Hütten-

Gesellschaft hat die Mehrheit der Kuxe der Gewerkschaft
Große Burg bei Neunkirchen erworben. Es handelt sich um
eine Blei- und Zinkerzgrube, welche nur wenige Eiseneteine
führt. Die Grube befindet sich seit Jahren in ziemlich
schwierigen Verhältnissen. Sie hat bisher Gewinne noch nicht
ahgeworfen, nur mit Zubußen gearbeitet.

Industrie und Handel.
— Augusta-Viktoria-Bad und Hotel Kaiserhof, A.-G. in

Wiesbaden. In der heutigen unter dem Vorsitz des aus dem
Felde beurlaubten Herrn Rittmeister d. L. August Stein
slattgehabten 2 0. ordentlichen Generalversamm¬
lung  waren von dom 1 700000 M. betragenden Aktienkapital
1687 000 M. vertreten . Die Anträge der Ver.valtung wurden
einstimmig angenommen und beschlossen, den zur Verfügung
stehenden Uberschuß von 57 221 M. 50 517 M. Gewmnvor-
trag aus 1913 und 6704 M. Betriebsgewinn aus 1914, nach
9285 M. Abschreibungen und 382 M. Zuweisung an den
Reservefonds) auf neue Rechnung vorzutragen. In den
statutengemäß neu zu bildenden Aufsichtsrat wurden die,
Herren August Stein, Direktor Wilhelm Meuthen, Direktor
Philipp Trittier wiedergewählt und Herr Dr. G. Httisemann
neu gewählt. Der Geschäftsbericht gibt der Hoffnung Aus¬
druck, daß nach einem ehrenvollen Frieden, der in Anbe¬
tracht der seitherigen herrlichen Erfolge unserer Armeen er¬
wartet werden darf, der Besuch Wiesbadens einen großen
Aufechvrung nehmen wird.

W. IVB. Fahrzeugfabrik Eisenach. Eis onaoh,
12. April. In der heutigen Aufsichtsratssitzung wurde be¬
schlossen, in der am 14. Mai einzuberufenden Generalver¬
sammlung ruch reichlichen Abschreibungen und Rück¬
stellungen sowie Verwendung von 50000 M. zur Tilgung von
Gewinnanteilscheinen die Verteilung einer Dividende von
21 Proz. vorzuschlagen, womit die Dividendemrückständc be
seitigt sind!.

* Benz u. Oie., Rheinische Automobil- und Motorenfabrik,
A.-G. Wie verlautet, soll die Renz-Gesellschaft, die zuletzt
8 Millionen Mark Bankschulden aufwies, diese abgetragen
haben und jetzt über ein Bankguthaben von 6 Mill. M. ver¬
fügen.

* Dia Oberschlesische Kokswerke und Chemische Fabriken
A.-G. schreibt wieder 500 000 M. ab, verausgabt 53 377 M.
für Kriegsfürsorge und beziffert danach den Reingewinn auf
4 184 444 M. (i. V. 3 618 524 M.j. Da die 3 Mill. M. neuen
Aktien erst später dividlendenberechtigt werden, erfordert die
unverändert gelassene 17proz. Dividende  wieder 3 145 000
Mark. Der Reserve sollen 212 366 M. (0), dem Woblfahrts-
fondls 75 000 M. zugeführt , an Tantiemen 141 702 M. (wie im
Vorjahr) gezahlt und der Vortrag auf 610 376 M. (331 822 M.)
erhöht werden. Im Ein- und Verkauf von Koks und Neben¬
produkten seien wichtige Verträge für eine längere Reihe von
Jahren erneuert . Man halte jetzt für erwiesen, daß sich der
besonders leicht entzündliche oberschlesische Kokis im Ge¬
misch mit Kohlen für Heizzwecke Mannigfacher Art mit
bestem Erfolg verwenden lasse, ln Nebenprodukten habe
während der Friedensmonate der Absatz trotz mehrfacher
Preisermäßigung nicht befriedigt, dagegen waren in der Kriegs-
Zeit Absatz und Preisentwicklung günstig. Als nach Kriegs¬
ausbruch die Zufuhr von Salpeter stockte, zeigte sich insbe¬
sondere starker Begehr nach Ammoniak.  Den Preis¬
treibereien in Benzol  seit Kriegsboginn habe die Gesellschaft
nach Möglichkeit entgegengewiikt. Auch für 1016 sind die
Aussichten des Unternehmens günstig.

* A.-G. der Löhnberger Mühle zu Niedarlahnsteina. Rh.
In der am 10. d. M. zu Niederlalmslein unter dem Vorsitze
des Herrn C. Mischke (Weiilburg ) abgehaltenen Haupt¬
versammlung vertraten 23 Aktionäre 876 600 M. Aktien mit
1461 Stimmen. Der Geschäftsbericht fürs Jahr  1914 wurde
vorgelegt, die Bilanz genehmigt, sowie dem Vorstande und
dem Aufsichtsrate Entlastung erteilt. Die sofort zahlbare
Dividende  ist auf 10 Proz. (im Vorjahr 0) festgesetztwanden.

Verkehrswesen.
* Bampfschifiahrts - Gesellschaft für den Nieder- uml

Mittel-Rhein in Düsseldorf. In Düsseldorf fand am 10. cl. M.
unter dem Vorsitz von Kommerzienrat G. A. Probet M̂ainay
die ordentliche Hauptversammlung statt, in der 16 Aktionäre
1 - 66 000 M. Aktien mit 1266 Stimmen vertraten . Die Ver¬
sammlung genehmigte einstimmig und ohne Erörterung den
Abschluß für das Jahr 1914, nach welchem Dividende
nicht  zur Verteilung kommt (für jedes der vier Vorjahre
wurden 9 Proz. Dividende ausgesdhüttel). Der Verwaltung
wurde Entlastung erteilt, und bei den Wahlen zum Aufsichts¬
rat wurden folgende, der Reihe nach ausscheidende Herren
wiedergewählt: Rentner Emil v. Gallien und Kommerzienrat
Max Trmfcaus (beide Düsseldorf), Kaufmann Hermann Wül¬
fing (Vohwinkel), Dr.-Ing. Emil Schrödter und Kaufmann
August Stein (beide Düsseldorf), Geh. Kommerzienrat Frhr.
August von der Heydt (Elberfeld). Nadh dem in der Versamm¬
lung selbst erstatteten Geschäftsbericht gingen die Einnahmen
auf 1 218 128 M. zurück (um 572 816 M. weniger als im Vor¬
jahr), die Ausgaben stellten sich auf 1 196 010 M. (um 2089M
Mark weniger). Unter Berücksichtigung des Vortrages von
23 836 M. bleibt ein verfügbarer Überschuß von 45 947 M.,
der, nach dem Beschluß der Hauptversammlung, auf neu»
Rechnung vorgetragen werden soll* Abschreibungen werden
im Hinblick auf die in früheren Jahren in reichlichem Maße
erfolgten Abbuchungen für das Jahr 1914 nicht vorgenommen,

Genossenschaftswesen.
Zeichnungen der deutschen Genossenschaften zu der

zweiten Kriegsanleihe. Aus Genossenscfiaflskreisen wird
uns geschrieben : In Nr. 159 des „Wiesbadener Tagblatts1'
vom Mittwochmorgen isit die Gosamtzeichnung auf die zweite
Kriegsanleihe aus genossenschaftlichen Kreisen jed̂ r Art au*
über 400 Millionen Mark angegeben, wovon auf den ReicJis-
verband der deutschen landwirtschaftlichen Genossenschaften
183.8 Millionen Mark, auf den .Schulze-Delitzschsehen Verband
160 Millionen, auf den Raiffeisenverband ca. 40 Millionen
Mark entfielen. Nach einer m den Blättern für Genossen¬
schaftswesen erschienenen Notiz der Anwaltschaft des Allge¬
meinen Verbandes (Scihulze-Deiitzsoh) entfallen auf diesen
Verband über 200 Millionen Mark Zeichnungen, wovon 160
Millionen der Dresdner Bank, der Rest der Beiehsbank uno
anderen Stellen zugewiesen wurden. Die erste Stelle
nimmt also der Schulze - Delitzschsclie Verband
ein. In seinem Unterverband am Mittelrbein (Sitz
Wiesbaden) sind fast 33 Millionen Mark, gezeichnet worden
gegen 16 Millionen bei der ersten Kriegsanleihe, für die beiden
Kriegsanleihen zusammen also fast 50 Millionen Mark, welche
die Genossenschaften des mitteirheinischen Verbandes aus
Aren disponiblen Mitteln innerhalb von etwa 10 Monaten an
das Reich abliefern müssen bezw. abgeliefert haben . Trotz¬
dem bleiben reichliche Mittel übrig, uni nicht nur den regel¬
mäßigen Geschäftsbetrieb aufrecht zu erhalten , sondern auch
noch größeren Anforderungen genügen zu können.

Marktberichte.
0 . Frucht- und Fnttermittelmarkt zu Frankfurt a. M. vom

12. April. Der Handel hält sich in den engsten Kreisen.
Lediglich Saatware wurde noch in geringen Mengen zu hohen
Preisen gehandelt, ln Futtermitteln hat das Geschäft aufge-
hört, da mit dem 15. April er. sämtliche Ware nur durch die
BezugsvereiRlgung in Berlin abgesetzt werden darf . Man
notierte Mais 60 bis 65 M., Kokoskuchen 33 bis 34 M., Sesam¬
kuchen 32 bis 34 M„ Paimkuchen 32 bis 33 M., Reismehl 34
bis 35 M. Alles per 100 Kilo.

O. Kartoffelinarkf zu Frankfurt a. M. vom 12. April. Kar¬
toffeln im Waggon 13.75 bis 14 M„ im Detail 15 bis 16 M
Alls per 100 Kilo.

ji*  weiten
unb sie BeriagSbeiloge „Der Roman".

Hauptschristleiter: A. Hegerhorst.

Verantwortlich für den twlitlichenTeil : Or . phil . gi. Sch ei lr n b e ra ttr
Naue » darf : für Nachrich:-,, au» Wie°baden und

.inchdarbezirlen. 3 . 8 .: H. Diefenbach : für ..Gerichts,aal"- K Diefenbl
3 - e . L ° - - ck° r : für ..« eriui -dns -- und

«-ottcrfaftiH . S. üoSarfer . für den yaitbelsleil : I . B. C. LoSacker:
die Lnze.gen und Reklamen: H Dornauf : sämtlicü in

Itud und Verlag der L. Schellenbergscheu Haf-Buchdruckerei in M -ibel

Sprechstunde der SchristleitunLi 12 H1L1 Uhr-.
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1> Braunschweigische Pränüen-
Anleihe (20 Taler -Lose).

2) Löwenstein -Werthelm - Rosen-
bergisches SfcX Anlehen.

ZI) Mailänder 10 Lire-Lose von 1866.
4) PreußischeBoden -Cred.-Aktien-

Bank, Hypotheken -Pfandbriefe.
6) Russische zweite famereOSPräm.-

Aaiejhe v. 1866(100 Rubel -Lose).
ZLH—— -

!) Braunschweigische
Prämien-Anl.(20 Taler-Lose).
169.Prämienziehung a .31.März 1916.

Zahlbar am 30. Juni 1916.
Aml .Februar 19t &gezog .Serien:

488 61« 7* 2 92« 1088
2154 2747 2694 227 » 3378 2400
3845 3878 4441 5985 5345 5447
3122 6*77 778 » 8320 9883 » 907.

Prämien:
Serie 510 Nr. 36 (180,000 ),

2 *64 11 (13,600), 2747 19 (180),
3279 9 « fl» , 8378 22 (300), 3400
17 (380), 3878 18 (300), 5035 13
(180), 5345 1 (3000) 28 (300), 5447
28 (9060) 32 (360) 47 (366), » 122 2
(180) 26 (300) 36 (300), 778 » 39
(300), 8320 28 (300), »» 07 18 (180)
38 (180 Jt ).

Alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind mit
84 Jt  gezogen . _

2) Fürstlich Löwenstein-
Werthehn-Rosenber gisches

3, /e°/0 Aniehen.
12. Verlosung am 18. März 1914.

Zahlbar am l . Joli 1916.
tit . A. ä 1000 Jt 2 240 *46

249 466.
Lik B. ä ÖOOX  779 817 984

1047.
Lit . C. ä 200 X  1171 197 847.
14k D. ä 200 X  1666 693 688.

Zahlbar am 1. Januar 1916.
Lit . A. ä 4000 X  371 387 476

491 662.
Lit B. ä 500 X  649 918 1007

067 068.
Lit . C. ä 800 X  1188 230.
Lit . 0 . ä 200 X  1492 602 661.

3) MailänderK)Lire-Lv . t866.
127. Verlosung an» 16. März 1916.

Zahlbar am 15. Juni 1916.

111 295 314 »3» 1097 1210
1436 1695 1905 1048 1984 2068
2158 2187 2378 2673 2978 2799
284 » 2979 99 *9 3368 3545 3576
3660 3665 3907 3939 3965 4149
4311 4597 4537 4544 4738 4815
4929 4968 54138 6058 6828 5698
6198 6801 7414.

Verdingung.
Die Ausführung der Anstreicher¬

arbeiten für den Neubau _ des
Museums (Los S—11) soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werd« l.

VerdinkningSuntsriagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude Friedrichstraße Nr. 19.
Zimmer 13. eingesehen, die Ange-
botsnnterlagcn ausschließlich Zeich¬
nungen auch von dort gegen , Bar¬
zahlung oder bestellgeldfrete Einsen¬
dung von 50 Pf ., soweit der Vorrat
reicht, bezogen werden. .

Verschlossene und mrt der Auf-
schrfft „H. A. 9, Las . . versehene
Angebote sind spätestens bis

SmnStag , den 17. April 1915.
vormittags 19 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnima der Angebote , er¬

folgt — unterEnihaltun » oer obigen
Losreihenfolye — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter, oder
der mit schriftlicher Vollmacht ver¬
sehenen Vertreter . „ . ,Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgesüllten Verdingungs -For¬
mulare einaereichten Angebote wer¬
den berücksichtigt. _

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 6. wnt 1915.

Stä dtisches Hoibbauamt.

Prämien:
Serie 314 Nr. 85 (60), 939 7 (100),

1007 86, 1236 3 86 (60), I486 4
(50,000 ), 1695 62 (60), 1905 79,
*948 22 96, 1984 44 (60), 2187
40 (100) 43 (60) 82, 26 73 94, 26 78
67, 27 0 9 22 (60) 71 77, 28 49 53,
2979 30, 3289 36 67 64, 3868 43
80, 41 40 68 100 (100), 4811 67,
4537 47 (100), 4644 14, 4728 67
89 (60), 4815 4, 4929 68, 4968 66,
5038 36 (1000), 5056 49, 5636 40
(600), 6801 29 90 (60), 7414 86 (100).

Die Nummern,welchen keinBetrag
in ( ) beigeffrgt ist , sind mit 20 Lire,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 10 Lire gezogen.

4 ) Preußische
Boden-Credit-Aktien-Bank,
Hypotheken-Pfandbriefe.
Verlosung am 10. März 1916.
Zahlbar am 1. Oktober 1916.

&%% Hypotheken - Pfandbriefe
WH . Serie.

Lit . A. ü 3000 X 779.
Lit . B. ü 2000 X 274 817 1049.
Lit . C. ä M>00 X 996 1226 623

2066 096 363 3082 238 242 4848
5919 7669.

Lit .D. ä 500 X 141 662 666 684 812
904 1667 2237 3097 210 4020 8460.

Lit . E. ä 300 X 363 621 911 1441
2249 268 4*6 666 3713 714 5611 878
6068 927 7503 888 9936.

Lit . P. ä 100 X 363 1766 2603
762 3016 400 666 5873 6642 862 876
7061 227 8469.
316* Hypotheken - Pfandbriefe

XI . Serie.
Lik A. ä 5900 Jt 176 633 884 893.
Lit . a ä 3000 X 9 70 626 768

764 793 904 939 1086.
Lik C. ä 8000 X 3 116 117 406

487 600 666 678 786 861 872 1039.
Lik D. ä *000 X 111 392 727

1096 844 906 2M9 396 661 672 786
962 986 8244 462 478 4167 268 669
749 5699 142.

Lit. E. ä 500 X 62 237 266 318
346 427 704 771 1068 174 312 368
708 2211 696 943 3021 4145 280 292
324 678 627 660 880 926 961.

Lit . F. ä 300 X 40 167 176 178
948 970 1160 268 329 418 484 643
898 2138 668 636 736 820 918 3064
136 688 836 872 4276 344 416 467 477
631 660 647 5848 606 716 841 879 997.

La G. ä 190 X 17 281 288 449
617 642 668 669 802 1907 802 863 461
466 868 629 723 788 834 089 948.

4 * Hypotheken -Pfcndbrief«
XIII . Serie.

Lik A. ä 5000 X 258 320.
Lit B. ä SOOOX 746 967.
Lik 0 . ä 2000 X 126 1040.
Lik D. ä 1009 x  1621 2977.
Dt . E. ä 600 X 334 1664 684

»s«B 3181 686 4071.

M 695 VMMtt-MMl
sind die Eintrittskarten in den Wust-
kalieuhandlungen von Frz . ScheEen-
berg. Kivchgchse 33, Ad. Stoööter,
Adolfstr. 5, u. in d. Buchhandl. Kd.
Boigts Nachf.. Taunusstr .. Ecke der
Querstraße , bis Dienstagabend zu
haben, später Kall a.

Bekanntmachung.
Die städtische öffentliche Lastwage

m der Schwalbacher Straße wird
werktäglich in der Zeit vom lO.März
bis einschl. 15. S «pt. von 6 Uhr vor¬
mittags bis 12 Uhr nachmtttags und
von 1 bis 7 Uhr nachmittags in Be¬
trieb gehalten.

Bon 12 bis 1 Uhr nachmittags
bleibt dieselbe geschlossen.

Wiesbadeit. 15. März 1915.
Stöbt . Akziseamt.

Ziehung 20 .—-23 . April 1915
im Ziehungssaale der Königlichen

General -Lotterie-Direktion

Rote Kreuz

m ■ io»
543454 Lose. 1765t Geldgewinns

bar ohne Abzug zahlbar
im Gesamtbeträge von M.

600000

Handschuhe. 1 Post, zurückaes., weit
unter Pr eitz Alte  K olonnade 31.

!! Achtung!!
Dienst - « trifft 1 Waaaon. 200 Ztr .,
«elbe Industrie -Kartoffeln ein. Be-
ikestmtgen werden entgegengen. bei
'" "‘ St « . Ph. Wev.er Ww-
_Mauergakke

Prim « AS -Pf ^ 3 »« arv-
100 Stück 7 Mark.
Näh. liosenau , Wtthelmstr. 26. 310
^100 Ztr. Sgatk-rtrifetn fJndustr.)

Helft unseren
Verwundeten “fr

Hauptgewinn» ffiank

51
30000
20000
60000

Original Kote -Kreuz - m
Geld -Lose M. w - 30

Port» und Liste extra 30 Pfg.
Zu haben"bei den KönigL Lotterie-ESn-
uehmern und in alten durch Plakate

kenntlichen Verkaufsstellen.

and Berlin W. 9, LennÄetraße 4

Lit . F . h 300 X 30 362 806 2748
899 8236 904 4082 193 807 5127
626 706.

Lit. G. ä 100 X 13 104 666 787
1203 485.

4 » Hypotheken -Pfandbriefe
XIV. Serie.

Lit. A. ä 5000 X 79 313 603 948
1840 2321 864.

Lit . B. ä SOOOX 219 280 289
849 1166 242 2296 297 310 866 720
*006.

Lit . C. ä 2000 X 172 960 1607
616 2201 399 678 889 3437 609
4134 913.

Lit . D. ä 1000 X 37 167 475 888
737 767 860 1178 323 334 347 744
769 796 815 816 2121 381 695 3391
649 4101 202 208 289 614 662 641
677 6036 089 168 219 663 6266 490
641 726 742 766 771 818 946 7600
898 8033 269 260 339 866 9448 622
699 10040 282 679 682 703 11136
241 248 300 616 661.

Lit . E. ä 500 X 156 247 376 607
684 789 801 1019 062 434 631 2237
426 430 601 3252 622 641 787 814
4060 262 470 928 5093 286 362 697
696 763 943 946 969 3172 430 637 689
747 7032 607 831 8134 »386 403 787
10132 174 378 621 640 PI289 496.

Lit . F. ä 30ftX 466 730 774 1170
322 493 980 2060 480 604 611 618 788
926 8013 701 745 919 4286 429 631
717 5066 081 202 333 428 672 719
863 894 «002 665 816 866 7177 289
428 443 931 8036 098 273 688 911
9360 401 816 939 10240 637 670 710
716 723 994 11436 479 12061 166
216 303 696 716 763 766 836 918
13126 640 663 683 14368 434 637 564.

Lik G. ä 100 X 376 466 1343
434 439 477 738 920 2298 8386 4014
184 269 5238 371 408 696 928 999
6604 618 638.

Hypotheken - Pfandbriefe
XVI . Serie.

Lit . A. ä 6000 X 189.
Lit . B. ä 3000 Jt 177.
Lik C. ä 2000 X 72-
Lik v . i 1000 X 064 1427.
Lit . E. ä 600 Jt 605.
Lit . F. ä 300 Jt 1707.
Lit . G. ä 100 X 375 666.

5) Russische zweite innere
5°/0Prämien-Anleihe von4866

(iOO Rubel-Lose).
9«. Verlosung am 2/16. Märt 1946.

Zahlbar am 1)14. Juni 10»
ä 140 Bnbel per Billek

AmortisatlonsslohiuiK:
Serie 100 188 1« 8 267 *54

407 «35 463 5* 6 847 «85 W
721 726 758 761 803 8*7 921
966 88* mO 1W1W
15 *1 »77«
lMfc 1988 20 « SO
1*72 *« 38 2«P * « 16* 2884 *041

Straicheiisedern
Boas werden wie neu gereinigt , ge¬
färbt , gekräuselt usw. zu billigsten
Preisen Bleichstrabe 45, 1.

Damen -Kränzchen. . , .
Studium der Bibel, Erkenntnis
Gottes . Gegens. Anregung, . rnn . Ver¬
tiefung. (Evans , kirchl. Kerne Sekt .)
A. Fe rnsteb. Briefe K. 988 Tagbl .-V.

Privat -Entbind . und Pension bei

r Unterricht II
Hofrat Fabers

militär berechtigte
Privatschule.

Sexta bis Untersekunda.
Kleine Klassen . Täglich Ar¬
beitsstunde . Das Schluss¬
zeugnis berechtigt zum Ein¬
jährig -freiwill . Militärdienst.
Beginn des neuen Schuljahres
am 16. April, 8 Uhr . An¬
meldungen wochentags 11-12
Uhr in der Anstalt

Adelheidstrasse 71.
Professor Dr. Schäfer.

WM
futtcrtiilMg Zentner1.60 Mk.ab Bcrlade-ion, habe abzugchsn. Prompte

seruna . Offerten unter A. 371
an den Taabl .-Verlag.

Orangen sehr bill. zum Einkochen
von ©elee usw., 4, 5, 6 Pf . v. Stuck
abzua., p. Pfd . 25 u. 35 Pf ., Zitronen
p. Eck 5 u. 6 Pf ., Obst u. Ge-mtHe.

Wiesbadener
Pädagogium.

Gründl.Vorbereitung für alle
Schul- u. Militär-Examina,

einschließl . Abitur.
Arbeit- u. Nachhilfestunden
für Schüler sämtlicher höheren

Lehranstalten.
Aufnahme v. 9. Lebensjahre.

Bes. zu empf . f. Schüler , die
in gross. Klass . nicht vorwärts-
kommenu . streng indiv . Behänd

lung bedürfen.
Direktor Dr. E. Loewenberg,

Rheinhahnstraßo 5, Part.
Fernsprecher 1683.

Sprechstunden : 11—12Va Uhr.

3080 3180 3280 3469 3718 4078
4152 4212 4313 4389 4343 4355
4455 4465 4473 472 » 4787 4841
4900 4990 5010 5025 5194 5291
0500 6564 5841 5755 5771 5878
6942 0086 « 11» 6316 0453 6468
6626 6645 6747 6777 6914 698*
7219 7227 7283 7328 733 « 740»
7447 746 « 7583 767 » 7713 7714
7807 7877 7897 811 » 8143 8215
8280 8265 8294 8553 8725 876«
8840 8841 8993 9065 »095 » 162
93 * 1 »367 9* 87 9428 »603 »64«
»647 976 » »794 9924 10158
10174 10352 10362 1048 » 10521
1055 » 10803 10834 10890 10897
1101 » 11124 11182 11168 11230
11243 11292 11304 11404 11435
11482 11489 11598 11620 11661
1172 « 11768 11817 11875 11983
12050 12» 58 12200 12225 12227
12264 12382 12392 12493 12575
12680 1271112736 12801 12871
1*280 18362 135211356 « 13585
1360 » 14004 14114 1427 » 14335
14341 14566 14568 1472114733
14-777 1488114882 14973 15036
15263 15267 18289 1563115345
15364 1546116525 15721 15845
19175 16284 16305 16326 16848
16382 16412 16577 16671 16683
16736 16263 16850 1099 » 17022
1703117042 17 *77 17319 1748»
17684 17713 18072 18076 18100
18146 18290 18295 18340 18350
18398 18472 18587 18698 18736
1882 » 18985 18967 19002 19114
19161 19206 19228 19887 19532
19710 19724.

Prämienzlehung:
Die Nummern , welchen kein Be¬

trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
500 Hubel gezogen.

Serie 2» Nr. 32, 63 17, 294 8
(1000), 305 43, 348 40, 660 46,
837 26, 865 47, 896 23, 897 14,
1033 86, 1095 22, 1120 38, 1133
22, 1246 30 (100Q), 1879 19, 144»
41, 1*80 26 (200,000 ), 1651 26,
1593 30, 1763 8. 1794 4 (1000),
1894 16 (1000), 1972 8, 2044 29,
2079 18, 2E 60, 2390 21, 3532
60, 2042 9 (1000), 2694 3, 2750
11, 2865 7, 2904 26, 293 1 21,
2932 13, 3067 22, 8087 42 (1000),
3139 27, 3247 43, 3409 39, 3413
43, 3428 12, 3549 13, 3705 27,
3772 23, 3850 26, 3900 46, 3934
48, 8939 9, 4007 1, 4088 10, 4108
60, 4286 8, 4814 37, 44« » 34,
4652 44, 4774 48, 4800 33, 5003
40, 5040 27, 5452 40, 5338 24
(8000), 5* 6 * 29, 58* 8 49, 6657 34,

671 * 1, 6714 46, «75 « 60, 676»
19, « 846 28 (1009). «87» L 7*0»
U 7* 11 7, 7*60 81, 74 *9 »4,

Privates Lyzeum,
verbunden mit Pensionat,

von 11. Schau » ,
Blerstadter Sir. 11, Wiesbaden.

Das neue Schuljahr 1916/16
beginnt Donnerstag , 15. April,
morgens 9 Uhr , für die Kl. X,
IX u. VIII um 10 Uhr.

Anmeldungen nimmt (außer
Sonntags ) von 12—1 Uhr ent¬
gegen Die Direktorin.

Berlitz’Sprachenschule
für Erwachsene

Luisenstrasse 7.

MMM « mW
gesucht. Angebote unter H. 968
an den Tagbl .-Verlag.

Asl. Unterr . Konvers. Gram.
Rheinstraße 71, 2 St.

WlM'Mlkl.ÖBBÖflS-0.5!»MMlll

Nur

46 WiiillrO 46,
Ecke Moritzstraße.

Inhaber und Leiter:
Emil Straus.

7483 21, 74 *6 44 (10,900), 767 * 6
(10,000), 7687 48, 7805 46, 770*
21, 7708 36, 7790 49 (1000), 7*«*
27 7068 29, 7970 49, 8037 28,Li . I t/UU U - - »
8174 4 (1000), 8189 3, 8192 42,
8206 46, 8212 32, 8245 26, 8250
S, 8*04 22, 8*» 8 84, »4* 9 46,
858 » 25, 86 *0 8. 86 » 7, 8654 47,
8728 36, 8880 24, 8801 16 (1000),
8888 27, 8011 39, 8048 36, 904»
34 81 * 4 30, 8218 3, 9360 21,
938 » 38 (1000), 9390 21, 8414 6
(1000), 85 *4 88, 8806 25, 9705 41,
9712 17 (6000), 9782 80, 8791 6,
1006 * 18, 10073 42. 10149 22.
10151 46, 10805 10, 10348 6,
10488 24, 10699 60 (8000). 1081*
37, 10828 49, 10917 49, 10928 10,
11008 17, 11036 18 32, 11040 18,
11041 10, 11050 11, 11110 12,
11140 20, 11195 10, 11304 46,
11 *38 30. 11352 42, 11 *74 84,
11572 40, 11614 44, 11641 16,
11602 9, 11791 49, 1178 * 29,
11795 19, 11853 19, 11878 9,
11916 8. 11933 28, 11979 30,
12061 4 (1000). 12090 2, 12108 3,
12117 43, 12138 11, 12341 22.
12382 30, 1*488 46, 12554 21,
1*675 49 (40,000), 12758 17 (1000),
12788 34. 1*921 6, 12832 83
(1000), 13075 18. 13174 8. 13 *05
12, 132 3 5 48 (6000), 132 6 8 89,
1332 1 31, 13362 32, 13493 48.
13564 48, 1870 1 36, 1372 5 6,
18882 19, 13908 33, 14017 8.
1* 160 28, 1*1*8 6, 14273 26,
14335 24, 14336 6, 14353 60,
14413 42, 14449 6, 14 548 44,
1*550 7. 14612 36, 14649 29,
14785 9 (76,000), 14738 4, 14883
26, 1483 * 20 (1000), 1*859 6,
15011 86, 1506 2 29, 1500 5 6,
15259 48. 15278 24, 15 ** 5 28,
15878 16, 15412 10, 15457 32,
15510 1 (1000), 15527 30, 15584
31 (1000), 15587 6, 15655 16,
15694 6, 1*840 12, 15889 8.
1597 1 8, 16095 41, 16147 26,
16 *58 13, 16267 48, 16317 24,
18341 29, 16350 4, 16374 10,
16 *93 86, 165 *0 48, 16570 37,
16871 3, 16674 42 (8000), 16713
1, 16775 31, 16780 31, 16802 19
(6000), 16801 12, 17022 35 (10,000),
170 *3 14, 172 27 39 (t>u00), 17 *51
47. 17 *8» 46, 17309 42, 17443 13,
17500 16, 17582 32, 17585 1
(26,060), 17781 16, 178 « 41,
17 *66 8, 1787 * 17, 1844 » 44,
18 *99 46, 18311 38, 183 * 8 JL
18* 40 40 (6000), 18*87 10, 18 *78
39, 1840 * 92, 186 * 3 43 (8000),
18641 82, 18MA 48, 1*70 7 33.
l ! n7 8, 1OT62 38, 18813 13
(1000), 188 ** 81 (1090). 16029 36,
16283 8. 19*66 12, 19 *15 86,
19280 13 (6000), 1* 40 * 23, 1945*
26, 19566 48, 16587 41, 16715 17,
19777 6 43. 1887 » 88, 16998
48 (6000).

Gyrrmasial-
und Real-Unterricht

zur Nachhilfe , zum Schulersatz und
zu Prüfungszwecken erteilt gründ¬
lich erfahr ., seit längeren Jahren
hier tätiger Fachmann . Günstige
Beding. Genaue Angaben werden
unter G. »48 an den Tagbl .-Verlag
erbeten.

Für Stenographie
Stolze -Schrev, eine mit dem
System u. Regelwerk gut ver¬
traute Dame zur Unterrichts-
Erteilung bald gesucht. Solche,
welche auch mit anderen kaufm.
Fächern vertraut find, werden
bevorzugt. Off. „mit näh,, kurz¬
gefaßten Ang. über seitherige
Tätigkeit , Alter u. Monatsgeh.
für wöch. 4, evt. 8 od. 12 n. m.

^Stzu nd, ^u .̂ T . . 38^ Tagbl .-PMag ^ .
Klavier. Gesang, Theorie.

Grdl . Unterr . f. Ans. u. Fortgeschr.
ert. zu mäß. Preis Ernst SMosier,
Musiklehr., Gneisenanstr . 18. B. Res.

Laura Müller,
Klavierlehrerin,
Hallgarter Strasse 7,  I.

Sürchst . : Dienstag u . Freitag
P lP/s —121/,.

r Die Kurse in kygienisch-
ästhetischer

Gymnastik
(System Mensendieck)

finden während der Kriegsaeit
in
Villa Speranza, Eralhstr .fi,

am Kurhaus , statt.
Auskunft u . Anmeld , daselbst.
Tel. 55 # . Alme Schutz.

Beginn neuer Kurse.
Gründl . Unterricht im Anfertigen

sämtlicher Wäsche.
Elisabetb Fischer, Sedanplatz 9.

Weitzuähen.
Gründlichen Unterricht erteilt

staatl . geprüfte Handarbeitslehrerin.
Schiersteiner Str . 4, Erdgeschoß r.

ftägtliiuifiis erteilt Midlich
Fr. Bender. Helluumdstr. 88. Stb. B.
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efdposf ~\ mdungm
flach dem der Privat-paketverkehr ins feld durch die fliilitär-Paketdepots bis auf

weiteres dauernd zugelassen ist, empfiehlt es sich, für die wärmere Jahreszeit recht¬
zeitig leichtere Unterkleidung an die im felde stehenden Angehörigen zu senden.

Besonders geeignet sind leichte wollene, halbwollene und makkobaumwollene

Vorschriften für den
privat -paketverkehr,
sowie Verzeichnis der
Jfiilitär - Paketdepots

stehen meinen Kunden
kostenios zur Verfügung

Trikothemden, Unterjacken, Unterhosen
Seidene Hemden u. Unterkleider. Reithosen
Echt Dr. Jaeger's Tlormalwäsche
Ed)t Dr. Lahmann’s Baumwoffwäsche
Socken in Wolle, Halbwolle , Baumwolfe

Einzelne Stücke können nach wie vor durch feldpostbriefegesandt werden

fwScfflVßtlCfl , Tnühlgasse11-i3
Strümpfwaren- und Trikotagen-Haus

K129

Israelitische Kultusgemeinde.
Die beiden Friedhöfe unserer Gemeinde sind von jetzt ab bis

auf weiteres geöffnet
v»n 8 —1 Uhr und von 3 'h—7 Uhr.

Freitag nachmittags und Samstags bleiben die Friedhöfe geschloffen.
Wiesbaden , den 12. April 1915. F 301

Der Vorstand
der Israelitischen Kultusgemeinde.

Offiziers -Uniformen
werden fachgemäß angefertigt, desgl. gereinigt und neu besetzt usw. bei

Schneidermeister Josef Siegler,
JBtarttffca&e 10. Hotel „Grüner Wald". Marktstraße 10.

Am Wich-es Dsilses üllflßiTc6
sind noch Türe«, Fenster, Riemenfußböde«. Mettlacher» u. Sa «dstei«»Platte «,
Saudsteintritte, Treppe«, Dachsparren, Balkenholz, 12 m lang 20/30, sowie
Brennholz billig zu verkaufen. C. Schätzler.

Schul¬
ranzen

Grösste Auswahl
Billigste Preise

Bekanntmachung.
Der Herr Regierungspräsident in Wiesbaden hat mit Rücksicht

darauf, daß noch erhebliche Mengen von Weizenmehl vorhanden sind,
die der Gefahr des Verderbens ausgesetzt sind, angeordnet, daß bis
30. Aprild. I.

1. bei der Bereitung von Weizenbrot Weizenmehl in einer Mischung
verwendet wird, die 10 Gewichtoteile Roggcnmchl unter 100 Teilen
des Gesamtgewichts enthält, sowie daß an Stelle des Roggen-
mehlzusabes Kartoffeln oder andere mehlartige Stoffe verwendet
werden können,

2.  daß bei der Bereitung von Roggenbrot das Roggenmehl zu
30°/o durch Weizenmehl ersetzt wird,

3. daß die Mühlen Weizenmehl in dieser Mischung abgeben.
Die Brotfabriken und die Bäcker sind hiernach verpflichtet, von jetzt

ab bis auf weiteres Brot und Weißbrot nach der vorstehenden vom Herru
Regierungspräsidenten getroffenen Anordnung zu backen. F285

Wiesbaden , den8. April 1915.
Der Magistrat.

AW -WklWU
Heute Dienstag, den 13. April 1915, vormittags 97s und nach¬

mittags 21/2 Uhr anfangend, versteigere ich im Aufträge der Erben im Ver¬
steigerungsraum

Friedrichstratze 10
nachverzeichnetegebrauchte Mobilien, als:

Schränke» Kommode», Tische, Stühle, Sessel» Polster-Garnituren,
Waschtische, Nachttische, Mctallbetten mit Roßhaar-Matratze»,
lackierte Betten, Ottomanen, Mahag.-Büsett, Bertiko, Eichen-
Herrenschreibtisch, Lederstühle, Spiegel, Lelgemälde, Vorhänge,
schöne Stoff -Portteren, Teppiche, Läufer, Lüster, Lampen, GtaS,
Porzellan, großer Senking-Gasherd, Eisschrank, Badewanne, kl.
eiserner Geidschrank, Küchenmobel und sonstiges

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

offeriert
als Spezialität

A. LeWsrt,
FanUrunnenstr.

IO . 212
Reparaturen.

Saatkartoffeln,
Kaiserkronenu. Zwickaner Frübaelbe
und wieder erngetrofsen.
Otto Unkelbach, Schwalbacher Str . 91.

Georg Glücklich,
beeid, und öffentlich angestellter Versteigerer,

Friedrichsrraße 10.
Besichtigung vor der Versteigerung.

BlaiuueißenDartenhiesr—
in Körben und Säcken, Karren , in V, und */» Waggons.

L. Reitenmayer, Hofspeditenr, "'iSTS. 1,
(Gärtner und Wiederverkäufer Rabatt .) 294 =

I
SMU-MMM HDD-WM

fertigt in bekannter guter Paßform und neuestem Muster
Wien r Schneidermeister Jos . Kiegler,

Marktstraße 10, neben Hotel Grüner Wald.

Metallsammlung gegen Kriegsnot.

Macht toter Kapital lebendig!
Moni non Mnioio, Wer.Mel.Sinn,Zink.« 01. Wim.Mi. sum  0. öergl.

Fast in jedem Haushalt finden sich Gegenstände, die aus den oben genannten Metallen herqestellt und nicht mehr in
Benutzung find. Sie zu sammeln hat sich das Rote Kreuz zur Aufgabe gemacht.

Es soll vor allen Dingen durch diese Sammlung totes Kapital lebendig gemacht werden, der Erlös für das Metall soll
zur Linderung der Kriegsnot dienen und m erster Linie zum Besten der Kriegs-Invaliden, zum Teil auch für die geschädigteProvinz Ostpreußen verwandt werden. ' 55' ’ ö

Außerdem fließen aber der Industrie und der „Münze" neue Metalle wieder zu.
0. . iy  durch Eure Räume, durchsucht Boden und Keller und gebt uns Eure kupfernen Töpfe, Messingmörser.
Zinnteller und 'Becher, alte Beleuchtungskörper,^ alte Münzen, Sachen aus Bronze gefertigt, Plaketten, Zapfhähne und sonstige
Armaturteile aus Messing, Haus- und Küchengeräte aus Nickel, Aluminium, Badewannen aus Zink usw. usw.

,, u rf flcm? CMer' (bewerbetreibettde aller Art durchsucht Eure Werkstätten und Lagerräume und liefert uns alles
entbehrliche Material aus, sei es Fertigfabrikat, sei es Halbfabrikat.

. Zurig und Alt , wer es auch sei, überlegt, ob Ihr nicht metallene Gegenstände irgend welcher Art entbehren und soweit
notig, durch im Ueberfluß vorhandenes Material (Eisen oder Guß, Stahl usw.) ersetzen könnt.

Waffen und Waffenteile werden gerne angenommen.
Für Gaben im Werte von Mk. 10— und mehr erhält der Spender den schmiedeeisernen Ring der Metallsammlung.

. . Wir bitten, die Gegenstände den Sammelstellen abzuliefern werktags von9—1 und3—6 Uhr, auf Wunsch werden auch
die überlassenen Gegenstände von der Geschäftsstelle, Schloßplatz1, abgeholt. Es wird möglichst um schriftliche Anmeldung gebeten.

Sammelstellen: Schlotzplatz1, Königl. Marstallgebäude(Abt. III) Hauptsammelstelle;
Wilhelmstratze 16 im Laden der Firma N. Hess, für Kunst- und Wertgegenstände aus Edelmetall,
Bronze und dergleichen.

Da- Bezirks-Komitee
Heister,

vom Rote« Kreuz:
OberbürgermeisterDr . Glaessing , Kammerherr von Sehende,

Geh. Oberfinanzrat. Polizeipräsident.

Das Kreis-Komitee

Krebs,
Generaileulnantz. D.

Beeilt . F. Bickel.
Der Arbeits - Ausschuß:

L. Hess . Jos . B . A. Hupfeid . C. Heiser . öhly . C. Philipp !. 7230
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Lleüe»-
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Tüchtige Verkäuferin für Metz».

il  ff. Ausschnitt gef. Lohn 40—45 M.
"Heinstraße 77. _ __
Hvlegenheitsanschriftenschreiberin,

zuverlässig (Hausarbeit), gesucht.Ang. u, L. 969 an den Tagbl.-Verl.
Gewerbliches Personal.

Maschinennäherinnenu. Zuarbeiterin
sucht Max Möller. Bahuhofstraße 20.
Erfahr. Weißnäherin für f. Wäsche
gesucht Herderskratze 11, 2 l.
Lehrmädchen für -Damenschneiderei

fgesucht, Funk,  F riedrichstraße 44, 3.
Mädes.

Tüchtige2. Arbeiterin per sofort ges.
Geschwister Schaefser, Webergasse.

Gesucht für nachmittags
t ein Fräulein für zwei kleine Mädchen

von 9 u. 4 Jahren. Vorstell, vor-
. mittags. Frau Major Lyncker,
I Schefielstraße 12. 2. __
| Gänzlich unabh. rüstige Frau,über 50, von alt. Meinsteh. Herrn

gesucht, welcher vorläufig ohne
Stütze nicht gehen kann, für die

>Stunden 9—12 u. 3—6. Dieselbe muß
. bescheidenu. gutmütig sein, ver¬
ständig vorlesen können u. einfache,
aber saubere Stratzenkleidung be¬
sitzen, ev. pflogewillia sein u. kochen

- können. Off. ui. näh. Ang. u. Geh.-
i Arrspr. u. N. 969 an den Tagbl.-Verl.

Suche Pensions-
u. Restaur.-Köchinnen, beff. Haus-,
Allciumädchen. Frau Elise Lang,

' gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
- Goidgasse8. Telephon 2363._

Einfaches jüngeres Mädchen
für die Kaffeeküche per 15. April od.

f später gesucht. Selbiges kann ange¬
lernt werden. Adler, Hotel Nassau-
Krone, Bie bri ch a. Rhein._

Einfache Stütze, nicht unter 25 I .,
welche selbständ. gut kochtu. im Ein¬
machen bewandert ist, in fein., ruh.
Hause per 15. April oder später ge¬
sucht. Hausmädchen vorhanden. Gute
Zeugnisse erforderlich. Angebote u.
E. 969 an den Tagbl.-Ve rlag._

Tüchtiges einfaches Mädchen
mit guten Zeugn. für Hausarbeit u.
Küche zum 15. April ges. Walkmühl-
straße 25, 1.  _
I . saub. Mädchen, a. liebst, v. Lande
für Kücheu. Hausarb. z. 15. April
ob. 1. Mai gesucht bei Cdingshaus,
Mringeb Skratze 160b._ _

Besseres Mädchen,
in jeder Haus- u. Kücheuarb. gründl.
erfahren u. durchaus zuverlässig, ge¬
sucht. Vorstell. 11—12 und 3—5 Uhr
Rheinstraße 28, 2 St ._

Zuverlässiges Alleinmädchen
gesucht Lauggasse 48, 2._

Tüchtiges Älleinmüdchen
gesucht Albr echt straße 15, Parterre.

14—lojähriges Mädchen
gesucht Nerostr aße 39, Laden.  _
I . ansprech. Privatzimmermüdchenmit g. Zeugn., das sich im Hotelbett,

ausbilden will, ges. Vvrstell. 3—4,
Anschler, Bierstadter Straße 3._

Einfaches fleißiges Mädchen
vom Lande, nicht unter 18 I ., zum
15. April gesucht. Vorzustellen von
10—6 Uhr, Emser Straße 4, Vdh. P.

Braves Mädchen für gleich
gesucht Maueraasse 14, Laden.

Tüchtiges Mädchen,
w. selbständig kochenf., zum 15. Apr.
gesucht. Lohn 30—35 ME. Jeden
Sonntag frei. Rheinstt aßc 77, P.

Zuverlässiges saub. Mädchen
in kleinen Haushalt gesucht See-
robenstraße 31, 1 rechts.  _

Alleinmädchen
mit guten Zeugn., das seinbürgerl.
kochen kann, für kl. Haushalt zum
1. Mai gesucht. Meldungen von 7
bis 9 Uhr abends Gutenbergplatz 1,
Parterre._ __

Fleißiges Mädchen
gesucht Blucheritraße 32.__

Ein braves Alleinmädchen
für kleinen Haushalt zum 15. April

MenJnjeliote
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.
Tüncheru. Anstreicher

gesucht Bertramftraße 19 ._
Tücht. Tapezierergehilfe gesucht.

H. Scheid, Gäbenst ratze7._
Damenschneider

in u. außer dem Hause sucht für
dauernd Max Möller. Bcrhnhofstt. 20.

Tüchtige Damenschneider
dauernd gesucht Mauri tius str. 5, 1 r.

Zuverl. Alleinmädchen,
das kochen kann, zum 15. April ge¬
steht An der Ringkirche8, 2.
Junges ehrl. u. williges Mädchen,

kinderlieb, sofort oder später gesucht.
Krauter-Dörr, Gr. Burgstraße 6, 1.

Kindermädchen
gesucht Kaiser-ftriedrich-Ring 12, P.

Besseres Hausmädchen,
welches nähen u. etwas schneidern,k.,
in Herrfchastshaus gesucht Biebrrch,
Am Aussichtsturm 1.

Junges Mädchen zu 1 Kinde
für morg. u. mittags 2 Stunden ge¬
sucht Taunusstraße 17.
14- od. 15-jähr. brav. ev. Mädchen

zur Hilfe bei Hausarbeit von 9 bis
11 Uhr gesucht Adolssallee 18, 2.
Mädchen aus anständiger Familietagsüber gesucht Adelheidstraße 42.

Suche tagsüber
ein sauberes Mädchen zur Pflege
eines Krudes. Zu erfragen bei
H. Hench. Goldgcrsse8. Parterre.

Mädchen für vormittags
gesucht. Schmidt, Nikolcrsstraße 14c.
Unabh. Mädchenv. 8—10V2 u . 2-—0
in r. Haush. ges. Bachmaherstr. 8, 2.
Mädch. für Freitag oder Samstaa

v. V2I—4 gesucht Stiftstraße 31, P.
Anständiges Mädchen

erh. gegen Berr. von etw. Hausarbeit
Schläfst. Off. u. M. K. hauptpostlag.

Stundenmädchenoder Frau „
sogleich gesucht Adelbeidstraße 80, 2.

Junges Mädchen stundenweise
gesucht. Schmidt, Marktplatz3, 1.

Bessere Aufwartung
von 10—6 Ühr gesucht Neroberg-
straße 7, von 11—7 vorzustellen.
Saub. Aufwärterin wöchentl. 3mal

2 Std. vorm. Kiedricher Str . 6, P . l.
Jung. MonatSmädchen oder Frau

sofort aes. Rauentaler Str . 17, 1 r.
Jüngeres Monatsmädchen

gesucht Gobenstraße 29, 1 r.
Monatsmädchen

gesucht Goldgasse8, 1.
Tüchtiges Monatsmädchen sofort

gesucht Rüdesheimer Str . 22, P . r.
Saubere fleißiae Monatsfrau sofort
gesucht Große Burgstraße 6, 1 St.
Tücht. Monatsmädchen für morgens
8—12 gesucht Adelbeidstraße 74, 2.
Unabh. Monatsfrau od. -Mädchen

einige Std. ges. Lahnstraße 4, 3 lks.
Tücht. Waschmädchen

gesucht Arndtstraße 29, Part . l.
Sauberes tücht. Waschmädchen

gesucht Blücherstraße 33, 2 links.
Putzfrau stundenweise

gesucht Blumenstraße 7, 1.
B. von Santen , Mauritiusstraßc 12,

Junger Herrenschneider
zur Hand auf Damen Schneiderei ges.
SB. Kwetina, Kleine Burastraße 8.

Hilfsschneider(Herrenschneider)
sucht für dauernd Damenschneider
Max Möller, Bahnbofttraße 20.

Tüchtiger Schuhmachergehilfe
ofort gesucht Wörthstraße 3.

Schuhmacher
gesucht Oranienstraße 18.

Schuhmacher auf Sitzplatz
gesucht Karlstraße 2.

Schneider-Lehrling
sucht Frank, Wörthstraße 28.

Kunstgärtner-Lehrling
sucht Fr. Hoftmaun, Emser Str . 43.
Leidende ftuden Berücksichtigung. ’

Gärtner-Lehrlinge
werden noch angenommen. Gärtnerei
A. Weberu. Co., Aukamm.

Ofensetzer-Lehrling gesucht.
Geovg Keßler, Dorkstraße 10.

Tüchtige Gartenarbeiter gesucht.
Gärtnerei A. Weberu. Co., Aukamm.

Ordentlicher Hausdiener
gesucht. Hospiz, Platter Straße 2.

Saub. ehrlicher Hausbursche ges.
Wellritzstraße 48, Metzgerei. 84666

Junger kräftiger Hausbursche
per sofort gesucht. F. C. Hench,
Goldgasse8, Laden.

Junger Hausbursche (Radfahrer)«ei. Konditorei König. Friedrrchstr. 10.
Hausbursche,

Radfahrer, 16—18 Jahre , gesucht
Kaiser-Friedrich-Ring 14, Huth.

Tücht. Hausbursche (Radfahrer)
ges. Papierhaus Hutter, Kirchg. 74.

Junger Laufbursche für 1. Maigesucht. F. Loch, Wilhelmstraße 50.
Junger kräftiger Ausläufergesucht Rheinstraße 77, Laden.

Jüngerer sauberer Fahrbursche
sofort gesucht. Vorzustellen von 12
b. 1 Uhr, Totziheimer Str . 41, G. P . I.
Junger Fahrbursche sofort gffuchr

Zimmermannstraße3, Hth. 2 St.
Stadtkundiger Fuhrmann

gesucht Sedanstraße 5.

Mädchen, 16 Jahre,
w. die Mittelschule besucht, hat u.
Kenntnisse in Steuogr. u. ischrechm.
besitzt, s, Lehrstelle aus einem Büro.
Off. u. I . 970 an den Tagbl.-Verlag.

Mittelschülerin, .. r_ri
w. Ostern die Schule verl. h„ Wunsch-
Lehrstelle in kausm. Bureau. Brieze
unter O. 35 an den Tagbl.-Verlag.

Gewerbliches Personal.
Gew. Hausschneiderinf. el. Kleider.
Blus., Jackettkl., a. Aenderung., sucht
Arbeit. Fern th eil, Go ethestratẑ U

Tüchtige" stüchenhaushälterrn
wünscht paffende Stellung. Gefl.
Offerten unter W. 35 an den Tagbl.-
Verlag_ _ _

Perfekte Köchin.

Junges Mädchenf. nachm. SteL
zu Kindern od. sonst. BefchäftigunK
Wagemannstra ße 33, 2. -- _—

Mädchen sucht Stelle
von früh bis über Mittag od. abends.
Rauenth aler St raße 21, 4 lin ks.-

Mädchen, welches kochen kann,
sucht für tagsüber Stellung, Nah.
Rauenthaler Straße 11, Mtb. 3.— w

"Schulentlassenes Mädchen
sucht Stelle tagsüber od, für ganz.
Näh. Dotzb eimer Str . 85. M. P . r.

I . beff. Frau sucht Monatsstelle
od. .Kochaushilfe. Karlstraße 13, H. 1.

Näh.sucht Stellei" Gute Zeugnisse.
im Taabl.-Verlag._ __ .

Emps. Köchinm. gut. Z., Allein-
u. Hausmädchen. Frau Lina Schnatz,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Schlwalbacher Straße 33

Gut empfohlene Frau
sucht für 2—3 Stunden .Monatsstelle.
Elttiller Str aße 17. Hinterst P att.
'Ordentl. ehrl. Frau s. Monatsstelle.
Hellmundstraße 23, Vdh. 3 St . l.- -

Mädchen sucht Monatsstelle.
Gneisenaustraße 11, 1.

. .. bin, Witwe,
perfekt im Kochen, übern,.auch etwas
Hausarbeit, sucht Stelle für ganz od.
auch Aus hilfe. Rieh lstraße 10, V. 4.

Köchin sucht Stelle
in Herrschaftshaus. Näheres zu er¬
fragen im Tagbl.-Verlag._ii

Fräulein,
in allen Zweigen des Haushalts,
auch Krankenpflegeerfahren, sucht
Stelle als Stutze. Offerten unter
T. 969 an den Tagbl.-Verlag.

Lnabh. Fräulein
Dame zu fahren oder

tett zu führen,
(erlagt

auf
NäheresY1

sucht
Sp
im - --

Mädchen. .
erfahren in Küche, und Hausarbeit,
sucht Stelle m kleinem best. Haust»,Näheres Friedrichstr aßê W,

Junges Mädchen,
bewand, in allen Hand- u>häuslich.
Arbeiten, geübt tm,Nahen, sucht paff.
Stelle, evt. 1. Mm. Nah. Schwach
backer Straße 23, 2 rechts. _

Junges saubereŝ Mädchenwelches
fort S
Straß e
Schulentl. Mädchen sucht Stellung.

Buitkamv, Waldstraße 80,_ _
Junges Mädchen sucht Stellung

in kleinem Haushalt. Off. Biebrich,
Kaisevsttaßê87̂ 3̂ Swck. ^

15jiihr. Mädchen, kinderlieb,
sucht Stellung m beff. Hauje. Off.
unter E. 37 an den Taabl.-Verlag.

Anstand. Mädchen,
welches Me Hausarbeit versteht, suchtRiehlstraße 10, Vdh. 4,

C ^Wellrî tta^̂ Ô tt^ ^ —
SIelle«-8es«che

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Jg . Mädchen mit schön. Handschr.,in allen bork. Büroarbeiten erfahren,
sucht Stelle. Selb. w. sich auch für
Gesch. oder Büfett eignen. Näheres
Seeroben st raße 11, Hth. Part , r.

Ein junges Mädchen
mit gut. Zeugn. sucht Anfangsstelle
für Maschinenschr. u. Stenographie.
Amalie Fischer, Lahnstraße 22, 1.

Jntell. junges Mädchen
sucht Lehrstelle in kaufm. Bureau.
Off. u. P. 36 an den Tagbll-Verlag.

KriegerSsrau .
sucht vorm, noch einige Tage m der
Mvcke Beschäft. J ägersttaheL , 1 r.

Junge tücht. Frau
sucht Monatsstelle für Vor- od. Nach-
mittaasstd. Feldstraße 22, Hth. 1 Tr.

Gut emps. i. Kriegersfrau sucht
für abends Laden oder Kontor ,
mtzen. Adolfstraße 12, Stb. lml

St.
Juilge saitbere Frau

sucht von u
Rauentaler - —, , = -
ISjähr. Mädchenw. tagsüb. Stellung.
Schiersteiner Landstraße 8, 3 I. _
I . Kriegersfrau s. nachm. 2—3 Std.
Beschäst. Schwalbacher Str . 29, 3 l,

Kinderl. Witwe sucht Stelle
f. g, od. halbe Tage. Se danpl. 9, Fsp.

Junges Mädchen sucht Beschäft.
für morg. Rauenthaler Str . 8, H. 1

Saubere Frau sucht Monatsstelle.
S edaustraße2, Dach._ —>

Junge s. Frau sucht 'ronatsstelle
ob. sonst. Besännst. Gorsoergstr. 13, 1.
Frau sucht Monatsstelle für morgens2—r<Std. Blücherstraße 18, Htih.,3^l-
Monatsfrau s. für morg. 3 Std.

Besch. Göbenitr. 19, Mtb. 3, 2. T. r,
Suchef. morg. 2—3 St . Monatsstelle,
übernehme auch Bureau u, Laden zu
putz. Wäscherei Eltv. Str . 16, & 2t.
Gut emps. Monatsfrau s. Beschäft.,
a. liebst, üb. Mittag. Dotzb. Str . 100,
Junge saub. Frau sucht Monatsstelle,
^otzbeimer Straße 87,̂ Mtb. 1, Mitte,
I . saub. Frau sucht Monatsstelle,

nmrg. 214- 3 Std. Riehlsrr. 8. B. 4 r,
Wasch- oder Putzfrau

sucht Arbest. Hellmundstraße 53, H. 1.
Unabhängige Frau

sucht Beschäftigung im Waschen und
Butzen. Wellritzstraßell ^ Y_
Kräft. Frau sucht Wasch- u. Putzb.

Roouftraße 19, .Part ._ . -
" . Frau sucht Wasch- u. Putzbesch.

eingauer Straße 6, Hth. 1 l.
Kraft, emps. Frau

sucht Wasch- u. Putzbeschaftigung.
NM. Adolfstraße 3,  Spezereiladem^
Unabh. Frau s. Wa
Walrwmstraße 18,

Slellea-KesW
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Gewiffenh. Slü Kaufm. s. Beschäft.
irg, w. Art. a. f. Reise, hier od. auSw.Off, u. T. 9«2 cm den TaMl.-Berlag,
Tücht. Buchhalter s. Nebenbeschäft-
Beitragen von Büchern usw. Angeb.„nier E. 970 an den Tagbl.-B«rlag,

Suche für meinen 14j»hr Jungen
Stellung als Bureau-Lehrlmg. Belte,
Michelsbe rg 18.

Gewerbliches Personal.
Schneider

sucht Hellen Sitzplatz. Adr. unter
B.. Westeudstraße2, Laden.

Kraftfahrer
sucht für nachmittags Beschäftigung.
Off, u. D. 970 an den Tagbll-Berlag.

Wo kann rin Spengler-Lehrling,
der im 1. Jahre ist, weiter lernen?
Näb. Bleichstraße 15, Hth. 1 St . r.

Fl. Mann sucht Beschäftigung
für einige Tage in der Woche, auch
halbe Tage. Näh. Marktstraße 31,
beim Hausmeister._

Mei-Aaßtbole1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Tüchtige selbständige

Kontoristin
für Buchhaltung und Korrespondenz

gesucht.
Schriftliche Offerten an

Walter Süß, Lanaaasse 25.
Wir suchen für unser

Wäsche-Ausstattungs-Geschäft
eine tüchtige, mit der Brauche durch¬
aus vertraute

Verkäuferin.
Off. .mit Zeugnis-Abschriften und
Gehaltsausprüchenerbeten. F47

Jacob» & Lang,
_Mainz . Schusterstraße37.

Jung . Fräulein
f. e. Zig.-Gesch. als selbst. Berkäuf.
gesucht. Off. mit Zeugnis-Abschrift,u. Geh.-Anspr. S . 969 Taabl.-Verl.

Reisevame
zum Besuche besserer Privatkuiid
schaft sofort gesucht. Näheres rm
Tagbl.-Verlag. _ Yq

Gewerbliches Personal.

MlkWnlelirlNe
frei für junges Mädchen oder jung.
Mann, aus guter Familie und mit
guter Schulbildung. NäheresGroße Burastraße 7, 1 r.

Gesucht eine8i»Mfl«ni« 2. 81.
od. beff. Mädchen für nachm, zu zwei
Knaben. Vorzustellen zwischen 11 u.
12 Uhr, Adolssallee7, 1.

AlleWeh. filttrcr Herr
sucht z. 1. Mai Haushälterin, nichtüber 35 I . alt, zur Führ. d. Haus¬
halts. Dies, muß perfekt kochen u.
alle Hausarbeften willig verrichten.

ansprüch. u. F igbl.-Verlag.
Gesucht eine sehr aut empfohlene

feinbürgerliche Köchm
welche etwas Hausarbeit übernimmtNerotal 29.

Suche Pensionsköchin., einfache«.
bessere Hausmädchen. Alleinmädchcn,
welche kochen. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Goldgaffe8. Telephon 2363.
Eine einfache Stütze

aus beff. Familie, die in der einfach,
bürgerl. Kücheu. im Haushalt er¬
fahren u. kinderlieb ist, wird zum
1. Mai aesucht. Hausmädchen vorh.
Gute Empfehlungen Bedingung.
Näheres im Tagbl.-Berlag. rp

Feinbürgerliche Köchin, die Haus¬
arbeit übernimmt, für gleich oder
baldigst ges. AdelheidstraSe 70, 1.

Besseres zuverlässiges Mädchen,
das die feinbürgerliche Küche gründ¬
lich versteht, mit guten Zeugnissen,
zum 15. April, event. etwas später,
gesucht. Hausmädchen vorhanden.
Angebote unter F. 969 an den
Taabl.-Bcrlag._

Auf sofort oder z. 15. April ein
tüchtiges Mädchen

mit guten Zeugnissen für Küche und
Hausarbeit gesuchtLorstmLitratzr7.

An beff. AtleinmabÄen,
mit allen Haus- u. „Küchenarbeitenvertraut, findet bei älterem kinderl.
Ehepaar gute dauernde Stelle., Gr.
Wäsche außer dem Hause. Näheres
Adelbeidstraße86. 1.

Gewandtes Hausmädchen,
das gut näht, gesucht

Adelbeidstraße 70. 1.
Gesucht wird ein

tüchtiges Kindermädchen,
w. auch in allen Hausarb. bew. ist,
nicht unter 20 J „ mit gut. Zeugnis,
womöglich von auswärts.

Frau Dr. Rost,
zurz. Hochheim/M., Mainzer Str . 23.
KrsseresWerlUgeMädlhen.
das die feiubürgerliche Küche versteht
u. gründlich in der Hausarbeit ist.
zum 15. Avril gesucht. Adresse im
Taabl.-Berlaa zu erfragen.  Yo

Solides Hausmädchenfür kleine
Familie nach Eltville gesucht. Näh.
Rüdesheimer Str . 23. Part , links
Zuverl. AUeinmadchen,

erfahren in seinbürgerl. Küche und
Hausarbeit» zum 1. Mai gesucht.
Vorzustellen 10—11 vorm. u. 4—6
nachm. Adelbeidstraße 23, 2 St.

Sauberes tüchtiges
Alleinmädchen,

welches auch kochenk., zum 1. Mai
gesucht. Paul Golonsk», genannt
.Der süße Onkel", Kirchgasse 44.

Kefferes jnucrLV̂Uct iinflödjcii
mit guten langjährigen Zeugn., das
selbst, kochen kann, die Hausarbeiten
versteht, in kleinen Haushalt zuin
1 Mai gesucht Kaiser-Friedrich-
Ring 25. 1 St . Vorzustellen zwrsch.
10 u. 12 und 4 u. 6 Uhr,

Gesucht für auswärts erfahrene
Kinberpftegerin

ober Kinderfräulein,
durchaus bewand, in Säuglingspfl.,
für Dauerstellung bei zwei Kindern
(2  I . u. 6 Mon .j, ab 1. od. 15. Mm.
norod. Nniv.-Stadt . Baldige Vorstell.
Hotel Hohenzollern, Wiesbaden. F47

Aff. zuverl. MlriiuiiWu.
das aut kochen kann, von Ehepaar
sofort oder später gesucht Kaiser-
Frirdrich-Rin» 49, 2. Stock. _

T 6leBenJ«fltbolt1
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

I Lehrling
nnt guten Schulkenntnissen
zuin baldigen Eintritt gesucht.

Rosenthal u. David,
WiLhelmstraße 44.

z
Lehrlings -Gefuch.

Für mein Baubüro suche ich einen
Lehrling mit zeichnerischem Talentund guter Schulbildung.

Carl Klernert, Architekt,
Moritzstratze 45.

Gewerbliches Personal.

Tüchtige Stnkkateule
u. Tüncher nach Pflaumheim bei
Aschaffenburg sofort gesucht.Job. Paul» >r.

, Für Heizung ». etwas Schlosserei
geeignete Kraft gesucht. Brunnen-

i Kontor, Spieaelaasse 7.

Tüchtiger Wagner
oder Schreiner

findet Stellung. 84775
Geoi 'g Kruck , Hofwagenbau,
_ Sckiersteiner Str aße.  _
T.Mmtmkil.PMkttr,
sowie Maschinennäherinnen für
Dctorationen sofort für dauernde
Arbeit gesucht. . .Elvers u. Vrever, Friedrrchstr. 14.
Kmudtki ttttet Kellner
mit besten Empfehlungen

gesucht.
HotelAdlerBadhaus.
Uellner-Lehrling,

Sohn achtbar. Eltern, sofort gesucht.
Hotel Hohenzollern. Wiesbaden.

Einige brave jüngere
Arbeiter gesucht.

Sektkellerei Henkell u.
Biebrich-Wiesbaden.

Co^

Zuverlässiger Manu
gesucht zur persönlichen Bedienungund Hausarbeit oder auf einige
Stunden nachmittags zum Fahren
eines Krankenwagens. Persönliche
Vorstellung von 12—3 Uhr bei

Oberst Möttau, Adolfsallee 34.
Junger Hausbursche
gesucht. Walter Sü ß, Langgasse 25,

Verheirateter Milchkutscher
gesucht Schwalbacher Straße 41.
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Kutscher gesucht.
Dampfwaschanstalt

Fischer u. Schneider, Nambach.

R Stellen:
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

3
Mittelschülerin 1. Kl.
auß achtbarer Familie sucht Lehr¬
stelle bei Zahnarzt . Offerten unter
Z. 969  an den Tagbl.-Berlag.

Gewerbliches Personal.
Junges Fräulein , Beamtentochter,

statt !. Erschein., heit, selbst. Wesen,
sucht Stelle als Gefeilscht cvt. Reise-
beakeit. zu Dame, am l. aufs Land.
Off . u. N. 970 an den Taabl .-Berlaa.

Der Gewerkverein
d. Heimarbeiterinnen
emvfiehlt gute u. tücht. Arbeiterinnen
jeder Branche in u. außer d. Hause.
Meldungen nimmt schriftlich oder
mündlich gerne entgegen Fräulein
M. Feldmann , erste Vorsitzende,
Kaiser-Friedrich-Ring 1, 3. F529

.Haushälterin.
Solides gebild. Fräulein , 34 Jahre

alt , perfekte Köchin, prima Zeugn.,
sucht Stelle zu feinem Herrn oder in
frauenlosem Haushalt , zum 1. Mai.
Off. u. D. 968 an den Taabl .-Berlaa-

GrdeEes MilWen.
welches kochen kann, sucht. Stellung
in befferem Hause. Michelsberg 22,
Seitenbau rechts 2 St.

Befferes gesundes Mädchen sucht
Am menstelle.

Offerten rrnter N. 4254 an *"47
D. Frenz , Mainz.Geb. Fräulein,

perfekt im Schneidern, Weißnähen,
sowie in allen häuslichen Arbeiten
bewandert, sucht Stelle als Stütze
oder sonstia. Vertrauensposten . Ana.
u. A. 369 an den Taabl .-Berlaa.

Kinderpflegerin,
ärztlich ausgebild. u. gepr., sucht St .,
auf 1. 5. oder 15. 5. Offert , erbeten
an Schwester Maria , Köln, Kaiser-
Wilhelm-Ring 25. 84753

Meii -Eeslilhe
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Kandwirtstochler,
im Kochen u. Haushalt erfahr ., sucht
Stell , zur weiterer, Ausbildung in
einem Pensronshaus oder dgl. Off.
unter Hilda Fraucke, Himbergen,
Kreis Uelzen, Hannover.

Aeltere geb. Dame,
heit. Wes., gewandt, vrakt. veranl .,
s. Beschäft. für halbe Tage od. läng.
Geht auch auf Reisen. Beste Reserz.
Off. u. O. 962 an den Tagbl .-Berl.

Junger Mann,
militärfrei » sucht Stelle als Kaffen-
bote oder Portier oder sonstia. Ver¬
trauensposten . Kaution t. aestellt w.
Briefe u. D. 37 an den Tagbl .-Berl.

Kaufmännisches Personal.

KUIzer Inn (ndlitlifctl).
lange Fahre als Fabrikant und Ban.
Unternehmer selbständig tatra . sehr
bewandert , sucht leitende Stellung
als Geschäftsführer , Verwalter oder
dcraleich. Vertrauensposten . Offert,
u. P . 962 an den Taabl .-Berlaa.

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt -Verlag
21 Langgasse 21.

_S ~Z-

Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
örtliche « «zeigen im „Wohnungs-Anzeiger" 20 Pfg .. auswärtige Anzeigen3« Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer» und weniger bei Ausgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Adlerstraße 10, Stb ., 1 Z. u. K. 1109
Adlerstraße 26, P ., 2mal 1 Zim. u.
„̂ Küche per 1. Mai zu verm. 1144

Adlerftr. 32 1 Z., K.. Wschl7N . P . r.
Adler str. 59 Dackz. u. Küche sofort.
Bismarckring 40, Hch., 1 Zim. u. K.

im Abickl.. mtl. 20 Wk. Näh. V. 1 r.
Bismarckrina 42 1 Z. u. Küche auf

sos.  od . später. Näh^ Büro .^ 82712
Ble ichstr. 43, Bdh., I -Zim.-W. 81321
Blücherstraße 5 u. 7 1 Z. u. K. zu v.

- ' ^ l. B:Näh. Bism ar ckrina 26, 1 l. 8 1917
Blücher str. 48 Zinr. u. Küche m. Zub.,

Mw ., sofor tod. auch später zu vm.
Näheres Vdb. 1. Stock r. 8 4558

Mücherstraße 44, "Äb -, 1 Zim., Küche
u. Zub.  auf gleich. Näh. H. 2. 446

lasteüstraße 1 1 Z„ K. Nab. 1 S t.

Wellritzstraße 13, Vdh. 1, 1 Zim. u.
Küche, im Abs chl uß , so fort ._ 1046

Well ritzstr. 35 1 Zim . u. M che. 830
Wilhclminenstr . 1 sch. Frtsp .-Z. nebst

K. an einzelne Person sof. zu vm.
Näb. dm. .Sausmeister . 812958

«stell str. 10 Maus ., 1 gi778. u. K.
Näh. Adlerstraße 7, Laden. _ 493

Dotzheimcr Str . 44, Hth., i Z. u.
sof. od. spät. Nah. V. 1. __ B 4556

dotzheimer Str . 120 1 Z., K„ Stb . 2.
Dotzheimer Str . 169 1 gr. Zim., K.
Drudenftr . 5, S . D., 1' Z., K., 14 Mt.
- " ' t -TSa ., 1 Z., K., föjTSTTlbi

-i^ -Ana«ststraße 3, Bdh. 1, 1 gr.
8 -, K-, Bad, elettr . Licht u. a. Zub.,
L 7. N. Eckernfördestr. 13, 1. 1031

Georg-Augstr . 8 1 Z. Ä. b.  Hausm.
Gneiseuanitr . 22. Fsp., 1 87 ®. B227I
Gäbe«str. 7 liZim .-Wohn., Mtb. 2 <Si

elenenstr. 1, D., 1 Z. u. K. a. eins. P
el enenstraße 31 18 . u. K. f. 882

i
8 1 Zim. u,  Küche.

«Ei ^v™», re tai. t.  A vstyl., l os,  od . spät.
ahnstrabe 16. Ä b. 2,  kl . I -Zim.-W.
artzr ^ iriedrich-Nkng 20 z. 1. Mai
1 Z. u. K. mit Mietnachlaß f. Haus-
am.  Näh . Rauen  ich. St r . 21, 3 r .

Karlstr . 13, Stb .. 1 Z.. Ä . u, K, 840
Karlstr . 37, 1 l„ gr . Fr tsp.-Z. u. K.
Kiedricher Str . 9, Bdh. 1, sch. 1-Zim.-

Wohn, an einzelne Person zu vm.
Kirchg affe 38, SÄ . 1, 1 Z. u, Küche.

hnstrafie 26, Fsp., 1—2 Zim. und
ich- sof. Näh, das. 1 S t. B 3008

Lahns!
Süd

Ludwiqstraße 3 sch. 1- u. 2-Z.-Wohn>
N. V. P . u. Mark tstraße 13, 1.

Mauergaffe 14 1-Zim.- u. 2-Zrm.-
Ztzo kmung sofort zu vermieten. ^

Michelsb. 1 1—2 Frtsp .-Z. u. K. sof.
Moritzstr. Stb/Dach . 893
Moritzstr. 56, Fsp., 1-Z.-W., P . 1113
Nerostraße 6 1 Z.  u . K. zu vm. 503
Rettelbeck str. 18, Stb ., 1 Z. u. Küche.
Rvttelbeckstr. 2l I -Zim.-W., 12 Mk.
Rettelbeckstr. 24 1-Z.-W. m. Gart , b.
Neugaffe 3, 3, große Stube , Kammer

u . Küche aus sof. od. spät, zu vm.
Nah. Weinhdl. Fr . Marbu rg._ 469

Oranienstraße 42, Vdh., 1 Z. u. K.
Nah, beim Sausverwokter dort s.

Philippsbergstr . 29, Frontsp ., 1 Zim.
u. Küche. Zu erfr . b.  Becker, 2. St.

Rhein,;»,,er Str . 15 1-Z.-W. B .3011
Ährivstr . 89 1 Msd. u. Küche. N. La b.
Riebtvr . 18 1 Zim. u. Küche zu vm,
Riehlmaße 19, Äh ., 1Zim . u. Küche.
Röderstr. 9, 1,1 gr. Z . u. K. MH. P.
Räderstraße 13. 3. 1-Z.-W. m. BalL
Römerbe rg 5, Äh ., 1 L ., K. 1107
ÄSmerberg 10 1 Z. u. K. N. H. 3. 804
Römerba . 14, Stb ., 1-Z.-W. M,B .,37
Roonstr. 5 1 Zim. u. Küche, Part.

NÄH. 3. St ., S tem. B 4503
Rvonstraße 16 1 Zimmer u. Küche
,,V«r sofort zu verm. N. P . B8014
" ^arnkorststr . M^ Fsp^ sdst Z, u. K,
Scharnhorststr . 42. D ., 1-Zi-W. N. 1 l.
Sckierst. Str ^ 9, Mb72 . 1°Z.-W7̂ 05
Schierstein er Str.  18 sch. 1-Z,-G . 422
Schwalb. Str . 79 sch. Helle Dachw.,

1 Z. u. K„ aus 1. Mai  zu verm.
Sedan str. 5,  H ., Msd. u. Küdhe. 607
Seeroben str. 9, H P .. 1 Kim, u. K.
Seerobenftr . 26  1 -Z.-W. N. Wenzel

Winteier Straße 9 , 1 Zim. u. 1 K.
zu vermieten . Näh. daselbst. 510

Norkstr. 3, S77l -Z.-W.Nl V. 1' 7 511
Aodkstr. 8, Frtsp ., 1 Z. u. K. B 4566

Seero ben str. 241" V.  DIT ^Zim . u. K.
Seerobenstraße A , SÄ,., 1 Zimmer,

Küche, Wschluh,  zu vernu 1114
Stei nL lt l Z. u. K N. S7H0 76
Walramst r ^ l 1 Z.  u . LTFsb .. ttW.
WÄramstraße 5, Msd.-W.. 1—2 Z.

u. .Küche auf 1. Mai billig. B4614
amst r.  7 , 1 f-TTg ., K., D . B3133
amstr. 18 1 sch. Z. u. K B23 47

e 46 Zimmer u. Küchel 916
6 Zim. u. K. n. Zubeb. zu

Mnt. Wh. bei Lmise. -128

Norkstr. lz 1 schon. Zim. u.  K .^ 3855
Zietenring 14, Äh . P ., 1 Zim., 1 K.

zum 1. 5. 15 zu verm. Näh. Frau
Rinn , Mittelbau 1, oder Dotz-
he imer S traße 142. 11 50

1 Zim. m. K., bes. Abschl., V. 2, auf
sofort an einz. Person zu verm.
Näb. Webergasse 39, Ecklaoen. 871

2 Zimmer.
Adlerstr. 5 2-Zimmer -Wohnung. 1074
Adlerftr. 18 kli 2-Z.-W., P .. als Lag.

od. z. Eins tell, von Möbeln. 11 40
Ädl erstr. 28 2-Z.-W. per sof. od. spät.
Adlerstraße 29, Erdgeschoß, sdichne

2-Zimmer -Wohnung sofort oder
spater zu verm ieten. 935

Adlerstraße 33, Sth . DU 2 Z. ü. K..
2 Keller, mit Gas , zu verm. 953

~ “ R. 1 r. 427
1098

?lv!er straße 3̂7̂ 2-Z.-W.
Adlerftr. 63 2-Z.-W.,
«dlrrstr . 65  2 -Zl-W ''
Adlerstraße 60, 1,

1. 7.
, _ vd, spät.

.. .... . .. . . . . 4T8 . u. K.<
Gas , sof. oder später zu verm. 514

'Adalfsallee 6, H. 2, 2^ im. m. K. u.
K. zu verm. Näh. V. E. 988

Albrechtstraße SS» Htll , 2 ZE K. usw.
sos. od. spät, zu v. Näh. B . P . 515

Bertram str. 19  S -Z.-W., Äb . M P.
Bismarckrina, Ecke Hermannstr . 23, 1,

2-Z.-W. mn Zub. ghod/spaLB3702
Bleichstraß« 28 schöne L-Z -̂W. Wegz.

halb sos. zu verm. Näh. 1 St.
Bl eichstr. 39, BE D.T^ Z., K. JB2197
Bliicherftr. 3 ich. 2-Z.-W7̂ N. M. P . r.
Blücherstr. 34»3, mod. 2-Z.-W., 2 BÜ.,

sof. od. 1. Fuli . M h. P . l. 84700
Bülowstraße 7 sch. 2-ZEW^ B3023
BLlowstr. 9, Sthi , gü' P -Z.-W. B4455
Do yh. Str . 6, Stb-, 2 Zim.  u . Zubeh.
Dovbeimer Str . 13, Dach, 2 Zim. u.

Küche. Näh, das. SK>. Part . 617
Dötzheimer Str . 28, Mtb. 1, schöne

2-Zim.-Wohn. mit Wbschl. p. 1. Juli
zu verm. Näh.  Bdh . 1 t . B 4598

Dotzheimer Str . 42, Bdh. P .. 2 gr.
Zimmer , großes Badezim., Garten,
Zubeh. Ncch. Nr. 46, B. P.  84542

Dotzheimer Straße 61, Mtb., schöne
2-Zim .-Wohn. mit Gas , Balk., per
1. Juli , ev. früher . N. B. 1 l. 84377

Dotzheimer Straße 72, Mtb., 2 Zrm..
Kü dhe, bill ig zu vermieten._ 1127

Detzhkimer Str . 84 2 Z. u. K. billig.
Dotzheimer Straße 86 2-Zim.-Wohn.

MH. Dotzheimer S traße 63. 84374
Dobheimer Str . 98, Stb .. 2 Z., Küche.

Ke ller sof. N. b. Schüler^ ÄH. 518
Dotzheimer Str . 100. 48. 3. Stock, sch.

2-Zim.-Wohn. NÄH. Pcrrt . 10 89
Dobheimer Str . 110, Gth., 2-Zinnner-

Wohnung mit Zubehör zu verm.
Näh, bei  Oertel , 112, 3. _ F329

Dotzheimer Str . 118, 2, 2-ZEP;., Bdh.
2. St . Näh. Dotzheimer Str . 116, P.

Dobheimer Str . 122, Bdh., 2-Zim.-
Wobn. sos. Näh. St b. P.  r . 82789

Drudenstr . 10, Sth ., 2- u.  1Lim .-W.
Eckernfördestr. 4, 1 St ., sc872-Z.-W.

zum 1. Ma i od. spät. Näh. 1 St . r.
Ellenbogengasie 6 2 Zrm., Küche per

sof. oder  später zu vermieten . 968
Ettviller Str . 4» S Ä.. 2 Z., K., sof.

tviller Str . 18̂ 2~8 ., K.^ N^ Mtb.
Emser Straße 46, Gth7^3, 2 Zim.

u . Küche sofort od. später. F 296
Emser Str . 69, Gth . 2, 2 Z., Küche ari

r . Leute sof. od. sp.. 328 Mk. 1075
Faulbrunnenstr . 3, S . 1, 2-Zim .-W.

u. Zub. zu vm. Nah. B. 1 l.  1009
Fcldstrnßc13 2 Zimmer u. 5kücbe,

Bdh., für 300 Mk. zu verm.  921
Feldstr. 18, Bdh., 2 schöneZ. u. Küche

mit Gas sofort zu  ve «n.  523
Feld straße 19  sch . 2-Zimmer -Wohn.
Frankenstr . 16 sch/Wohn ., 2 Zim. u.

Küche  ver sof. od. sp. zu vm.  448
Frankenstr . 11 schöne 2-Z.-W. 84786
Frankenstr ^ ! ? 2-Z.-W. gl. NohTHd.
Franken str. 19 2-Z.-W., 20 u. 23 'Mi.
Friedrichstraße 10 2 Z. mct" Alkovcn
_auf sofort oder später zu vm. 524
Gartenfcldstraße 17, B. 1, mod. 2-Z.-

W. m. Küche, Bad, Äiz ., eleitr.
Licht, 2 Balk., zu verm. Näheres
C. .Kalkbrenner, Friedrichstraße 12.

Georg-Auguststr. 8 2,Z . Jß.  Hausm.
Germ aniapkatz 3 sch. 2-Z.-W. 1045
Göbenstr. 11. Gth.. sch. 2-Z.-W78268L

Gneisenaustr . 24, Laden, schöne 2-Z.-
Wohnung ver 1. J uli zu vm. 1148

Göbcnstraße 28, Hth., schöne 2-Z.-W.
auf 1. Juli . N. Vdb. 1 r. 84 660

Grabenstr . 5, 3, 2-Z.-Wohn., ev. 1 Z.
u. K. Näh. Bismarckring 6, P.

Gustav-Bdolfstraße 17 schöne 2-Zim.-
_ Wohn,  zu verm. Näh, das._ 83600
Hüfnergasse 16, Stb . 2, 2 Zim ., KüA

u. Keller per sofort zu verm. 922
Hallgarter Str . 6 sof. od. sp. 2-Zim.-

Wohn. u. Zub. N. Bdh. 1 l. »28
Helenenstr. 6, Hth., 2-Z.-W. zum^l . 7
Helenenstr. 19 2 Zim . u. Küche, Stb.
_Part ., auf gl. od. spät. Räh. B.
Helenenstr. 26 Mans .-Wohn., 2 Zim .,

Kü che, Rückgebäude, zu verm. _
Hellmundftr . 18, Hth., ,2 Zim., Küche
Hrllmun dstr. 16, H-, 2-Z.-W. ,s. o. sp.
Hell mund str. 25 Da chw., 2 Z., K., Zb,
Hellmnndstr. 27, H., 2iBm .» Küche.
Hell mun dstraße 29, Stb ., gr. 2-Z.-W.
Hellmundstr. 44 sch. gr. 2-Zim.-Wohn.
Herderstraße 9, Mtb., Abschi., 2-Zim .-

Wvhn. auf 1. Ma i zu verm. 1094
Herderstr . 21, Stb . 3, schone 2-Ziin .-

Wohn. bi ll. MH. Bdh. Part . 964
Her mannstraße 16 schöne 2-Z.-W7 a.

1. Ju li zu v. Nab. 1 lks. 84406
Hcrrnmühlgaffe 3 2 Zim . u. Küche

auf sof. oder spätẑ zu verin._ 415
Hirschgraben 5 2 Z. u. Küche. 1013
Hirscharaben 8 schöne Mans .-W., 2 Z.

u. Küche, zu verm. Näh. P . 532
Hoch str. 10  schöne2-Zim7-W. bill.  1087
Jahns tr . 12 2-Zim.-Wvhn. zu^ verm.
Jahn str. 42, H^ 2, 2-Zim.-W. 8 3346
Karlstra ße 36, Stb ., 2-Z..W.. Mschl.
Kellerstraße 25 2 Zim. u. Mche sof.

od. später  zu verm. Räh. 1. St ock.
Kiedricher Straße 12, Mtb., 2-Z.-W.

sof. od. spät. N. B. P . r.  81864
Kirchgäfle 22, Stb ., 2-Zimmer -Wvhn.
.„ zu verm. Näh. Bdh. 2 St . 864
Kleiststraße 3, H„ sch. L-Zim.-Wohn
Lehrstr. 1 schöne2-Zrm.-Wobn. 1060
Lehrstraße 25 Frtso .-Wobn.. 2 Zim

. an ruh . Fam. sof. od. später . 534
Lehrstraße 31, Msd.,. 2 Z. u. K. s. 535
Lothringer Str . 27» Htb.,.2 Zirm, K.
Marktstr . 13, Stb ., 2 Z. u. K., mit

od. oh ne Mans .-Z. N.  Bdh . 1. 995
Mauergasse 15, Stb . 1 St .. 2 Zirmu. Küche sof. oder spät, zu verm.

Mh. das, beiLimbarth"_ 537
Michelsbera 28, Mtb.. sch 2-Z.-W7ßü

v. Näh, b. We itz, Mtb . das. 82630
Moritzstr. 23 2 Z. u. K„ Maus . 540
Moritzstr. 49, Hth.,. 2 Zrm. u. Küche
^ sofort od er spä ter zu verm._ 1099
Müllerstr . 8 2 Ms. nt. K„ Kell., kos.

Näh. 1 od. Walkinühlstr. 87. 542
Nerostr̂ 112lMLe , mZub . 1118
Nerostraßc 19, Stb ., 2 Z„ Küche sof.

od. spät, an kl. Fam . Näh, das. Lad.
Nerostraßc 20, 2, 2 Zim ., K . u. Zud.
Nerostraßc 26 2 Zim. u. Küche. Fsp.,

nach dem Garten , zu verm.  543
Nerostraßc 29, Äh ., 2 Z. u. K. zu

verm. Näh. Borderh. P art . _ 544
Nerostr. 32 2 Z . u. K. sof. od. spät.
Nerostraße 37, Bdh. P ., 2 Zim. u. K.
Nettelbeckstraße 20, B., sch. 2-Z.-W.,

mit 2 Balk.» aus sof. oder später.
Rettelbeckstr. 21 ab«. 2-Z.-W., 24 Mk
Neu gaffe  1 8, 2, 2iZ7i Wohmrn«. 546
Niederwaldstr. 5,
Oraniens tr . 8,

Mß -Ŵ , 2 Z., K
2 Z77K. N. B72 1.

O ran ienstr. Ll^ Frtsp ., 2 Zim. u. K.
Oranienstr . 31 Ms.-W., 2 Z ., gr. F.
Ran enthal. S tr . 9. H.„ u^ Mtb., 2 Z.
Nhringauer Str . 15 2-Z.-W7^ 82029
Meinstr . 30, Mtb. Dachw.. 2 Z. u. K..

sofo rt zu vm. Näh. Bdh. P . 548
Nheinstraße 52, Stb .. 2-Zim.-Wobn.

zu verm. Näh. Bdh. 1. _ 549
Rheinstr . 62 sch. Frontsp .-W., 2 Z. u.

K.. 1. Mai . Mh . im Bureau.
Rheinstr . 88,"Gth., 2-Z7-W'. 'L 7. 1120
Röderstratzc 24 kl. frdl . 2-Z.-Dach-
. Wohnung zrr vermieten. 312

Räderstr^ 29, 1, 2-Z.-W. n. M. 868
Röderstr. 34 2 Z im. u. Küche zu tun.
Rä rnerberg 2 2 Z. u. K.  soll bill. 552
Rämerberg 6 2 Zim.„u. Küche. 653
Römerberg 8 2 Z., K , Fsp. B.  R . H. 1
Römerbera 24, Bdh., 2 Z. u. K., auf

s. od. spät.  Näh , das. Mitte . 554
Nüdesbeimer Straße 33, Sinterhaus,

sof. 2-Z.-W. u. s. o. sv. 1-Z -Wobii.
u. Zub. N.  Karlstraße 7, 555

Saalgaffe 8, Laden. Mcms.-W., 2 Z.
_u ._K,, glich «ca., Hausarbeit .^^ 189
Saalgäff e 24 /36 2-Z.-W..L ., sos. 556
Scha chtstr. 11 sch. 2-Z. -W.  söf . 83040
Schachtstraßê l 2 Zim.. Kücbc. 1008
Scharnhorststr . I7 schöne Stcck-Wvhn7,

2 Zinr. u. Küche sos. od. später zu
vermieten. Näheres Pars . _ 911

pth., 2 Z., K. per
<b. 1 l. B 4428
t.."27ZEW77u F.

Scharnhorststr . 36,
1. Juli . Näh. 7

S charnhorststr. 44, , _
Scharnhorststr . 46» Sth .. 2-Z.-Wobm,

evt. mit Wer kst., s. od. sp._ 83042
Scheffelstr. 8, Stb . 1, 2 Z„ Küche an

r. Leu te sof. Schwank, B. 8. 397
Schenkendorfstraße 2, Tiespart ., gr.

Helle 2-Zim .-W„ Gas , Elektr., an
_kl . Fam . zu verm. Näh. Part.
Sch ierst. Str.  1 8, S772iZim .°W.„ 559
Schiersteinrr Str . 19, Stb .,„ 2-Z.-W.
Schwalbacker Str . 36 2 Zim., Küche,

Keller, Dadlnt., sof., 200 Mk. 1122
Sckwalbacher Str . 38, P ., Frontsp .-

Wohn., 2 Zi m. u.  Küche. 1090
Schwalbacher Str . 41, Mtb. Frtsp ..

2 Zim. u. Küche zu verm._ 560
Sedanstraße 2 schöne 2-Zrrn77Wohn.
_aus I . Mai zu vermieten,_ 1078
Sedarrstrcrße 3 2 Z. u. K. zu v. 561
Seeroben str. 31, S ., sch. 2-Z.-W.  428
Steingaffe 1, Frtsp ., 2 Zim., 1 K.

Saalgaffe 8,  Laden . _ 480
"i. 1, schöne moderne

- _ Wohnung mit Küche,
Speise!., Gas , in neuem Haus zu
verm. Näh. 3„links. _

Steingaffe 16 Dachw., 2 Z. u. Küche.
Steingaffe 20, H., 2 Z. u. K. zu vm.

Mh . bei Heller, daselbst. F 373
Steingaffe 25, neues Haus , sehr mod.

2-Znmner -Wohnung zu vermieten.
Steingaffe 31» Sth ., 2 Zim. u. Küche

sD achw.) gl. od. sp. Pr . 210 jcchrll
Steingaffe 34 2—3 Z. u.  K77sos.  o. sp,
Steingaffe 36 2 Zrm., Küche, Keller,

sofort oder später zu  verm . 1057
Stiftstra ß« 3 2 —3 Z. u. Küche gleich.
Stiststraße 12 Frontsp .-W., 2 Zim. u.

.Küche, an ruh. Leute zu verm. _
Tarrnusstratze 17, Seitenbau , 2 Zim.
„ u. Küche zu vermieten._ B 3045
Walramstr . 1 2 Z. n. K. auf glei ch.
Wa kramftr. 2 2-Zrm.-W., P ., bill.
Wal ramstr . 7, H., 2-Z..W. N77« . 1,
Walramstraße 9^ -Zrm.-Wohn., Ddh7
Wa lramstr . 12, Ä , 2-Z^ W. N. B. 1 r.
Walramstraße 31 2- u. 3-Zim.-Wohn.

u. Kücke sofort zu verm. Mb.
_ rechter St b. 2, bei Tre muS. 481
Weber«affe 46 2 Z., Küche zu v. 566
Webergaffe 54 Wohnung von 2 Z.,

Küche u. Keller auf sof. od. sp. zrr
vernu, Mh . im Laden. _ 977

Weilstraße 14, Hth., 2 Zimmer und
Zubehör aus 1. Juli zu vm. 1111

Wellritzstraße 6» Skb. Frtsp ., schöne
2-Zim.-Wohn. zum 1. Mai zu verm.
Näh. Bdh. 1. bei Flößner . _ 1025

Wellritzstr. 21, 1, 2 Zrm. u. K. 1142
Wellritzstraße 44 2-Zim.-W. 8 3049
Wellritzstraße 44, 1, 2-Zim.-Wobu.

Dachstock, zu vermieten . ^_ 8 4345
Werderstr. 12. Mtb..' 2-Z.-W., I .Juli.
Westendstraße 20 2 Zim. u. Küche.
Westendstraße 36 2-Zim.°Wohn., Balk.
Wettendstr. 44 sch. 2-Z.-W., 2 Balk..

Gas , umständeh. sof.  od . st», billig.
Wörthftr . 22 2 Zim., Küdhe, Keller.

Dach. sof. od̂ spät. zu vm,_ 83051
Norkstr. 5 2-Zim .-W.. Bdh., p. 1. Juli

zu vermr.  Nä h. Ddh," ! l. 8 4759
Uorkstraße 8 2-Zim.-Wvhn., Htb., für

Juli . Kaesebr er,  1 . __ 8 4525
Nor kstr. 22 2-Zrm.-Wohn. per sofort.
Zietenring 14, SÄ . Part ., 2“J}., 1 K7aus sof. od. svät. zu v. Näh. Frau

Rinn . Mittelb . 1, oder Dotzheimer
Straße 142. _954

2 Zim . u. Küche, m»t Zubeh., Bdh.,
1. Etage , zu v. Näh. Dotzheimer
S traß e 120, P crrt. rechts. 84616

2-Zinr.-W»bn. auf s. od. svät. zu vm.
„ Näll , Sel imund stratze 46, 2 l  560
2-Zim.-Wohn. mit Maus , auf sofort

sehr bill. M h. Hermcrnnstraße L
2-Zim.-Wohn., HÄTEsof. ob. sp. zu v.

Näh. Morrtzstraße 7, 2 r. 570
3 Zimmer.

Aarstraße 21 Fronts >vitz-Wohn. von
3 Zim . u. KüdheJnll .^ Räh. Dort.

Aar str. 24, Fsp., sch 3-Z.-W. an ruh.
Mieter , mon. 30 Mk., 1. 7. N. Sth.

Avelbeidstr. 95, H.  P ., sch. 3-Z.-W.
Adler str. 7. 3 kl. Z. u.̂ K., sos.
Adlerftr . 16 LZ .-W. sof. od. 1. Juli.
Adlerftr. 55 zlver 3-Zrm.-Wohn. ans

sofort oder später zu verm.  573
Adolfstraße 1 3 Zim. u. Zubeh. Näh

im Speditronsbureau . 8 3054
Adolfskr. 5, Bdh. 3 u. StU ^ Zim.-

Wohnung zu vermieten . 1003
Albrecktstr. 12, Stb . 1. sch. 37Z.-W.
Albrechtstr. 30 3-Z.-W., Mai od. U
Am Kais.-Friedr .-Bad 6, n. d. Lanag7,

3 Zimmer u. Küche, Garsenh. 57g

Arndtstr . 5 3-Zim.-Wohn. mrt Gas,
Bad, elektr. Licht, im 8. Stock, auf
sof. od. spät/ Nab. 1. St ock. 577

Balmhotstraße 1, Stb . 1, 3-̂ im.-E
N. v. 8—1 (a. S onnt.) Bdh. 1. 578

Bertramstr . 19 3-Z7M . a. t>L N.
Bertramstraße 22, Hth., 3-Z.-M

sof. od. spät. Näh. Bdh. 2 r.
BrSmarckr. 37, 1, 3-Z7-W. m. Z. sof. ?

od. sp. Näh. 2.  Et ., Becker. 830 55
Ecke Bleich- u. Helenenstraße 1, 27

3-Z.-Wo hn. auf sof. od. späh 570
Bleichstr. 217̂ .. kl. 3-Z.-W., s.  o sp.
Bleichstr. 27, Hth., 3-Zim.-W. 8 3058
Bleichstr. 28 3-Z.-W. sof. od. sp. 580
Bleichstr. 29, 3, 3-Zim .-W. (450) für

gleich zu verm. Näheres Part ._ /
Bleichstr. 30, Bdh., 3-Zim.-Woh«. aÄ

1. J uli zu vermi eten. 8 4171
Bleichstraße 31, Part ., 3-Zim.-Wobn.

zu verm. Näh. Rheinstr . 107, P,
Bleichstr. 34, 3, große 3-Zim.-Wohn«

Balkon, Badezrnr., GaS u. Elektra
sofort oder später . 600 Mkc  457

Blücherstr. 10, 1. 3-7F77W. soßIÄ7 sp.
Blücherstraße 17» Mtb . 1. schöne8-Z.»

Wohn., evt. mit Waschkücheu. gr.
Speicher, für Wäscherei geeign. N.
Helenenstra ße 6, 2, Schwerdel.  582

Blücherstr. 19 sch. 3-Z77WHK ., M, .»
auf 1. Juli . Mh . Part , links._

Castellstr aße 1 3 Zim.. K. Näh. 1 SL
Dambacktal 20" 3-Zim7-W. mit

z. 1. Ott , zu vm. Räh. P« rL 1
Dotzheimer. Str, 38, Äh , 2 X P

Dotz^Str .̂ gE ^M«^  S-ZT-W. „
Dotzheimer Str . 75, Mtb. B., 8 Zim.

u. Zb. al. od. tz>. R. Hautzverw. 1004
Dobheimer Straße 98, Mtb . 8 Zim,

Küche, Keller sofort zu verm. RÄ
bei Schüler. Hinterh.

Dotzheimer Straße 1liF
Wohnungen m. Maus ..
Näh, bei Oertel , 112, 8.

em
«n vm.

F328
7Fch" Z7Z' nu.
tt . 8 3068

Eckern färbest!-irße 3,
. Wohm Näh. Pcrrt.
Eckernfördestr. 4. P ., scb. 3-Z.-W. sof.

od. später.  Mh . 1 St . recbts. _
Ellenb ogengaffe 9 3-Z -̂W., 380 M. ß
Elsäffer-Platz 3 schöne 3.Zstn.-Wohn.,

2. St ., sof. od. sv. zu verm.  88067
Elsäffer-Platz 8 schöne J-8im ..Dohn.
„ oder svät. zu^ vernu ^ 88068
Eltv. Str . 3. H., 3 Z., KEN. S . P . 587
Ettviller Str . 4, Sp ., 3 Z., K . 1. t
Emser Str . 35 sch. Z-Zim .-Wohnurrg.
Erbacker Straße 8 schön« gr. 3.Zrm^
„ Wohn, auf sof. od. spät. Näh. 1 r.
Erbach. Dir , 9,1 . 8̂ Z.-W.. Juli o. Okt7
Felbftraße . 19 stb. 3-F.-W , 450 ML
Fransenstraße 10 3-Z.-W" sos7Ä67y
Frankenstr . 23, 1, a. NL> gr. 3-Z.HL
Frankenstr . 24 neu heraer . 3-Ztm.-W.
„.gleich od̂ l . Juli . „Mih. P . 8 3078

Friedrichstr. 44. 8, 8 gr. Z. m. Kab. z.
1.  Ju li . Näh, bei H. Jung , 1050

Gnei senansteaße l schE3-Z.-W. 83074
(Weisenau stratze 16,1 , schöne 8-Z>

Wohn., G.-B., Elektr. zu verm.
GneisemwH718^ h7Ä" 3.'8 ^W. 88076
Gneisenaustratze 24. Laden, schöne 37

Zim. -Wohn. sos. oder spÄer. 81809
MbenstrT' 5, Mff,., arc. 3 .877387̂83077
MtzenM ' TTMST ^ ZrHBalL
0Meufti726 ' 3.87̂ 57ri . ©€7 ^ Ä7

zu verm. NÄH. Part , rechts. 8 3070
Guftav-Adolfstraß« 14 8 Zim.. Küch^

d., Balkon, sos. od. spät . 593
Häfnergaff« 18. l7Etcrae . Krrrlaae,

8 Zim., 1 Balk., Küche u. Zubeh..
sof̂ od. spät, zu v. Räh. Lckden. 594

Hele^ nstr. 8^ HÄ7 '3-Zim.-W7̂ sowrf
" ' »hu., Ddhi

WeMtatt .̂ soß' tÜS
Helenenstr. 18, Bdh., gr. helle, neu

heraer . 3-ZimMer-Wvhn. zu verm.
_Nä h. Hinterh . bei  Ker n. 8  4693
Herderstraße 1 3-Z.-W. N. 1 r . 597
Herderstraße 35. 1. gr. Z-Zim.-Wohn.

mrt r . Zubeh. für sof. Räh. bei
Frau Beck, Hih.  2 ._ 1000

Hermannstr . 8, 1, 8-Zrm.-Wohn. nebst
Zubehör auf sof. brllig zu vm. Näh.
ver Wagner , Walramstr . 14.  F336

Hermannstr . 22 sch. 3-Z.-W7̂ 8 2988
Hermannstr . 26, BÄH. 2, 3 Zim. u.

K. p. 1. Juli . N. Stau ivv. B. 1148
Herrnaartenstr . 13, 2, 8-Zim.-W. aui

1. Juli . Wh . Erdgeschoß. Anzn.
seh en morgens v. 10—1 Uhr . 1093

Hirs chgraben 5 3 Zim. u. Küche. 601
Jahn str. 12 Z-Zim.-Wohn.  zu verm»
Jahnstr . 18, 2, 3 Zim. u. Küche, neu
_ hergeri chtet. M h. 1. Et. , bÄ 4 Uhr,
Jahnstraße 19, Bdh. 1, 37Z.»WöhnII

mrt oder ohne Ma us, zu vm. 932
Jahnstr . 29, $ ., gr. 3-Z.-W., Bäd̂ L

reichl. Zubch., sos. od. spät. 1048



Skr. 169.
muuliSberger Str,  3 , P -, 3-Z.-W.

^.»rl ftr. 6 3 sch, gr. Z. u. KT̂ Näh. P.
3 fiTB. u. Küche.

Kellerstr. 9, Frontsp.-Wohn., 3 Zim.
u. Küche ver sof. od. spät, zu vm.
Näheres Nr. 7, 1 links. _ 604

itfiecftt . 11, ®Tl , 37g.=® .Jß. Nr, 13.
KLerstr. 3l"sch73-Z -W.. 2 Balk., sof.

od. sp. N. Gne isenaustr. 15, b. Nock.
«Kiedricher Straße 5 3-Zim.-Wohn.

Lit Maust. Bad. N. das. P . 8 329

Dienstag , 13 . April 1913.
«chwalbacher Straße 42, Hth-,
Zim., Mans. u. Zubehör sof.
zu vermieten. Nah. Vdh. P.

Kiedricher Str . O. Hart ., sch. 3-Zim.
Wvhn. auf gleich od.  sp at.  B 4003

Mederwald str. 10, 1, schöne 3-Zim.-
Wohn. auf sof. od. G. „ Nab. beim
Hausverw., Lad., o.  Brühl , 2. 1143

Klarenthäler Str . 3, Hth., 3 3 . u. K.
an rühme Leute zu  v . N. V. P. r.

Klarcnthaler Str . 6 schöne3-Z.-W..
evt. mit Werkstatt u. Hausverw..
auf sof. oder spät, zu verm. 905

Kleiftstraße 5, Part., 3-Zim.-Wobn
auf sof. od. spät, zu  verm . 606

Klopstockstraße 13, HochN/ Mdsene,
schone 3-Zim.-Wr>hn. mit Zubehör
auf gleich oder 1. Juli zu verm.
Nähe res daselbst Part , lmks. .

Kranzplatz 1 sch. Frtso.-W-' 3 3 - u.
K„ ganz od. geteilt. Nah. l,n,1132

Lehrstr. 16 gr. u. kl. 3L .-Wohn. Näh.
Lebrstraße 14, bei Weil._ 607

Ärelepring 6, Hochp.. 3 Z . Kabinett,
Küche,  Bad , 630. Erb. Brsm.-R. 11.

mlbachcr Straße 42, Vth.,. 3 gr.
. . . 1038

Schwalbacher Str . 69, 3. Et , sch. 3-
Z.-W. s. od. sp. Preis 550. Nah.esb. Kronen-Brauerei A.-G. 623

Kl. Schwalbacher Str . 14 zwei Wohn.,
je 3 Zim. u. Zub. Näh. daselb,t im
Eierlaner u. 1 St . 624

Sedanstr. 10, Hth.. sch"37Z.-W. aui
s. od. sp. zu v. Näh. V. 1 r. 63097

Seerobenstraße 26 sch. 3-Z.-W. zu. v.
Näh We mhe uer, vo chp. r, ,83465

Steingafle 14 3 Zim» Kücheu. Zub.
Näheres Hinterh Part ._ 1077

Steingafle 20, Fsp.. 3 ZZ K., nebst
Werkstatt, auch getrennt, zu Perm.
Näb. bei Heller  daselbst. 83 52

Steing . 34LL .̂ l. K, Pr,400 Mk. 401
Stiitstra ße 3, 2. sch. 3-Z.-W^s,ohZtz>
Stiftstraste 8 3-Ziminer-Wohiiung

mit allem Zub. auf sof. oder spast
zu verm. Näh, im 1. Stock. 625

Lorelcyrina 6, 2, 3-3rm.-W. m. Zich.,
' nnig. sof. z. verin. Nah. bei Fr.
_üntber, Loreley ring 10, mittags,

„isenstr. 22 MansTW-, 3 Z. u. K->
zu verm. bei A. Boß. 948

Wfcnstr . 43, sch7"3-Z.-Frtsp..Wohn.
zu vm. Näh, im Rest au rant.  83036

Lnrcmburgftraße 6 schöne 3-Zim.-
Wohnung im 1. Stock zu vm. 1082

Narktstr. 22, Stb . 2, sind 3 Zim. u.
K. sof. od. spät, zu vm. Nah. das.
beim .Hausverwalter. _ 608

Wckelsbcrepl 3 große Zim. u.  K. sof.
Michelsbcrg 7 8- od. 4-Zim.-Wohn.,

Gas, elektr. Licht, zum 1. Juni od.
spät. preisw. NÄH. 2. Stockr. 1067

Michelsbera 18. 1. 3 Z., Küche, ohne
. Mans., ver 1. 7. Bes. 1—4._ 1134

MiLelöberg 26 3- 4 Zim., Küche u.
Zubehör sofort ob.  später zu verm.

Michelsberg 28, Mtb., sch% -Z.-W.. p.1. 7. Nah, bei Weih,  das . B 4589
WöMstraße 12, 1, 3 gr. Z,. KücheT,.

Zubehör sofo rt zu vermiet en. 986
Moritzstraßc 39, Hth, P ., 3 Zimmer.

Sti ftstr. 20, 1, 3-Z.-W. sof. NahTLad.
Stntstr . 24, GT17TZ 7W., Zb.,962
TaunuSstr. 44 schone 3Lim .-Wohn..

Part ., beste Lage, f. Arzt od. Ge¬
schäftszwecke, auf sof. o. sp. Anzu¬
sehen zw. 10 u. 12 Uhr vormittags.
Näheres 2. Stock. 627

Taunusstr. 77, Gth., 8-Zim.-W. mit
_ Zubeb, für 1. 7. resp. 1. 10.  1112
Wallufer Str . 9, Mtb., fch773-Z.-W.

auf 1 Juli . Näh. Bdh P . 1093
Walramstr. 5 Wohn, von 3 Zim. u

Zub. auf sof. oder pater. B3 100
Wa lramstr. 13 3-Z.-W., 1, 460 Mk.

u. Keller sof. ob. spater zu
verm. Näh. Bdh.  3 ^St, _ 610

Maritzitr 47 3HK .. Mtb. U. Hth.
Uch « ßZ60 . S th7"1̂ 7W . sof..
Rervftraße 11 8 Zun.. Küche, Zubeh..

aus sof. oder spat, zu verm. 945
Seräftr. 15 sch. 3-Zim.-Dächwohnung

auf 1. Ju li zu vermieten. 1146
Rerostratze 34, 2, 3-Zim.- hn.
»rroltr. 36 kl. 3-Zim.-Wohn. zu vm,
Rettelbeckstr. 21 gr. 37Z.-W., 560M.
Neugafle 10 3-Zimmer.Wohnung zu

vermieten. Näheres Laden. 613
Rmrgaffêl4?M« i-k.-W..% ZiM.̂ ,1.
Nrugafle 18. 2, ZL.-W. ev m. Lad.

u. Entresol. Nah. Korbladen. 614
Riederwald str. 5, S . Mf.-W., 3Z ., K.
Oranienftraße 15» 3, große abgeschl.

3-Zim.-Wohn.. m,t großem Hellem
Vorplatz. 2 Mansard. im Abschlus;,
große Küche mit Balkon, a. 1. Juliod. früher zu vm. Nah. daf. 8536

Oranienstr. 35. V. P .,chZim ^W,
Qranrenstr. 37, Gthch3-ZiM.-Wohn.

mit Mans. u. Zub. p. l7Julu1065
Oranienstraße 42, Htch. .. 3-Z.-WohnNäb. b. SauSverw. Dorr. Part, ^
Matter Straße 5« 3 Zim., 1 Küche,

Keller, Mittelbau,,zu^ verm̂ , ,1080
Äauenthal. Str . 9, Mtb., 3 Z. N. V.
Raueuthaler Straße 17, P . l.. eleg.

3-Zim.-Wobn., 1. Juli od. früher.
Raueuthaler„Dir. 22 3.Zim.-W. aufsofort. Näh, bei Volker.  B1615

Heina. Str . 20 sch ar. 3-Z -W^1108
rlnftr. 60, P ., gem. 3-Z^Ŵ , 2 M..

_ _ R., sof. ober sv. Nah. 1. 994
8tbri »str. 88, Gth., 3>Z^W^ 1 Jj 19
Riehlftr. 2 3-Ẑ Wobn. s. o. spat., rm

Bdh. Näh. S tb. Part , r. 616
Ridhlstrahc6, Hth. . auf

1. Juli zu, verm.. Nah. Bdh.
Rieblstr. 19,  Stb ., scĥ 3°ZinuM .,sof.
Riehlstraße 27, Sth., 3-Zim.-Wohm

zu v. Näh. Moritzstrafie 54. 10 22
Wderftr. 4 schöne gwtze 3-Zim.-W..

1. Stock. Anzus. v. 3 Uhr ab. 477
W derltr7l2,  B .. 8^Z7W. N. P . 618
Rödcrstraße 27, Ädh. 1, 3 Z7u . K.,

Dr. 360 Mk. Näh.  B dh. 1 St. _
R- mcrb erg  5 , 1, 3-ZTWohn. lW6
RSmerberg8 2 Z7 K7WH. N. H71.

Wiesbadener Tagblatl.
Bülowstr. 8, B.» 4-Z.-W., Terraffe,

n. bera., G.-B., el. L„ evt. Lagerr.
Kleine Burgstraße 10 schone4-Zim.-

Wohnung, 2. Stock, Gas, elektr.
Licht, auf sofort oder spät, zu vm.
Näheres das clbs t. _64°

Loulinstraßc 3, 2 St ., 4-Z.-W. sof.
od. sp ät. Näh, das, von 3—5._ 641

Bord. Dotzheimer Str . ist 4-Zim.-W.
eb. Erde z. v. N. Goethestr. 1._ 913

Dotzheimer Str . 41. 2, 4 Z„ Zb. 958
Dotzheimer Str . 43, a. d. Ring, 1 St .,

schone gr. mod. 4-Zim.-Wohn. mit
Bad u. gr. Balkon u. Zubehör aus
1. Okt. zu verm. Näh. Bismarck-
ring 2, 1 l., bei Sildn er. B4560

Dotzheimer Str . 52, 1, sch74-Zimmer-
Wohn. sofort od. später. B 470c>

Dotzh. Str . 57 4-Z.-W. a. 1. Juli zu
ve rm. Näh. Dotzh.  Str . 74, 1. Z42

Dotzheimer Str . 75, 1, schöne4-Z.-W.
u. Zb. gl. o. sp. N. Sausverw . 987

Morgen-Au sgabe. Zweites Blatt . Ieite^ l »̂
Billa Neuber» 2. Hochpart., 5-Ziuu.

Wohn., reich!. Zub,, schönste sonn.
)6age, prersw. Nak). 2_Tr.
ikolasstr. 20 Part .-Wohn., 5 Zm .»
Zubeh. sof. oder spät, zu v. Nah.
Karl Koch, Luisenstr. 1c>, 1-, 728

Dotzheimer Str . 86, Gth., 4-Z.-Wohrü
Näh. Dotzheimer Straße 63. B4375

Dotzheimer Str . 107 4—5-Z -Wohn.,
große Diele, Gas u. Elektr., auf
1 Oktober zu vermieten. 63619

Eckernfördestr. 15, P ., sch. 47Znn7W.,
Bad. Gas. Elektr., 680 Mk . auf
1. Juli . Näb. P art, l. 84729

Emser Str . 10 2 Wohn.. 4XÜTS
sof. od. spät. N. Wevgandt. 644

Rödcrstraße42 schone4-Zrm.-Wohn.,
3. Stock, Gas, elektr. Licht, Bad.
2 Mansarden, 2 Keller aus sofort
oder später zu vermieten. Nah.
dasetbst̂ Partcrrc, links. _ 676

Rüdesh. Str . 31,. 2 St ., sonn. 4-Zim.-
Wv bn. ver sos. od. spater. 8 2009

Saalgaffe 28 4 Zim. u. Küche gleich
_ober später_3u_ üennteten._ b/a
Scharnhorststr. 1, 1, Ecke. Dotzh Str ,

mod. 4-Z.-Wohn aus sof. od. spat.
zu verm. Näh. Part .Z .̂ _ B 3132

Scharnhorststr. 40, 2, Z-Z^W.̂ 8 313*
Schefsclstr. 6,̂ ., 4-Z.-W., d. Neuzeitentsvr.. ver 1. J uli zu vm. 8 45 3s
Sck walb. Str . 7, 2 l„ mod. 4-P.-W.
Stiftstr. 19, Gth. 1, 4-Zim.-W., Gas.

elektr. Licht u. Zubeh. per sos. od
später zu verm. Nah. Part,̂ . b82

Stift str. 20. 1. 4-Z.-W. sof. Näh. Lad.
Wagemannstr. .31, 1, 4 8 , K.. Zub..sofort oder spater. Nah, das. 685

ialkmüblstraße10 frdl. . an
ruh. Leute. Preis 530 Mk.  8 47,.6

Milstraße 22 4-3 .-Wohn .u. Zubeh.
zu verm. Nab. 2. St . links.  686

Westeudstr. 11 sch. 4-Z.-W. m. Zub., |
Balkon, sonnige La ge, lof. zu vm.

Melandstraße 23 herr.schaftl. 4-Zun..
^ Wob so fort od er ,pater._ 688
Winkcler Str . 5, .1, auf sof. od.

Nikolasstr. 20. 4. b-Zim.-W, m. Zub.
per gl. od. spat, zu v. Preis 900 Mk.
Näh. C. Koch. Luisenstr. l̂o . _ -29

Ürönienftr. 24, 3. St ., 5-Zim.-Wohn
auch geteilt, zu vm. Idäh. P . 1036

Oranienstr. 50. Ecke Goethestr., 1. St .,
herrsch. 5-Zim.-Eckwohn. z. Prm'e
von 1100 Mk.. sof . od. spater̂ Z103

Philivvsbergstr. .29 5-Z.-Wohn. sofort>
oder spat._ Nah, bei Becker, 2. St.

Rheinstratze 47 5- u. 6-Z.-Wohnung,
ganz der Neuzeit ent,pr.. auf sof.
oder sp. zu v. N. Blumenlad._ 762

Rheimtr. 79. B .. Süds., 5 Z .,_l  o . sp,
Rheinstraßc 94, 1. Et., 5-Z.-Wohn.

auf sofort oder später zu vermieten.
Wetz. Wörthstragê 12, ^ St . 734

Rheinstr, 117, Süds., 6-Z.-W. N. P,- "*L— der

Walramstraße 21 3-Zim.-Wohnung.
1. Stock, sof. od. spat, zu v. 83102

Waterlovstr. 2, B. 2. 3-Z.-W. sof od.
sv. Näb. Nr. 4, bei Frensch. 84432

Waterloostraße 5, Vdh., 3 Z.. K. u.
Zub. per 1. 7. N. das. Par t. 1136

Wellritzstraße 50 3 Zim. u. Küche zu
verm. Näh. Par t, links. 8 3104

Werderstraße 10. P .. f 8-Zim .-Wohn.
u. all. Zub., Gas . s. od. Zp. Nah.
Dotzheimer Str . 91 od. beim vaus-

_Verwal ter Werd erstr. 10, P . 83105
Westendstraße1. 2, schöne3-Zim^W.brll. zu verm. Näh, bei Heutz. 83106
Westendstr. 8, H.. 3-Z.-W. N. V. 1,
Westendstraße 10. Mtb. Erdg.. 3 gr.

Z. u. K. sof. od. sp. N. V. 1. 631
Westen dstr. 15 3 Z .. K.. 2 K7^ 8108
Westendstr. 18, Vdh.. 3-Zim.-W. sof.

zu vm. Näh. Sth. 1 St . r _ 8 3109
Westendstr. 18. Hth7̂ Mim .-Wohn.
_N äh, daselbst
Westendstr. 20,

1.' S h r. 8  4534
HHZZcMne3-Zim.

2 K., 1 Verschlag, zu verm.
Westendstr. 44 sch. 3-Z .-W., 2 Balk.,
_Gas , umständeb. sof. od. lt>. s. bill.
Wielandstr. 14. 1. hochh. 3-Ẑ W. m.

>eiz. u. Warmw.-Vers. auf 1. 10.
■A. das , ob. Wielandstr. 13, P . lks.

Winkelrr Str . 8 3 schone Zim. u. K..
2 Keller, Vdh. 1 S t., zu vm. 10 91

Emser S traße 25 4 Z. u. K. gl. 961
Emser Str . 47, Gth., 4 Zim. m. reich!.

Zubeh. an eine ruh. Farn. sos._ 17
Erbacher Str . 8 ger. 4-Zim.-Wohn. z. I

1. Juli zu verm. Nah. 1 r. 1104
Frankenstr. 25 la. RmgP 2. od. 3. St .,

sch. 4-Z.-Wobn. s. od. spat. 645
Grorg-Angustslrastc3, Part .. 4 Zim..

Küche. Bad u. Zub. sos. od. spat.
Näh. Eckernsördeitr. 13. 1. 8 3127

Gneisenaustr. 13 gr. mod. 4-Z.-W.,
"mIall °lZub^ NUlRückerbD3490
Göbenstr. 9 sch. 4-Z.-W.. Gas. El., sof.
Göbenstraße schöne4-Zimmer-Wohn.

s od. sp. N. Göbenstr. 13. ,83128
Grabenstr. 5, 3,4 &, 1 K., ev. 5-Z -W.

N. Rompel, Bisma rckr. 6. T. 1814.
Helenenstr. 14. 2. 4 Zim.. Küche, ev

mit Werkstä tte, ft>f,H ^pat., 648
Hellmundstr. 42 ist der 1. u. 2. Stock,

je 4 Zimmer u. Zubehör, sofort oo.
später zu mäß. Preise zu verm.
Näh. Kaiscr-Zriedr.-Ring 06.  8 536

Hellmnndstraßc 58 (Ecke Emser Str .s,
1. od. 2. St ., 4 Zimmer u. Küche
ver 1. Oktober. Näh. das. 1117

Herdcrstraße 12, Ecke Luxemburgpl-
vrackstv. 4-Z.-W., 3. Si ., z. 1. Oki.,
evenb früh er. N. bei S chwank.,979

Hcrderstr. 15. 3. St ., 4 Zim., Küche
u. Zubehör sof. od. spät, zu verm
Näheres im Laden. _ 6oO

äobnftrttfr13 , / '.L-^ Wohnung mit

eleg. große 4-Zim.-Wohn. mit Gas,
elektr. Licht, Bad, , Mans.. zwe,
Balkons usw.. sonnige Lage. 689

WörthstraOe5, 1, 3-Fimmer-Wvhn
mit Balkon ver 1. Juni z. vm. 1101

Borkstr. 1, am BiSmarckr., 1. St ., sch.
3-Zim.-Wohn. ver 1. Ju li zu verm.

Y-rkstratze4. Vdh.. 3 Zim. u. Zu-""
aus sos. od. svät. zu verm. B3113

orkstr. 20, 3, sehr schöne neuzeitliche
3-Zimmer-Wohnung vreiswert so-
fort öd. sv. N. bei Dorner,, 83025

Zimmermannstr. 6 3-Z.-W.. Balkon,
sofort oder spater. Näh.  Parterre^

Zimmermannstr. 9 3^j. u. K. N. P . r
Zimmermannstr. 10 stb 6-3im.-W

mit Erker, 2. St . Nah. P. ^115
3-Zim.-W., Gtb., m. od. o Werkst

sof. zu vm.̂ bnstrM29 ^ 0^
Frontsv.-Wohm. 3 Z. u. K.. Villa.

73 50),1.  7 . N. Neubcruerstr. 10. P,
3-Zimmer-Wohnung zu

Näheres Iorkstratze 2.
vermieten.

8 3116

4 Zimmer.
Ad- lfSallee 17, Sth. 1. Stock. 4 Zim.

sof. od. sp. Nah. Vdb. Part. 634
Adolfstraße 5, 1. Et ., schöne4-Zim..

Wohn, per sof. od. spater. Nähere»
zu erfragen daselbst beim Haus-
meister._ _ _

Albreck'tstr. 10, 1, sch. 4-rj.-Wohn. mUUCUIIIU. JLVf ^ '
Balkon zu v. N.  3 St .. Rehwrnkel.

Albrc chtstr. 46, HZl.̂ -Z.rW. m.Luh

Römerb. 8, 818 -Z.-W.. 1. 7., ev. fr.
Römerber» 27 schöne 3-Z.-W. billig

zu v. Zu erfrag. 1 St . rechts oder
Westendstr aße 42, 3. S chipp er. 999

Römerberg  33 3 Z. u. K.,mZ ^ Juli,
R- onftr. 21 Wohn.. 3^ 7 K.. s. o. sp.

N. das, u. Brsm.-R. 9. No ll. 83090
Mdesheimer Str . 31, Hochp., sonn.

3-Ziin.-Wvhn. so fort od. spater.
Rüdeshcimer Str . 36, Wh. 3, 3-Zim.-

Wohn, sof  bd . sp. w. Einber.  1 147
^chachtstr̂h Z Z u. K. 1. 7.̂ Mh . 1.
Schachtstr. 30, P art., 3lZrm. -WW658
Scharnhorststr. 37, 1, sch. 3-Z.-Wohn.

z!, verm. Näh Part , links. 620

Am Kaiser-Friedrich-Bad lBudingen^
stratzo2), 2.  St ., 4-Znnmer-Wvhn.
auf 1. Oktober zu verm._ 1097

Arndtstr. 3 Herrschaft!. Wohn., 4 Zim.,
gr. Balk.. Bad u. r. Zub.. 1. Ott.
zu vm. N. das. B.. b- Müller. 1024

Arndtstraße 6. 2. K77m'od74 -Z.-W
. sof. od. sp. zu v. Nah. P . l._ 639
Bahnhofstraße2, 2, EckeRheinstratze.

4-Zim.-W. Näh. von 8—1 außer
Sonntags . Bahnboniraße 1,1 . 471

Scharnhorststr. 42, W sch. 3-Z -W.
zum  1 . 10. zu  vm . Näh. 1 l. 1126

Scheffelstr. 9 (4) 3-Zim̂ -Wohn. m.
all. Komf. -m ruh. Mieter auf
1. Juli . Näh,  das. Part . 1070
~ Jftt. 10. F̂sp-, 3.Z.-W77̂ 8a d.Str.» »zierst. Str. "20,' V.. 3-Z' W. i. iZI

Schulberg 4 schöneL-Zim.-Wvhnung.
Nähe res im  1 . Stock.,_

Schwalb. Str . 8 sch. 3-Z -W. m. Bad
sof. Näh. Hausmstr̂ Sturim 8423
Wäwmher Str . 23, 3. 3L .-W. mit

" x u . Wans. M v. Näh. Part.

Bertramstraße 2, 3 r.. schone4-Zim.
Wohn, mit Zubehör für 650 Mk.
sofort oder später zu vermieten.
Näh. 1 St . links, Moos. 8 4538

Bertramstraße 9, 1. Stock, 4-Z -W..
mit reich!. Zubeb. auf sof. od. spat,
zu vermieten. Zu erfrag. Hildner.
Msmarckring 2, 1 St . 8 3117

Bertramstraße 10. 2. 4 ,Z. m Zubeh.
Näh. Frau Georg Birck Wwe., 1.

Bismarckr. 1, Ecke Dotzh. Str ., 1. Et.,
4 Zimmer, Veranda. Sonnenseite.
1. Juli . Näh. Drogerie. _ 967

nc(frtmT27, 8, 4-Z.-W.. 1. Juli.
Näh. 1. St . r., bei  Wolf ._ B4434

Bleickstr. 47, 2, 4.Z.-Wohn7Zof. od
svät. Nab. Bu-reau im Lob 8 3121

Bliicherplatz6, 1. 4-Zimmer-Wohn̂.
Sonnens. . v. sof. Näh.  P . 8 3122

Blüchersträße 3 schöne 4-3 --W. zu
verm. Näb. Mtb. P . r._ 8 3123

Blückerttr. 28 sck. 4-Z.-W. sof.  N . 1.
Boseplatz 6, a. d. BleiMtr.. 4-Zrm.-

Wvhn. am sof. od. spater. 1138

WinkeleWStrẐ8 4 Z . 1 K., Bad
2 K. aus 1. Mai od. 1. Juli . 1032

Wörthstr. 6, n. d. Rheinstr.. neu herg.
1. Et.. 4 Z., K.. ar. Veranda, r. Zü.

Wörthstr. 28 4iZ.-G 7M . P . r. 1102
lark straße 8 sch. 4-Zim.-Wohn. 83137
stetenring8 sch. 4-Z.-W. m. Bad, Gas

u. elektr. Lickt bis 1. Juli zu vm.
Näb. bei Steinmann , Part. 1084

Frontfp.-Wohn.. 4 Zim., elektr. Lickt
u. Dampfbeiz.. sof. zu verm. Nah.
bei Emil Süß . Langgas,e 2o.

5 Zimmer. _
Adolfsallec 10, 3, 5.Z .W.. r. Zubeh

fnf. ad. svät. zu v. Nah. P . ^692
Adolssallee 51. 1. ar. blZim.-Wohv

mit reickl. Zu behör zu ve rm.  693
Adolfstraße 1 5-Zim.-Wohn. Nah.
_i mZSp edi tionsbureaû 96d

Zubeb, aus 'gleich  od .,spater ,̂ 1135
Jahnstraße 21 4-Z.-W.ohn. u. Zub..

540 Mk.. auf wf. Nah. P.  l . 654
Jabnstraße 30. 3. schöne4—5-Z.-W.7Balk.. Bad u. Zub,,gl .̂ o.Lp .̂ 655
Jabnstr. 34 4-Z7W. .Näh. ^ T-__656

Kaiscr-Friedr,ch-Ring 20, im iZStock.
Wohnungen von 4 u. 3 3 'mmern
sofort od. spät, zu verm. Nab.
Rauenthaler S traße 21, 3. 8^ 129

Karlstr. 29, 1. schöne gr. Z-Ẑ WWost
KarlstraßêÄ schöne geräumige 4^

Zim.-Wohn. mit reickl. Zubehör
sofo rt oder spa ter. Näh. 2 I ._ 658

Katlsträße,37L-ZWöhnZ2 . Et, .488
Karlstratzc 39, Vdh.. freundl. 4-Zim.-

Wohn, zu verm. Nah. P . l.  84896
Kellerstr. 11» 1,  sch. 4 Ẑ.-W N.Lr . 13.
Kiraig afle 11 schöne 4-ZI-Mohn._ 660k o A Qttrr itfWiKleiststraße 5, 2. Stock. 4 Zim. usw.

auf sof.  od. te - äuJ .J !?, JM -_ 445
Kleiststr. 8 47Zim.-Wöhn. Nah.,1, ^St.
Klopstockstraße 11, P .. herrfchaftlicke

4-Zim.-""^ - * —c
spater.

ana auf sofort
Ba rt, rechts.

oder
661

Körnerstr. 5, % 4 -Mm Ŵ. mit Zub.
_auf sof. ob. sp. Nah. 1 St ^ r.̂ 662
Lehrsträßc 21 4 Zim., Küche, Mans.,

2 Kell.  N . Nerostr. 22, Seikberger.
Lorelevring6, P ., kl.  4 -Z.-W,. 580 M.
Lu; emburavl. 2. 1. 4-Z. -W. N. PMl.
Luremburgstr. 2. 1. 4 Zim., Badez..

Balk., 2 Man, ., 2 Keller,  sof . 440
Luxemburgstraße7 schöne4-Zim.-W.

mit all. Zubeh.. vr. Lage, sof. ode-
später. Näh. 2 St.  r.

| An öcr(5-Z.-O-v.,..., , ——
oder später zu vermieten._

Arndtstraste8, P . r., Herrschaft!. 5-Z-
Wobn. sof. oh spat,  zu verm. 695

Bahnhofstraße2, 2. Ecke"Rheinstraße,
5-Zim.-W. Näh. v. 8—1 , außerSonntaas , Babnhositraße1. 1. 472

BiSmarckring 2, 3. Ecchaus. scköne
5-Zim.-Wvhn. mit Warmwasser¬
heizung. zeitgem. Einrichtung u.
Zubeh.. an ruh. Mieter au 1 Ott.
zu ve rm. Nab, d-as. 1. St . l. ^ 561

Bismarckr. 21, 2, sch. SMm .-W. mitZubeb, sof. od. spat, ddah. 3 Tr. r.
BiSmarckring25, 1. 6-Z -Wohu. mit

Zubeb. zu v. N. bei Gaiser. ,82 557,
Dontz. Str 2 5-pj . in. Zub. N, P,
DotzheimerS tr. 18̂ Z,.LIHerg-_1oi.
' - tzbeimer Straße 32. 2. neu herger.

6-Zim.-Wo hn.. gr. Balkon, 701
wtzheimer Str . 40, 1, herrsch. 5-Z.-
Wobn. mit Bad u. Zubeh.. Elektr.
u. Gas . auf sof. oder spat. 81305

Emser Str . 46727'herNWÄchüM.Näh, bei Meister, Gth. 3._ 708
Emser Str . 47 sehr sch. 5.Z.-W.. Bad,

Gas . elektr. L..̂ ZubehLfofort.^391
Emser ®trrMT2 , 5 Z. m. reich!. Zb.

sofort od er sväter zu  verm,_ 971
Emser Str . 62. P . od .2. St .. 5 Zim..

neu hergerich tet, sof,' zu^ m. 704
Erbacher Str . 6 herrschWl̂ 5-Z.-W.

mit reickl. Zubehör zu verm. 939
TörthestrI 15, 2, gr. 5-Z -W. m. Zb.

sof. od. Iv. m  vm . Nutz, das._ 705
Goethestr. 23, 1, 5 Z. m. Zb ,Lof̂ sw
Goethestraße 27, P . u. 1. fch. 5-Zim.-

Wvhn. mit Zubehör, neu herger.,
Elettr., Gas^ zu, vermieten.

sckaftlicke 5-Zim.-Wohnung mit
reichl. Zubehör per sof. oder spat,
zu verm. Näh, dai- Parterre. 73uzu i-" —_

Röderstr. 4Ö71. Et.. 5 Z , Auch. Balk.
_q L ob. spät, zu v. Nah. 2. St , P68
RüdrSheimer Str . 21, 1, herrsch. 5-Z,-

Wobn., Südseite, baldigst. Nah, da,,
Midesheimer Str . 31, Hochp., sonn.

5-Zim.-Wohii.Lofort od, spater,_
Schärnhorststraße1, Ecke Dotzheimer

Str .. 1 St ., mod. 5-Z.-W. s. o. sm
_zu verm. Nab. Par t, l.  8 314o
Schenkrndorfstr. 1 Wohn, von 5 Zim.,

lPart .). Wohn, von 4 Zim. <1 St .)
auf 1. Oktober zu verm. _ 1121

Sch-nkeiidmfstr. 5, 3. ö-Zim.-Wohii.
mit Zentracheiz. Ott. 1105

Sckiersteiner Str . 32 herrsch. 6-Zim.-
^Wohn̂ iiiit ^Etagen-Zeiiirall,^ 902

Schwalbacher Str . 9, 2. u. 3. Stock.
5-Z -W. u. Zub. auf 1. Okt. N. ^ s.
Sof reckts u. Bismarckr. 8, Hochp,

Scerobenstraßc 30, 3. schöne 5-Zim.-
Wohnung, zu vermieten,_ l>1496

St iftstr. 20,  1 , 0-Z.-W.ZoZ Näh, Lad,
Taunusstraße 77, Gth.. 6 Zim. usw ,̂am 1. Juli zu vermieten. _ 1050
Wcilstr 4, P .. 5 Zimmer. K.. 2 K.

Breis 750 Mk.  Näh . Nerotal 17,
Wielandstr. 5, 1. 5 Zini., Küche, Bad.

Zcntralheiẑ .sof̂ oder,i pah._ 404
Wilhclmincnstr. 1, 1. Etagcnvilla,

schöne 5-Zim.-Wohn. mit, reichl,
Zubehör, groß. Balkon usw, auf
1. Oktober zu verm. Näheres
daselbst. Hausmeister, u. Blsmarck-
rina 2,  1 , Hildner, . . . 8 4562

Wilhelminenstr 37 lVillas. n. Wald,
prachtv. 5-Z -W., Sv . s.. O u. H
N. Bierst. Str . 7.  T . 1021. 739

Wörthstraße 9, an .Rheinstr., Part^5-Zim.-Wohn. Nah. 1 « t. 858
Schöne sonnige 5-Zim.-Wohn. mit

Zubehör auf 1. Okt. Preis <20 Mk.
Einzusehen von 10 bis 12 Uhr.
Näh. Gustav-Adoliztr.  1 . 1 l. ^ 111

Schöne 5-Zim.-Wohn., Part ., Süd¬
seite, gr. Balkon, freie Lage, elektr.
Licht. Bad. sofort zu verm. Nah.
daselbst Seerobenstraße 33. P . r.,
u. Langgafle 23, Laden. 1030

6 Zimmer. _ _
Adelheidstr. 34. 2, Ecke Moritzstrahe.

6-Z.-W. m. Seiz . billig, s. od. spat,
Bdclhcidstraße 45 «Südseite, . 1. St.

6 Z ., Balk.. Bad rc„ sof. od̂ sp. 741
Adelheidstraße 56, 2. Etag«. 6-Zim.-

> rtrx < _ * i*- .. rtSrt v fhrtfoj
742

_ . J \Jf u,  1UV3 », Y. ’v-'
Wohnung per sofort oder spater zu
verm. Näh. Hausmeister.

,l. Zubeh., gleich W
zu verm. Näh, ä. Etage. .017

Adolfstraße8 6 Zim.. Vdh,Erdgesch..
> sos. od. spät. «Meuges. HtbO 743
An d. Ringkirche6 zwei herrsch. Wohn,

v. je 6 Zim. m. Zubeb.. Part per
Oktober. 2. Stock per sofort od. spat.
zu,vm.Llnzus^v. 11—1 Uh r,_ 621

ahnhofstr . 6, 1, Gcschafts-Etage von
6 Z , gr. Bad. reicht. Zub. Franke,
Wilhelmstraße 28, Fernspr,LH5,

Marktstraße 21. 2,  ichone ^-Z -Wobn.
nebst Zubeh. auf gleich od. sp. Nah
Kaiser-Friedr.-Rma 2o, P . l. 664

Mauergafle 8, 2, 4-Zim.-Wohnung
auf sofort oder sväter zu v. 928auf sofort oder'sp äter zu _

M-ritzstr. 50. 1. 4-Z.-W., 1. 7. 1053
Miillerstraße 8, Part ., sind 4 Zim.»

Küche. Speisekammer. 2 Mans.,
2 Keller. Bad. Gas, elettr. „Licht.
Gartenbenutz., auf sof. od. spät, zu
verm. Frontspitzc kann mit abge¬
geben werden. Näb. 1. Etage oder
Walkmühlstr. 87. Einzusehen von
11—1 u . 4- 6 Uhr. __ _ 944

Nerostraße 15 4 Zim.. Kücheu. Zub.
am iof. oder sp at, zu verm, 669

Nicderwaidstraße7, 2, 4 8Ä 1 Küche,
2 Mans.. 2 Keller ii. 1 Bodenkam.
preiswert zum 1. Juli zu. veruu
Näh. dort bei Sausinstr. W,ed--rich
od. Mauritiusstraße 7, P . h352

Pbilippsberastr. 4 4 Zim. mit Zubeb.
sof. od.. ,'vätcr zu vermieten. Nah.
bei Schäfer.  81498

Philippsbergstraße22 ist die Part,^
Wohnung. 4 Zimmer mit Zubebor
auf sof. oder spät, zu verm. Nab
Franz-Abtstraße 4.  672

Nheingauer Straße 17. Bdh.. schöne
4-Z -W. per Okt. Nah.JB. r. 84036

Rheinstraöe 89, 2. St ., 4 Z, auf sof.
oder spät er zu verm. Nab. Laden.

Ricdcrbergstr. 7 '4-Z.'-W., Gartcnb.,
gleich ob später Nah. .V0ffmann.
Emser Straße 43, Part.  8 3131

Röderstr. 38, 27EtZ7chöne4-Zimmev
Wohn, mit Zubeh. s. od. sp. 675

Hrrrngartenstr. 4, P .. 5 Zim. u. Zub.
sofort. Näb. 2. S tock. _ 707

Kaiser-Fr.-Ring 23, 1.. Üerrsck. 5-Z -
Wobn. per 1. Okt. Nah.LarttL4 .45

Kaiser-Friedrich-Ring 30 sck. 5-Z--
Wobn.. 1. St. , sof. od. spat._ 708

Kapellenstraße 3 5-Zim.-Wobn.. P.
u. 1. St ., mit Zubehör zu verm.
Näh. Dambachtal 28, 1._1028

Karlstraßc 15, 1 lnächst Rheinstraßes
5—6 Zim.. Bad, elettr. L. u. reichl.
Zubeh. sof. oder später zu verm.
Näheres daselbst2. St ock._ 712

Karlstraßc 18 5 3 . u8uB ., 1 . Juli
zu verm. Nah. Parb, „, _713

Karlstraße 37. 3, 5-Zim7Wcbn. 714
Kirchgaffe 19 5 Zimmer, und Küche

auch geteilt, zu vermieteiu_ 849
Klarenth. Str . 2 sch, 5-Z -W, m. all.

Zub. m. Rackl. sof. oder spat. .850
Klovstockstr. 11. 1. u. 3. Et̂ herrsch.5-Z.-Wobn. m. Bad u. all. Zubeb.

sos? od. spät. Näb. Pa rt, r.  718
Luremburgstr. l7V5 „Zim. u. Zub

1 Juli zu verm. Nah. Part . 1068
Luremburgstr. 3, 1 u. 2, Je  6 -Z.-W.an r. Mret., s. o. ip. N. P . 719
Marktplatz7 ö-Zimmer-W-obn.. 1. ».

2. Etage, mit Zubeh.. sofort oder
später zu vern,. Näheres Markt¬
platz 7. Erdgeschoß, und Anwalts¬
bureau, Adelheidstraße 32.  F 336

foritzstraßc 12, 1. Stock, neu Hera.
5-Ztm.-W. u. Zubeh. sogleich., 723
rüriMraßZZÜ̂ 2^ Eckc Adelheidstr..
Süds.. 5-Z.-W., Bad. 2 Ms., sof,

Moritzstraße25, STEtao- 5 schön^
große Zimmer init̂ Zuoeh._ 724

Mvritzstr. 45. 1,  5 Z . El.. 2 1 sof,
Moritzstr. 52 5-Z.-W. m. Zub.. Part,

800 Mk., od. 2. St . 950 Mk. 1063

«irmmckr. 20 % 6-Zim.-Wohn. sof.od. spät.; el. Li ckt u. Gas . 81bo4
Dambachtal 2, 2. 6"Zsim.. Bchzczim..

elektr. Licht, zu 1100 M . f. gleich
od. später zu verm. Nah. P . 1124

Dotzheimer Str . 58, 2. nahe Kaiser-
Friedrich-Ring, berrschchtl. 6-Zim.-
Wohn, mit reichl, Zubeh. z. 1. -?uli
zu vm. NähLstheinstr. 106.L .^1060

E>nslr Str^ 6, 2 St .. Haltest, d. El..
^ 6 Ztim. Bad. r. Z% 2 Balk. Näh10—12 u. 3—5 b. Müller, 1. <44
Emser" Straße 39, Villa . 6 Zimmer

mit Garten sosort_3u,bernteten . ,
Methestr. 3, 1. St,, ,herrsch. 6-Z -W..

w. neu renov.. Suds., sof. N. 1. Et.
oder Wilh elminenstr. 6, Par t. 746

Goethestr. 5 hochherrsch7" 6-Zim.-W..
1. Obcrgcsch. son. 3. Oberg. 1. Okch
Näh. Luxemburgitr. 9,_ Tel . 64o0.

Hainerweg 1 6—7-Z.-W. m. 2 Blk. it.
Garten per sofort od. spa ter zu  Zm,

Herrngartenstr . 15. i . 6 Z., r . 3ub ..
zum 15. Mai od. sp. N. P . 1044

Kaiser-Fr.-Ring 60, 37cherrsch. 6-Z-
W., Î Juli . Nah, das.. von10 —12.

Kaiser-Fricdrich-Ring 69 Sochvart-
Wobn.. 6 Zim.. 2 Balk., 2 Maus.»
2 Keller. l ?rJ ._Ot . zu bin.  1061

Kirchgafle 42 6̂ Zim.-Wobn. m,. BaS.
elektr. Licht u. iomt. Zubehör zu
verm ieten. ErnstZlleuser,_ 389

Klarenthaler Str . 1,1 St ., 6-Z.-W.»
reichl. Zubehör. Nah,P , l, _ _ 749

Lünchgaffe 10, 2 St .,6 - od. 8-Ziim-W..
Gcschätts-Etage. Nah. Kors.-Gesch.

Langgafle 16. 2. sch. Wohn., 6 ob. 7 Z .
Warmwaflcrbciz.. r. Arzt. Anwalt.
Bureaus geciaii.. s. o. sw zu vm.
Näheres, auch bctr. Bencktiaung.
Ncrotal 10, Sockv. «Tel. 678h 751

Luisenstraße 24 moderue 6-ZiM-W.
Näh. daselbst Tapetengeschart. 752
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Moritzftr. 31, 3, sch. Wohn., 6 Zim.,

Bad , Balkon, reicht. Zubehör, auf
sofort oder spät, zu verni. Näh. im

^Kont or  I . Rapp  daselbst ._ 754
Moritzstr. 35, 2. u. 3. St ., sch. 6=8 .=

Wohnungen preisw. auf sof. zu tim.
Näh Hausvesi tzer- Ver« n. 6 381

Moritzstr. 50 6-Z.-W. a.  1 . 7._ 1052
Nerostraße 20, 2, 6 Zim.. Kücheu. Zb.
Rheinstr . 72 herrsch. 6-Z.-W.. Speiset .,

Bad, 2 Msd., Gas , el. Licht, aus
sof. oder spät, zu v. Näh. P . ^ 755

Nheinstr. 103, 1. St ., herrsch. Wohn.,
6 große Zim. mit allem Zubehör

_L od. sp.  zu vm. Näh. Part . 756
Rheinstr . 107, 2. Et ., 6-Zim.-Wöhm

zu verm.  Näheres Part.
Rüdeshcimer Str . 14, 2, sch. herrsch.

6-Zim.=Wohn. mit allem Zubehör
(Pcrioucn -mfzug) sas. od. später zu
verm. Näh.  Part , links. 757

Schiersteiner Str . 13 herrschaftliche
b-Z.-Wohn. mit Zubehör, mit oder
ohne Auttz-Ga raae . zu verm._ 974

LZiclandstraße 19 hochherrschaftlichc
6-ZiM.-Wöhnung mit Wohndiele,

, Zentral heiz., Warmw ässervers. 750
Wilh-lminenstr . 8 herrsch. 6-'Zim.-W(.
. - 1- -Et .^ Okt. Näh. 4, Et. _ 760
6—7 Zim., Küche. Bad. Speisekammer

u . Zubeh., elektr. Licht, Zentral¬
heizung . Aufzug. sof. zu tim. Näh.
-raunusstr . 13, I, bei Haas . 1006

7 Zimmer.
Adolsstraße 10, 1. St ., 7 Zim. auf

1- OEt. zucherm,_ Näh. Par6 1116
An der Ringkirche 7 herrsch. 7-Z.-W/
_ Näheres Ka rlstraße 7, 2. _ 899
Bahnhofstraße 3, l/ ' u. 2. St ., 7=3 .=

Wohn. Näh. v. 8—1 (auß . Sonn-
._ tags / Bahnhofstraße 1, 1. _ 762
Kaiser-Friedr .-Ring 40, 1. u. 2. St .',
. herrsch. 7-Z.-W. m. r. Zb. Näh. 3.
Schwalbacher Straße 36, Meeseite,

7-3tm .-Wohn.. schön u. hell, große
Räume , 1. Etage, alls. frei.. Vor¬
garten , ev. elcktr. Licht, sofort. 1123

8 Zimmer und mehr.
Karser-Friedrich-Ring 52 hochherrsch.8-Zim.-Wohn. (dar. großer Speise¬

saal ), 4 Balk., 3 Erker, sehr reich!.
Zubehör, zu verm. Näh. dortselbit

_bei Schwank._ _ 765
Kaiser-Friedrich-Ring 69, 1. Etage,

Herrschaft!. 8-Z.-W , gr. Sveisesaal
mrt Erker . Gas , elcktr. Licht, drei
Balk.. rei cht. Zub., per 1. Okt. 1047

Tarinusstr . 55, 2. Et ., 8 Zim., Küche,
Gas . Elckir.. Auszua, Balkons u
reich!. Zub . sos. od. später. 63148

_ Läden und  Geschäftsräume.
Adlerstr. 45, 1, WW^ Lagervl.^ 1100
Adolfsallee 6, H. E., gr. helle Räum¬

lichkeiten für Lager, Büro , Werk¬
stätten u. dergl. geeign., a. Wunsch
m,t Wohn., zu p. Näh V. E. 973

Adolfstr. 1 große Geschäft sr . sof. 403
Bahnhofstr . 2, P . r„ 3 Zim . Nah. v.
_ 8—1, auß. Sonnt ., Bahnhofstr. 1,1.
Bahnhofstr. 2 u. 3 ti. Lagerr . 0. Wkst.
, 8—1 (auß. Sonnt .) Bahnhofstr. 1,1
Bahnhosstraße 3 grüß. Laden 'm. zwei

daranstoß . Ladenzim. Näh. v. 8—1
_ [auß. Son nt .), Bah11hosstr . 1,1 . 1001
Bcrtramstraße 20 Werkstatt zu verm.
._ Näheres bei Glaser._ _ 771
Blücherstraße 17 schöne Werkstatt u.

einige Hofräume . Näh. Helenen-
. straße 6, 2, bei Schwer del. 772
Blücherstr. 19 Laden mit 2-Zimmer-
_Wohn .- sofort oder 1_. Juli zu vm.
Große Burastraße 15, 2, 3—4 Zim.

für ärztliche oder zahnärztliche
Sprechzimmer oder Bureau . 773

Dotzheimer Str . 61 sch. hoh. Laden m.
gr. Ladenz., auch s. Schuhgeschäft

_Seei ait., zu ti. Näh. 1 lks.  B3150
Dotzhei mer S tr 61 Wehrst. 0. Lagere.
Dotzh. Str . 85 hell. Sout .-Lad., 3 gr.
_Räume , a. als^ iag^ od. Bur . sos.
Eltviller Str . 14, langj . Friseurlad,

a. Lagerr . f. Möbel, Wur stk, b. 931
Faillbrunnenstraße 10 Läden zu vml

Näheres A. Lctschert. _ _ 776
Frankenstr . 5 HelleW êrkst.̂ Ätelier ic.
Eckladcn Friedrichstr. 9 m. daranstotz.

Part .-Räumlichkeiten, ganz od. ge¬
teilt , sof. od. sp. zu vm. Näh. bei

_G . Voltz, Delas peestr aße 1. „777
Fricdrichstraßc 10 gr. Büro , Werkst.

u. Lagerräum e zu verm ie ten. 778
Fried rich str. 27 Werkst, u. Lagerraum.
Friedrichstr. '44 kl. Saal , '51 qm, für

Bur ., Werkst., Lagerr ., sof. od. spät.
_zu verni. Nah. Lein r. Ju ng. 770
Göbenstr. 5 Laden für Kolonialwaren

u verm. Näh. Kipping._ B 3152
Göbenstr. 13 Heller großer Raum , zu

allem verwendbar , zu verm. B13 02
Grabenstraße 9 Laden auf 5of. mit

oder ohne Einrich tung zu vm^ 780
Hell mundstr. 34, 1. Lad. 'm. Ztib. 1086
Kirchgas se 19 Werkst, m. od. 0. Wohn.
Klare nth aler S traße 3 Laden zu vm.
Langgaffc 4, Hinterh . als Werkstätte
_od . zum Möbe leinste llen. 783
Marktstraße 13 2 schöne Läden, mit

oder ohne Wohnung, billig zu vm.
Näh, b. Kimme! im 1. St . B3 153

Mar ktstraße 17 Lad en zu verm. 098
Marktstr . 22 ist e. Lad. m. od. 0. W. zu

verm. Näh daselvst oder Nikolas-
straße 41, bei Meier . 785

Mauergasse 10 schöner Heller Raum,
zu jedem Zweck  geeig net.  993

Mickelsberg 8 (nächst der Langgasse)
schöner Laden für sofort z. Preise
von 1200 Mk. jährl . zu verm. Näh.
Anwaltsbüro , Kirchgaffe 44, 1. 6229

Mori tzftr. 7, 2 r., gr . La gerr . N. 2 r.
Moritzstr. 20, 2. Lad, m. 2-Z.-W. bill.
Oranienstraße 48 Laden mit schöncrn
_Keller sof ort zu vermieten. 6 352
Oranienstraße 48 belle Werkstätte,

64 Omtr ., zu vermieten ._ 6 350
Öranienstr . 48, Hth, gr. hell, schön.

S outerrain zu v. Näh. V. 3. 6352
Rhein straße 32, 1, 6 resp. 10 Bü ro-
_räume , mit elektr. Licht. N. P ,_ 790
Rheinstr . 70, Hth.. als Lager , Atelier

od. Werkst., ev. m. 2-Z.-W.. Küche.
Kell. N.  Kaist -Fr .-Ring 56. P . 6296

Römerb. 9/11, V. P „ Laden, Laden¬
zim., Küche, 1 Keller u. 1 Kam. sof.
Näh. Berghof, Römerberg  35 . 6352

Römrrberg 24, 1, Mitte , Werkstatt
billig zu vermieten._791

Laden Römerberg 27, in neuem
Hanse, für Modistin sehr geeignet,
gleich od. später billig zu vermieten.
Näh. Westendstraße  42 , 3, Schipper.

Römcrberg 28 gr. Werkstätte oder
Lagerra um bill. Näh. Hth. 1 r.

Schillerplatz 4 kl. Laden mit 2-Zim.-
_Wohnu ng zu vermieten._ B 3953
Schillerplatz 4 heller Raum für alle

Zwecke zu vermieten. B 3154
Secrobenstr . 24 hell. Lagerr . od. Wkst.
Steingaffe 15, Vdh. P ., schöne große

Räume , für jeden Äetrreb geeignet,
mit großen Kellerräumen , ev. mit
Stallung oder Garage , aus sofort
oder später zu vermieten . Näheres
Vorderhaus 3. Stock links._

Taunusstr . 19, 2, P .-Z. z. Geschä ftsr.
Taunusstraße 55 Laden mit Wohn.

(Entresol ), 5 Zim., Küche u. reich!.
Zubehör zu vermieten._ B 3155

Wagemannstraße 31 1 Laden sof. zu
vm. Näh. K.-Friedr .-R. 74, P . 794

Wallufer Str . 9 Helle Werkst. B3157
Walramstr . 2 Laden in. 0. 0. 2-Z.-W.
_b , a. als Arbeitsr . N. 1 St .. Link.
Walramstr . 13 Friseurlad , m. W. 795
Wal ramstr . 28 kl.' W. als  Wkst. 1012
Wcbergaffe 46 Laden m. Ladenz., m.

od. ohne Wohn̂ sof. od. später zu
_verm . Räh. Zig arreng eschäft._ 796
Westendstr. 1 Eckladen zu vermieten.

Näheres bei Hcutz. _ 802
Zimmermannstr . 10 Wkst., ca. 60 gm.
Laden, Garagen , Werkstätte rr., auch

geteilt, zu verm. Näh. Adolfstr. 1.
_im Spedi tiöns büro._ _ 800
Laden, wo lange Friseur war . zu vm.

Näh. Hossmann, Emser Str . 43.
2 große Zim., für Arzt, Zahnarzt,

sos. Emil Süß , Lang gaffe 25.
Geschäftsraum, . in welchem mehrere

Jahre eine Herrenschneiderei be¬
trieben wurde, sofort zu vermieten
Langgasse 39, 1. Näheres Kirch-

_gäß ncr,  Langgasse 42. _975
Laden u. 2-Zim.-Wohn. auf 1. Okt.

billig zu vermieten. Näheres
Walramstraße 6. B46I5

Wohnungen ohne Zimmer -Angabe.
Römerbcrg 19 u. Schachtstraße 29

kl. Wohn, billig zu verm. Näh.
Herrngartenstr . 13, Erdgeschoß. 803

Auswär tige Wohnungen.
Bierstadter Höhe 24 5 ^L.- u. Schlasz.
_ per sofort ob.  später zu verm.
Dotzheim, Schönbcrgstr. 2, Wicsbad.

Grenze, 2 Z. u. K, Gas , Speiset .,
Klos, im Abschl., monatl . 22 Mk.;
dies. Wohn, im Mans .-Stock, sehr
freund !, 16 Mk. Näh. Part ._

In Dotzheim, Wiesbadener Str . 41,
sch. 2-Zim.-W.. straßenseits , sowie
Laden oder Werkstatt zu verm.

Sonnenberg , Adolfstr. 5, 2 Z. u. K.
Näh. Gemei nderechn. Traudt . 6373

Sonnenberg , Adolfstr. 9, ö-Z.-Wobn.
mit Zub. sor. od. ' vät. zu v. Näb.
Wiesb., Schwalb. Str . 43, 2 r . 806

Sonnenberg , Nambach. Str . 68, neuh.
Wo hn., Gas , Wasser, 2—4 3 ._ 807

Sonnenbcrg , Sandweg 6 (Höhenlage),
schöne 4-Zim.-Wohn. mit Zubeh.,
1. Stock, 420 Mk., sos. ob. spät, zu
verm. Näh. Sonncnberg , Kaiser-
Friedrich-Str aße 6. -_ 462

Sonnenberg , Wiesbadener Str . 50,
2~Zim., K, Kell. N. Hausmeisterei.

Möblierte Wohnungen.
Freseniusstraße 23 3 möbl. Zim. mit

kl. Kochraum in Billa zu verm.
Möbl. Wohn.. 4 Z.. K., Abschluß, zu

verm. Nah. Saalgaffe 38, 1 St.
Möblierte Zi nimer. Mansarden usw.
Adelheidstr. 61, Stb . 2, gut rrfM. Z..

2 B, 3.50 Mk. d. W. Fr.  Dränger.
Ad lerstr.  7 , nahe Langg, sch, m. 3/
Adlerstraße 10 eins, möbl. Zimmer.
Adolfsallee 17/ H. 3, schöne Schlafs/.
Adolfstraße 1. 3 L, mobl. Mansarde.
Adolsstraße 3, 1, gut möbl. Zimmer.
Albrechtstraße 31, 1, möbl. Zimmer,

1—2 Betten, billig zu vermieten.
Albrechtstr. 46, 1, Z. m. P ., v.,55 M.
Am, Römertor 7, 1 l., sch, mbl. Mcms.
Arndtstraße 8, P , sch. mbl. Frontsp/

Zim. u. Mans. von 9 Mk ., an._
Bahnhosstraße 9, 1, möbl. Zimmer,

mit oder ohne Pension._
Bismarckring 11, 1 L,  sch, mbl. Zim.
Bismarckring 42, 2 l„  sch, mbl. sev. Z.
Bleichstr. 26 sch,  möbl . Zim., sepa r.
Bleichstr. 32, 1, möbl. Z., fep., m. P.

Bleichstr. 36, Hth. 2 r, möbl. Zim.,
separ., ruh ., D. od. H., Woche 3.50.

Blücherstr. 3, 1 l., schön nröbl. Zim.
sofort für  18 Mk. zu verm._

Blücherstr. 16, Gth. 2 r., m. Z., 3.50.
Dotzhei mer S tr . 12 m. Ms. m. Kocho s.
Dotzhei mer S tr . 46, G. 2 r., L. m. Z.
Ellenbogen». 1Z m. Msd. a. j. Mann.
Emser Str . 25 mö bl. Zimmer zu vm.
Geisbergstrnße 18 gut möbl. separates

Zimmer  zu verm. Näh. Part.
Gneisen aust'r. 13, Fspl-Z .̂ m. 0. umn.
Grabenstraßc 2, 1 l., gr. schön möbl'.

Zimme r zu vcrinieten, b.  Fried. _
Helenenstr. 31, 31 ., eins. ruöbk/'Zilit.
Hellmu ndstr. 6, 3 L, sch, mbl. Z, bill)
Herman nstr. 17, 1 l „ m. Z„ 1—2 B.
Ho chstättenstr. 4, 2 l., g.^in.Lim . b.
Fahnitrqße 13 mbl. Maus , zu verm.
Jahnstr . 15, P ., sch, möbl.' Znu .,^sep.
Karlstr . 2, 3. St ., Schlafstelle zu vm.
Karlstraße 18, 1, gut möbl. Zim. aus

Tage , Wochen ». Monate^
Karlstr . 30, 1 r„ schön mö bl. Zi mm er.
Kirchgaffe 19, 2 r„ gut  mbl . Zimmer.
Kirchgaffe 19, 2 r ., mö bl. Mansarde.
Kirchgaffe 43. 2, sch, m. Zim . m. Pi.
Klciststraße 3, 1 r., sch, möbl.  Zim.
Luisenstratze 5, Gth. 2 l., ein möbl.

Zim mer sof ort billigjiHJenn. _
Luis enstratze 18, 2, schön möbl.' Man/
Märktst raß c 22, 1 !., möbl . Zimmer.
Mauritiusstr . 9, 3 rechts, möbl. Zim.
Michelsöerg 15, 3 l., sch. möbK,Zim.
Michelsberg 24, 3, gr., sanb. mobl.

F vontsp.-Zim. mit Kochgel, billig. ,
Michels berg 26, Vdh. 2, zwei mbl . Z.
Moritzstr. 1, 1, Ecke Rheinstr ., srdl. u.

behagl. möbl. Zim. sehr preisw.
Moritzstratze 22, 2,  gut möbl. Zim.
Nerostraß e 42, V.  Dachw ., Schläfst.
Neugaffc 5, 1 r ., möbl. Zim., 1—2 B.
Nikolasstr. 8, 2, kl. m. Z., m. 0. 0. P.
Öranienstr . 22, 3 L, gut möbl. Zin >.
Rheingauer Str 5, Hp. r ., sch. mobl.

Wohn- u. Schlafzim., auch ein zeln.
Rheinstr . 34, G. 1 l., g. mbl. gr. Zi m)
Riehlstraße 19. Part . L, schön m. Z.
Scharnhorststratze 8, 1. Et . l., gut

möbl. Zim ., ev. W.- u. S chlafzim.
Sck nlbera 15, 1 r ., g. möbl. Zim. bül.
Schwalbacher Str . 36, 2, fein möbl.

Zimmer mit  Klavier zu verm._
Schwalbacher Str . 71, 3, sch. möbl.

freundl . Zun,  m it 1 od.  2 B. bill.
Sedanstratze 7, Hth. 1 l., schön mbl.

Zimmer billig zu ve rmie ten._ _
S pieaelaasse 1,  3 !., schön möbl. Zim.
Webergaffe 3, Hth., eins, möbl.Lim.
Westendstraße 1 heizbare Mcms. bill.
„ zu^verm._ Näh. bei Heuß. _
Westendstr̂ ö, 3 l^ sckön̂ mbl.L . bill.
Westendstr. 20, 3, möbl. Zim. billig.
Wörthstr. 3, 1 l„ Wohn- u. Schlaf-

zimmer , auch  ein zsln, zu  verm.
Wörthstr . 9, 1 St ., a. d. Rheinstr .,

Zim . m. 1—2 Betten, ev. Mittagst.
Nortstr. 25, 3 r ., schön möbl. Zimmer

an ein Fräulein , monatl . 15 Mk.
Gr . gtm. Mans .-Z. z. 1. 5. an jung.

Mädch en. Näh. Adelheidstr. 10, 2.
Mbl. W.= u. Schlz. Bismarckr. 21, P.

Leere Zimmer , Mansarden usw.
Adolsstraße 10, Frontsp ., 2 kl. Zim.

cm ruh . Person zu verm. Näh. P.
Albrechtstr. 4, Hth. P ., gr. leer. Zim.
—W, verm. Zu  ersr . Vdh. 1 S t._
Am Römertor 1, 3, sch. leere Mans.
Bleichstra tze 24 heizb. Mans." zu" vm.
Bleichstraße 30, P ., gr. heizb. Mans.

toküitip "1
2 Zimmer.

Bismarckring 5, 3, schöne 2-Zimmer-
Wohnung mit Balkon sofort mit

^Nach laß zu vermieten.̂ ^ ,^ ^ ,^ ,
3 Zimmer.

Luisenstr. 46 herrsch. 3-Z.-Wohn. m.
Heiz. z. 1. Okt. mietfr . Kein Hth.,

^,Sonnens ^ Nüh. Köhler, l„ St . , 1085
Scharnhorststraße 27, Vdh., schöne 3-

Zim.-Wohn., im Abschl., mit 2 K.,
Mans ., sos. oder spat, zu v. 818

4 Zimmer.

Adolfsallec 11, Gth.
sch. geräum . 4-Z.-W., 1. St ., separ.,

,_ neu hcrg er. Näh. Hausmstr . 819
Bnlowstr . 3, Sonnens ., P . u. 2 St .,

4-Z.-W., Balk., Bad, Zubeh. sofort
oder später zu v. Näh. 1 St . links.

Dambachtal 10, Gth. Erdg ., 4 Zim.,
Badrz., Warmwaffer -Einr ., Balkon
u. Zubehör auf s. od. sp. zu v. N.

_be i C. P hilip ps, D ambachtal 12,  1.
Kklier-FrleM-Mg 55, 1.

Herrschaft!. 4-Z.-Wohn. zu v. Näh.
A Sau er,  Blücherstr . 10. Tel. 3074.

Billa Nerobergstraße 16 herrsch. 4-Z.-
Wohn., 1. Stock od. Hochp., 5 Z. u.
3 Zim. ü . Küche, im Sö ul., zu vm.

Platter Straße 15, P ., schöne gr. 4-
Zim.-W., Küche, Bad, Zub., Balk.

^u ^ Vl̂ rga rtema ^ ^ ^ ^ ^ ^ wcücr.
Schenkendorfstraße 6. 3.

herrschaftl. 4-Zim.-Wohn. aus
sofort oder spater zu vermieten.
Näh. Wohnunasnachweis -Büro
Lion & Cie ., Bahnhosstraße 8.

Schwalbacher Str . 48, 3, Allees., gr.
4-Z.-W., Bad, Balk., schöne Auss.,
um ständ eh. sof. od. spä ter zu verm.
A/ielandstratze 15

herrschaftl. 4- u. 3-Zim.-W»hrrungen,
1. nnd 2. Stock, sofort oder später
iu Beim. Näh. Part , links. 822

Zietenring 13,
schöne freie Lage. mod. 4-Zim.-W.,

1. Stock, auf sof. od. spät, zu vm.
Näheres Hinterh . Pa rt . 890

5 Zimmer.

Bahnhosstraße 8,
4 St .» herrschaftl. 5-Zim.-Wohnung,

mit allem Zubehör, Zentralheiz .,
Lift, Bacuum usw., per sof. oder
1. Juli . Näh. Leber, Gth. 1. 406

Dambachtal 10. Vdh. 1. Oberg., 5 Z.,
Bad, Warmwasscr-Einr ., Balkon u.
Zub., auf sof. od. später. Näh. bei
C. Philipp !, Dambachtal 12» 1. 823

Rheinstraße 111 herrschaftl. 5-Zim.-
Wohnung, 2. Etage , sof. oder spät,
zu vermieten. Näh. Part . 827

Schenkendorfstr. 1 (in herrschaftl.
Hause) sofort oder später zu
vermieten. 828

6 Zimmer.

ft 71, 1,
6 Zim.» Badcstube u. Zubehör, so¬

gleich oder später zu verm. Näh.
daselbst oder bei Lion & Co.

.22,
2. Stock, eleg. K-Zim.-Wohn. mit
viel Beigelaß, Balkon, Erker, sofort
zu vermieten. Näheres daselbst nur
im Kontor od. 3. Stoch 831

Im KnrvrerteL Mohnuug
von 6—7 Zim. usw., mit 2 Balk.
u. schön. Garten sofort oder später
zu verm.. evt. werde« einige Zim.
mit Küche auch möbl. abgegeben.
Off. u. P . 966 an den Tagbl>-Berl.

Wallufer Straße 13, 1, Südseite,
hochherrsch. 6-Z.-Wohn., durchweg
Linoleum-Bel., Speisezimmer mit
Linkrustasockel, Balk., Erker. Bad,
2 Keller, 2 Mansard ., elektr. Licht.
Zentralheiz ., Kohlen- und Waren-
Aufzug, preiswert für sofort zu
verm., auf Wunsch wird die Wohn,
ganz neu hergerichtet. Näh. das.
oder nebenan Rauenthaler Str . 24
bei Frau Carl Höh» Wwe._ 6351

Herrsch. Wohn., 6—7 Z., reicht. Zub.,
in schön Garten !., Nähe des Bahn-

_Ho fs. Näh. Bicbri cher Straße 13.

itttfdi. Ion. 6-Z.-WG.
in Zweifamilien -Billa inkl. Heiz,
sofort oder später billig zu verm.
bei Albert Bouffier , Biebricher
Straße 29. Hochparterre.

7 Zimmer.

Nerotal 2, II
7 Zimmer mit Zubehör zu vermiet.

Näh. Franz -Abt-Straße 3, 1. 833

Sfraöe3
ist der 1. Stock, bestehend aus 7 Zim.

u. Zubehör, zum 1. Oktober zu v.
9.' . K.-Friedrich-Rina 56, P . 6290iitiMUfoC
hochherrichaftl. 7-Zimmer-Wohnung
mit reich!. Zubehör, Bad, Balkon,
Personenaufzug, Gas, elektr. Licht
sofort oder Ipäter zu vermieten.
Näheres daselbst bei Wettz und
Adelh eidstr. 32, Anwalt sb üro. 6336

KkrrMlWe Motjniiny,
7 gr. Z., Bad, Gas n. elektr. Licht, zu

verm. Näh. Alexandrastraße 2.
8 Zimmer nnd mehr.

Adolfsallee 45
herrsch. Wohn.. 2. St ., südöstl., freie

Lage, nahe Bahnhof, 8 Zim., Bade-
Z.. gr. Veranda , Haupt - u. Nebentr.
mit all. Zubeh. u. neuzeitl . Einr .,
per sof. od. spät. Näh. Part . 1096

Adolfsallee 27.2.
Südostcn, ruhige Lage, 8 große Zim.»

Küche, Bad n. reich!. Zubehör,
Parkettböden, Gas , elektr. Licht,
großer Balkon usw., wird tadellos
hergerichtet. auf sof. od. spät, zu
vermieten. Näh. Gartenh . Part .,
beim Hausverwalter . 6351

Arzk-Wohrning.
Langgasse 1, 8 Zimmer mit Zubehör,

mod. einger., Zentralhciz .. Aufzug,
event. auch an zwei Aerzte geteilt,
zu vermieten. Näheres Baubüro
Hildner , Dotzheimer Str . 43. B3161

Untere Rheinstraße 34
moderne, sehr geräumige 8-Zimmer-

Wohnun » mit Balkon aus gleich
oder später zu v. N. Ga rtenh. 1 r.

8-Zi 'nmer -Wohn. mit reicht. Zubehör
Taunusstraße 23,
2 St ., sof. zu verm., evt. auch spät.
Näheres daselbst bei 6336

Dr . „Kranz -Busch, 1 ©t.
|ilr Aerzte! M Ucnfienen!

Me DchliiiW.
12 Zim., Küche, Bad, Speiset , und
Zub.. el. Licht, Zentralh ., Aufz., in
w. seit 22 Jahr . Fremden -Heim
mit Erfola betr ., sofort oder spät,
(auch geteilt) zu vermieten . Näh.
Taunusstraße 13, 1, bei Haas . 835

Läden und Geschäftsräume.

Großer Eckladen
Ecke Adelheid- und Oranienstraße,

mit großem Keller und 3-Zimmer-
Wsbnung sofort oder später zu v.
Räh. Abclheidstraße 53, 1 rechts.

Laden Bahnhofstr. 8
mit Souterrain , Büro , Zentralheiz.

usw., unter günstigen Bcgiugung.
zu verm. Näh, bei Leber. 836

Laden
Goethestraße 13, großer Heller Raum,

für Büro sehr geeign., zu vermiet.
Näheres im Eckladen. 837

Blücherstr. 13. 1, 1 od. 2 leere Zim.
(S üdseite, Straßensr .). Näh. 1 r.

Castellstr. 9 2 kleine Zimmer zu vm.
Frankenstr . 17 heizb/Ms . fofPCST.
Friedrichstr. 55, Vdh., sch. le ere
Gö Heu str. 7 heizb. Mans., Mtb., z. vm.
Göbenstraße 13 gr.  Front ;'w-Zi mmer.
Göbenstr. 29, 1 r., Fr ontsp.-Zi mmer.
Hellmundstr. 54 zwei Mansarden mit

Herd, leer od.  möbl ., aus gleich. ^
Herni annstr . 15, P ., sch,  l . Ms. a. ä. Pi
Herrngartenstr . 2 eine Mans . m. Kell.
Jahnstraße 44, 3, kl. Mans . m. Koch-

gel cgenheit _a 11 ruh . Person ._ _
Kapellenstr. 16 schön, leeres Frontsp .-

Zimmer zu verm. Näh. Gib. 1.
Karl str. 38, Mt b. P .» l. Z.  a . alt'. W-
Klarenth . Str . 3 P .-Z. z. Mö beleinst.
Klarenth . Str . 8 Mans. s. Möbe leinst.
Moritzstraße 26 2 sck. Zim . mit sep.

Ms chl., Ga s, Wasser, eve nt . Marrs.
Moritzstraße 50 leer, gr. Zim., 8 E.
Neugaffc 14 heizb. Mansarde . Näh. 1.
Rauenthaler Str . 18 versch. Räume

z. Möbeleinstell. Schesselstr. 1, P.
Rheinstr. 117  1 gr. hzb. Ms. N. Pi
Walra mstr. 28 Mans.  s . Möbeleinst.
Wörthstr. 24 schöne Mans . sos. bi!/
Keller, Remisen,^ Stallungen usw.̂

Adlcrstraße 59 Stall , s. 1 o. 2 Pferde,
Rem., Zub., Wohn., per 1. Juli,

Bahnhof straße 2 großer Weinkeller
z. vm. Anzus. u. Näb. v. 8—1 laust.

_Sonntags ) Bahnhof str. 1, 1.  810
Blücherstr. 36 Stall für 1 Pf ., Bier-

kellcr, Lagerr ., 2- od. 3-Zrm.-W.
Frankenstr, 17 Stall m. od. o. Wohn.
Frie drichstr . 10 Auto-Gar age sos. 811
Gartenseldstr . 55, neb. d. Schiachth.«

Stall , f. 2 Pf . ne bst Wohn., jof,
Hellmundstr. 31 Stallung f. 2 Pferde,
_a . k.„ Wohn. dazu aea. w. N. V. 1 l,
Höchste. 10 Stall f. 2—5 Pf ., Remise,

Futtere ., m. o. o. W.. sof. o. sp. 1020
Rheinstr/50,Stall .,„ Rem,^ Lag. lOM
Rbcinstraße 52 Stall für 2 Pferde
_u . 2-Zim.-Wvh». Näh. I r,_ 815
Schiersteiner Straße 27 schone Auto-

Garage sehr preesw. f. sof. zu vm.
Näh, dorts. bei Auer , Part . I' 652

Stall mit groß. Keller und 2- oder
3-Zim.-Wohn. p. sof. od. spat. z. v.
Dotzheimer Str . PS V. 2 r. 816

IT Üiliiejadje
Ges. 2—3-Z.-Wohn. v. ruh . Leute
auch gegen Hausverwaltung . L
m. Preiscmg . u. H. 37  Tagbl .-Zwgst.

Gebild. junges Fräulein
(Angestellte) sucht eins. srdl. Zimmer
mit Pens .; tierfreundl . Leute, , die
einen kl. Hund tagsub . beaufsichtigen
können, bevorzugt. Angeb. m. Preis
unter W. 967 an den Taabl .-Berlag.

Aeltere Dame
sucht in beff. Lage möbl. Zrm. Oft.
mit Preiscmg ., mit u. ohne Pensum,
unter H. 970 an den Tagbl .-Bcrlag.

Aeltere Dame sucht zum .1. Mai
einfach möbl. ruh . Zim. mit Kaffee,
Part . od. 1. Stock, dauernd . Preis-
osfert. u. G. 969 cm den Tagbl .-V.

Gut möbl. Zimmer
(separat I gesucht. Angebote unter
H. 969 an den Taabl .-Ve rlag._

Aelterex Herr
sucht bei einer angenehmen Familie
zwei unmöblierte Zimmer , Sonnen¬
seite, in ruhi>aer Straße , mit guter
bürgerlicher Pension , als Dauer¬
wohnung, hier . Ge-fl. Offerten mit
Preisangabe unter B. 36 an den
Tagbl .-Berlag.

Bahnhosstraße 8 der von der Preuß.
Klaffenlotterie bisher innegebabte

große KKroravm
mit Zentralheizung ist per 1. 15
anderweitig zu verm. Näheres
Leber, Gartenhau s 1 S t._1 018
Gr. Burgftraße 19,

Ecke Mühlgaffe, im Zwischenstock.
2 schöne belle Räume , geeignet als
Büro u. dergl., auf sofort oder
später preiswert zu vermieten.
Näh. Buchhan dlung Pfeil . 429

Friedrichstr atze 8 1133
Lagerräume

zu verm. Näh eres b. Hausmeister.
Kranzplatz 1 ist der 1. Stock, für

Sprcchzim. od. jed. Geschäft paff.»
evt. geteilt, zu v. Näh. 1 r. 143

Laden,
»WeraM. fanau,
2 große Schaufenster u. helles
Untergeschoß, sofort oder später
zu vermieten. Näh. b. Architekt
HUckner, Bismarckr. 2, I. 844

klide» mtoiasMt 12
sof. od. spät, zu vm. Näh. Nikolas-
__ straße 24, P „ bei Georg Äbler . 901
Schillerplatz 4 ein kleiner Laden mit

2-Zi mmer-Wohnung  z u vm. B3102

r  Moderne Lädenmit Rebenräumen zu vm. Näh.
_Lilck ner, Bism arckr. 2,1 . B26 34_
Werkstätte, Lagerraum und Keller

zu verm. Frankenstraße 16. Näh.
Dorn Söbnc, Ado lfstraße 8. 1017

I
GSchöner Laden

zu verm. Ellcnbogengasse 3, 1. 30f
Laden Ellenbogeng. 6

mit Wohn, Wurstküche, zu v. 39Ü
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Kl. Laden Goldgaffe 18,
Ecke der Langg., gl. N. 2 l. 1021

WMl . Me s. MM
Rikolasstr. 12, mit Inventar , svw.
Vorhand. Wohn, nebst reicht. Zub.
auf sof. od. spät, zu v. Näh. nur
bei Georg Adler, Rikolasstr. 24, P.

KlNtra« mit Wohn, auf Juli od. sp.
luvkU preisw . Scharnhorststr. 14.
fitHiiihon  Wellritzstraße 2l aus

sofort oder später. 318
mit oder ohne" Wohn.,
zu vermieten. Näheres

Wcllritzstpaß̂ 25, 1._ _ _942

'» « « j:
Metzgerei

Herderstraße 6, mit vollst. Einricht.,
Wohnung, Stallung , auf Herbst zu
vermieten. Näh. L. Becker, Große
Burgstraße 11._ 1033

Bäckerei, beste Läge Wiesbadens, zu
vcrm. Näh. Telephon B iebrich 180.

In Diez, Kreis - u. Garnisonstadt,
sind ver sofort 2 Läden nebst
Wohnung am Markt zu vermieten.
Auch für Filialen vassend. Offert,
u. A. 37n an den Tagbl .-Berlag.

Billen und Häuser.

Landhaus in schön, ruh . Gartenlage,
Nähe des Bahnh., 7 Z., K., 6 Msd.,
zu verm. Näb. Biebrickier Str . 13.

Herrschaft !, kl. Villa,
7 Z., Diele. Gas , cl. L., Zentralh .,
zu v. ftorsistraße 31, Eigenheim.

Ejusamlienhaus in Cilvillk.
Gartcilstraße 11, 7 Z. u. all. Zub.,
Bad, Wasser, clektr. Licht, Nutzg.,
sof. od. sp. für 800 Mk. zu vcrm.
Auskunft : Hofbuchhdl. H. Staadt,
Bahnhofstraße 6.  483

Möblierte Wohnungen.

Villa Frcscninsftr. 47
zu vcrm.. 8 Zim. u. Zub., oder zu
verkaufen. Näheres Earl Koch,

^Luisenstraßstlsi , 1. _ 846
' Schützenftratze lö

hochherrsch. Billa zu verm. Näh. b.
Besitzer I . Bischo fs, Kirchg. II , 2.

Mam.-VlllWklklNiiyllir.l9
7 Z. u. reich!. Zub . gl. od. sp. 847

KerMaslliA Villa.
11Z„ gr. R„ Gas, el. L., Zentralh., z.

vm. od. z. vk. Räh. Alexandrastr . 2.
Landhaus , in schön, ruh. Gartenlage,

7 Z., K., 6 Mans ., ganz od. geteilt
zu verm. Näh. Biebrichcr Str . 13.

Schlangenbad. Kl. Landhaus , tu d.
Walde, billig zu verm. Nah. hier.
Bicrstadtcr Straß e 7. 9:0

Auswärtige Wohnungen._

M'ne Kalhp.-4-Z.-Waka.
mit Soui -, K-. in Villa m. gr. Gart.
Bierstadter Höhe, Wartestraße 3.

Billige

Wohnung
im Rheingau.

In Erbach im Rhg. sind in einem
neu erbauten Hause Wohnungen
für die verschiedensten Ampruche
zum 1. Juli , evt. früher zu ver¬
mieten . Das Haus befindet sich in
sehr günstiger Lage in der Nahe
der Bahn u. nur wenige Minuten
vom Rhein entfernt . Durch regen
Eisenbahn - Verkehr werden bei
billigeren Mietpreisen F200
alle ' Annehmlichkeit, der Großstadt
geboten. — Das Haus besitzt
Wasserleitung , elektr. Licht, Wi-E..
geräumige Waschküche u. Keller-
Räume . Wünsche in Bezug , auf
die innere Ausstattung der Räume
können noch berücksichtigtwerden.
Besichtigung wünscht der Besitzer

Bernhard Jung,
Erbach im Rhcing., Iakobstraße.

Kellerstraße 9
gut möbl. Hochparterre-Wohnung.

2—3 Zimmer ». Küche, Sonnen¬
seite, auf aleick, oder sväter zn vm.

Möblierte Zimmer, Mansarden niw.
Adolfsallee 18, Part ., Wohn- und

Schlafz., gut cinger., elektr. Lich t.
Bahnhofstratze 6, 2 links,

zwei schöne, gut möbl. Wohn- und
Schlafz., mit clektr. Licht, auch
rinz., vreisw., für  Ehep aar pass,

VMeimer ßtr. 82. 2rcd)ts,
ein schön möbl. Zimmer mit Klav.,

niit od er ohne Pension zu verm. . .
Geisbergstraße 20, 1, drei aut möbl.

sonnige Zimm er, au ch einzeln abz,
He rderstr. 11, 2 r., m. W.- ü . S chlz.
Kaiser-Friedrick>-3>ing 12, 2, sch. m.

sonn. Zim. ab 15. Avril zu verm.
Kirchgaffe 23, 2. Et ., fein, möbliertes

Zimmer mit Zentralheizung , elektr.
Licht, auf gleich oder später billig
zu vermieten._ _ __ _

Schwalbacher Str . 8, 2 l., elcg. möbl.
Z. in. u. o. Pens ., el. L.» Balk., sof.

Schöne möbl. Zimmer zu vermieten.
_Näheres Luisenstr aßc  49 , 1 rechts.

CleM möbl. Zmlmr
sof ort zu verm. Rheiustraße 47, 2_ r.
WM.Mm.!.».Kil,liWr.2z.

1. Etage, bei I ran Harz._
.Manl mb'. Zimmer.

separat , Balkon, elektrisches Licht,
Schwalbacher 5tr. _7,_2 _bcCTrt.

K  Wrlütsiche 1
| .«hexm mit2Kinder«

sucht Wohnung mit Hausmeisterst.,
Rühe des Bahnhofs . Mann imlitar-
frei . Offerten unter F . 970 an den
Taabl .-Berlaa.
Gesucht zum 1. Okt.

von alleinstehender Dame, ruhige
Mieterin , sonnige 4—5-Z.-Wohnung
in besserem Hause. Off. mit Preis
u. I . 969 an den Tagbl.-Berlag ._

Ruhige Familie
ohne Kinder sucht gesunde sonnige
4-Zimmer -Wohnung vor 1. Inli od.
1. Oktober. Offerten unter M. 970
an den Tagbl .-Berlag

Vkrr samt möbl. Zimmer
z. 15. c. od. l . 5., Sonnenseite OTÖS'
licbü. Offerten mit Preisangabe u.
U. 969 an den Tagbl.-Berlag. _.

Gebildete Dame
sucht eiirsach möbl. Zimmer , ev. Mit
Morgenkaffee. Cff.  mit « mj vftW. 36 T«bl .-Zwgst., Bismarckr . 19.

ÄMSesheme H

Leere Zimmer, Mansarden nsw.
Möritzstraße 35, 2,

1 oder 2 sch. gr. l. Zimmer , auch für
Geschäfts zwecke und Bür », z u vm.
Zwei Zimmer für

ärztl . Zwecke,
vollständig hergerichtct, mit eigenem

Eingang , für gleich oder später zu
vermieten. Näheres •zu erfragen
Wilhelmstraßc 18, 2._

Hönnigeg-ö-Zim.-Mchnnng
mit reich!. Zub., Gas , elektr. Licht,
am liebst, kl. Landhaus , zum 1. Okt.
für Familie von 3 Personen aesucktt.
Anerbietungen mit Preisangabe ».
P . 967 an den Tagbl .-Berlag.
Möblierte Wohnung
von 2—3 Zim . u. Küche, in ruhiger
Lage, Nähe des Waldes , für 4 bis
6 Wochen aus sofort gesucht. Nah.
Luisenstr aße 19, P arterre.

31t«nieten Mi
Tonkünstler (Kgl. Hoftheatcr), suchen
wir bei »eingebildetem ält . Ehepaar
Zimmer mit voller Pension zum
l . Mai . Antwort mit Preisangabe
u. Referenzen unter L. 966 an den
Tagbl .-Berlag erbeten.

Jg . Mädchen s. für einige Monate
Pension in bürg. Hause Wiesbadens
od. Umgebung. Fam .-Anschl. Gesl.
Angeb. u. A. B. 12 an Feodor Wilisch,
Ann.-Bur ., S chmalkal den erb. F200

Junge Lehrerin
sucht möbliertes Zimmer mit Früh
stück, event. Mittagstisch . Offerten u.
D. 964 an den T ag bl -Verlag.

Junger Beamter
sucht zum i . Mai möbl. Zim. Ang.
mit Preis u. G. 970 an d. Tagbl.-B.

Pension JUlanta,
Frankfurter Straße 14, modern
eingerichtet , schöne ruhi ge La ge.

..WWlM'.WlMA.
anerkannt angenehmes Heim. Billige
Preise , beste Referenzen.

Einz. u. zusammenh. gut m. Zim..
Woche v. 7—12 Mk., monatl . von
20 Mk. an, mit Pens . od. Kuchen-
benutzung. Rheinstraße 72, 2._

M Mb FreÄknpenßM

Villa Alte,
Sounenberger Str . 9, Tel . 6000.
Elegante Billa , e r st e Kurlage.
Ballons . Süd -Terrassen , großer
Garten , direkt am Kurpark,
5 Min . vom Kurhaus nsw. Bor-
zügl. Verpflegung, auch bratet.
Alle Arten Bäder , auch kombrn.,
elektrische Lichtbäder für Gicht.
Rhenmatism .. Ischias ; i- Herz-
u. Nervenleiden blaue Bogen¬
licht-Bäder. _ .

Schüler
erhält gute Pension in der Nähe des
Zietenrings , wo Söhne Unterprrm.
und Untersekundaner. Adresse zu
erfragen im Tagbl.-Berlag . lg
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Ottomane , Wafchkom., Waschtziche,
Nachttische, 2 Anrichten. 2 Sessel,
Tische. Konsole, Küchenschr. brll. zu

Privat -Bcrkäufc.
A^ es, gutgehendes,.

mittleres Kolomalwaren -Geschäst, ttt
der Nähe des Marktes , per 1. Oktober
oder früher zu verk. Zu erfragen
im Tagbl.-Be rlag ._ Xz

Sechs Arbeitspferde,
schwere und leichte, zu verk. Ludwig¬
straße 8, Hinterha us.

Rehpinscher, Hündin und Rüde,
! Jahr alt , wachsam u. stubenrein,
sehr billig Blückerst ra ße 3, 1 links.

Weißer Pudel ^
billi. zu  ve rk. Rheinstraße 62, G. 2.

Wolfsbünbin preiswert
zn ver ka ufen F eldstraße 3, Pa rterre.

Schöner Schäferhund billig
zn verk. Näh. Weilstraße 17, 1._

Prima singende Kanacienhähne
von 6- Mk. an u. Weibch., nur eigene
Zucht. Belte, Michelsberg 18, Laden.
1 P . schwarzgcherzte franz . Kröpfer
zu verk. Me ichstratze 37, Part ._

Gut erhalt . Jackenkleider,
schwarz u, blau, billig zu verkaufen
Wellr itzstraße 48, 1 St . links._

Eleg. Jackenkleider (42—44),
neue rots. Bluse, mod. seist u. Frotte

Einige feingearbeitete,
dunkelblaue Kostüme, prima Woll
stoss, bei Damenschneider f. 48 Mk
pro Stück zu verk. Angebote unte
D . I . O. 3 postlagernd ._

Gut erh. Damcn -Kostüme, m. Gr .,
bill . zu  verk . Gö-stenstraße l5 , ? i_
Schw. Frühjahrs -, brauner Rcgcnm.
schw. J acke bill. Luxe mburgpl. 2, 2 1

Frack, Kammgarn -Elehrockanzug,
schivarz. Ueberzieber zu verk. Nettel
beckstraße 12. 1, Lsti tte, 10—1 Uhr.

Schw. Gehrock-Anzng, Jackett
li . Weste, mittl . Größe, Dmnenklerd
fuverk.Anzuseh.vorm.Händler vereten. Mö ritz straße 27, l St . _

sowie Fahneuschild billig zu
Blücherplatz 2, Hochpart^

Schöner Axminster-Teppich,
ca. 3X4 gm, preiswert zu verkav
Tevvich-Reinigungswerk I.
Main zer Straße , na ch 11 6.

Teppich, 3:2 Meter , 12 Mk.,
Kokoslaüfer, 6 Mtr . lang , 6 Mi
Badewanne , weiß. Porz , emaillier
80 Mk.  Kl ovstockstra ße 9, 3 links.

Gebrauchte Bücher:
Obertert ., Untersek. Realgymn ., t
verkaufen  Morltzstraß - 14, 2 St.

Bett , aut erhalten,
billia zu verk. Blücherstraße W, i ^

Gut erhaltene Bettstelle
nebst Svrnnarabmen u. Matratze z
Verb Ki rchäasse23, 3._

2 schöne mod. Sofas , neu, billig

Wegen Auflösung des Hanshattes (
bill. zu verk. : Diwan u. Sessel, Tisch, (
Vertiko, Spiegel , Wohnzim.-Gnrnitur , -
emaill. Ofen , fast neuer Mawlika - \
Herd, Kinderb., vollst. Madch.-Schlafz.
Luisenstr . 32. 1, 2- 4.  Händl . Verb.

Wegen Platzmangel :
2tür . Kleiderschr.. p.. Itür . Spiegel¬
schrank. schöne Küchen-Einr ., Waich-
kom., Tische. Sofa , schwarz. Trum .-
Spiegel , Damen -Schreibt., gr. Plusch-
Bortieren bill. Müllerstraße 8, 1. St.

Schönes großes Rollpnlt,
Ansch.-Preis 350 Mk.. für 100 Mk. zu
verk. Rbeinstraße 72, 2.

Kinderwagen, wie neu, bittra
verkaufen Dambachtal 5, Part.

Kinderwagen zu verkaufen
Rbeingauer Straße 26,̂ Frontsp ._ _

Ein noch gut erhaltenes Fahrrad
für 35 Mk. zu verkaufen be» Kapp,
Dotzheim, Obergasse 74, 1.

Schwere kupferne Badewanne
zu verk. Platter Straße 32, Part.

Fischkörbc
zu verk. Klotz. Adolsstraßc 3.

Wilder Wein mit Kasten zu verk.
Nicderwaldstraße 1, Hochpart. rechts.

Händler -Bcrkäuse.
Elegante fast neue Tamrnkleider

staunend billig Neuaasse 19. 2 St.
Klavier , gut erhalten,

zu 60 Mk. zu verk. Rbeinstr . 52, P . .
Piano 120, 2 egale Betten st 45,

1 Bett 25, Deckbett 7—10, Kleider- u.
Küchenschr., Kam. u. Wasch».. Diw .,

. Sofa , Ottcmi., Tische, Stnhlst Sviegcl
usw. Walramstraße 17, 1. Stock.
Schlafzimmer - u. Küchcn-Einricht.,
Schreibtisch, eich., gute Arbeit, neu,
bill. zu verk. Jahnstraße 34, 1 r.

Bersch. Betten 15—30 Mk..
18 Kleidcrschränkc. 8—75 Msi, zwe»
Kinderbetten , Wa -chkom., 2 Büfetts,
2 Sekretäre , Schreibtisch. Uhren all.

- Art . versch. Tische, einz. Diatr ., Deckb.
. b. abz. Frankenstr . 3. 1. Schorndorf,

Gut erh. Betten u. Tische^
- billia zu verk. Frankenstraße 2o, P.
' Kleiderschr., Küchenschr., Tisch,
- Stühle , Waschkom.. Diwan , Cbaisel.,

versch. Betten , alles gut erhalten.
' Minor . Friedrichstraße 57.
' Schreibtische, Sekretäre , Bcrtikos,
- einz. Betten . Waschkom.. Schranke
, bill. zu verk. Frankenstraße , 9. _

' Schneider-Näbmiisch., gut »ähend,
bill. zu verk. Adolsstraße 5,

c. Kinderwagen, Klapvwag., Svortwag .,
neu, wegen Aufgabe ganz best. unt.

,, Wert abzua. Dambachtal 6, Alex,.
Gaslampcn , Hängcpendel, Brenner,
Glühk., Gaskocher, Gasschl., Badew.

k billig zu vk. Krause , Wellritzstr. 10.

U KMtsucht1
Gut erhalt. Jackenkleid, ^

_ _ .. .. Offerten unter
).' 969 an den Taabk.-Ber lag.

Hocheleg. Kostüme in Seide,

Knäben-Anzüge

gut erhalt .,

gesucht.-Ls
Moderne g. Herren -, Damen -,

nderschube in allen Gr . kamst

Antike Haus -Uhr
kaufen gesucht. Offerten unter
968 cm den Tagbl .-Berlag.

Projektions -Avvarat
8U1 kaufen

Großer guter!,. Eellokasten zu k.

Alte silberne Leuchter ..

Gut erhalt , größer Kofser
kaufen gesucht. Offerten unter

Unterricht u. Nachhilfe ert^ Lehrerin.
staatl . gepr. ^Dotzbeim er Str . 08. 1.

Tüchtige Nachhilfe in . Französisch
für Schüler u. Schülerinnen höherer
Lehranstalten zn maß. Preisen . Off-
unter U. 36 an den Tagbl .-Berlag ._

Suche Lehrern » zur Nachhilfe
im Rechnen zu Mädchen von 12 I.
(Mittelschule). Off . mit Preis -nigaSc
un ter L. 970 an den Tagbl.-Berlag,

Deutsch, Franz ., Engl ., Italic »̂
spricht jeü. in 30 Std . & 0,75, prakt.,
15 Jahre i. Ausl . sind. SteEgravh .,
Schreibmasck. beeidigter Dolmetichcr
-b. Landgericht. Hemmen, Neu gasse 8.

Herr sucht Konversation
in Französisch u. Englisch. Off. u.
ft. 37 Tagbl .-ZwcrNt., Bismarckr. 19.

Austausch.
Enal , gegen Französ . (nur Tume)
Schristlilche Qnerteu unter B. 970
an den Tagbl .-Berlag.
Untcrr . in Buchs., Schreibm., Sten.

ert . Esterer , Schw albacher Str . 83, 3.
Biolin - u. Klavier -Unterricht

wird gründlich erteilt , ,mon. 10 Mk.,
wöebentl. 2 Std . Rieblstraße 12. P.

Herrenschneid, wend. Röcke 8, Rrtz--
Rein ., neue Anz. 27, Ausbug. 1-̂ 0,
Neusüttern . Kleber, ftranken,tr.

Damenschncidcrci ftriedrichstr. 36,
Pdh, 3 r ., werden Trauer -Kleider,
Blusen. Röcke billigst ang efertigt.

Perfekte Schneiderin empfiehlt sich, -
2 Mk . ver Tag . Hellmuudstr . 3a,  3.

Schneiderin empfiehlt sich.
Adelbeiditraße 21, Gth. 1 St . lin kste

Tüchtige Schneiderin emps. sich
zur Anfertigung sein. DamenglMer.
Oraniensiraße 23, Mitt elbau „Pcp^

Tüchtige Näherin emps. sich
für Röcke, Blui ., spez. Ans. v Knab,-
u. Mädchenbekl., Ausbesi. u. Umand.
Fr . Dracger , Adelheidstr. 61, Stb . 2,

Tücht. Weihzeugnäberiw .
s. noch Kunden in u. auß . dem Daufe.
Zimniermann str. 6, Hth. 1, Sch midt
Hüte werden in u. auß. dem Hanse

schicku. billig gearbeitet . Siegler,
Weberaaffe 38. _ — __

Tücht. Modistin emps., sich
in n^ ai'-ft. d. Ora men,tr . 4^ P.

Perf . Friseuse empfiehlt sich.
Blücherstraße 3,2  rechtst_ ^4431

Tücht. Büglerin empfiehlt sich .
in u. auß. dein Hause ; geht auch rn
Wäscherei. Frankenstratze 11, 1

Cabaret u. Operette,
vollständ. Ausbild ., Std . 4 Mk. Nah.
im T astbl.-Berlag. La

aebr. Zwillings -Kinderwagen

Gebr. Fahrrad

Gebr. kl. Kochofcn od. Herd
kaufen  g esucht Hellmunds tr . 23

Gasherd , gebraucht,
Preis-

Gut erhaltener Papagei -Bauer
oder Ständer gesucht. Offerten un
Z. 966 an den Tagbl .-Berlag.

Altes Kupfer,
-ssing, Zinn u. Bler taust U
I . Fliegen , Tel. 52. Wagemar

aße 37.. Helenenstraße 14. _̂
Altes Kupfer, Messina, Zinn,,

ANe s«iI>e 8. iim—— —mBBSm

Zither , Piano , Englisch lehrt
erfahr . Lehrerin. _ Nerostraße 27^ 3.

Innge ' Mädchen k. für eig. Bedarf
das Schneidern gründlich erlernen.
Herdcrstraße 31, Parst_

MÄM .E«i!>skllMl,e»H
Guten israelit . Privat -Mittags-

u. Abendtisch b. Lan ggaffe 6, 2 St.
Tüchtiger Pianist

enchsiehlt sich. Offerten u. M. 969
an den Tagbl .-Berlag.

Umarbeitcn von Polstcrmobeln
u . Matratzen . Pb . Lcndle, Tapezier,
Möbelhaus , Ellenbogengasse 9.

Tüncher- u. Anstreicher-Arbeiten
w. angen . zu b.  Pr . Raucnth . ist r. 8.

In Ofensetzer-Arbeiten emps. sich
Jul . Sckwamm , Frau kenstraße 23.

Kinderwagen -Verdecke
w. neu überzogen, Reparaturen,
Lackierüngen, Gummir . usw. nur
BleichstraßeJ .7j_  bestSchulzc._

Schuhrcparatur.
Mau ergasse_ 12. — T elevbon 3033.

I . Sieber , Damenschneider,
Rheinstraße 47, emps. sich im An¬
fertigen v. Jackenkl̂ i .̂ Aenderungen.
Friedrich Beuerbach, Herrenschneider,
Ellenbogens . 15, H. 1 r„ empst sich f.
Ausbessern, Umänderung , u. Bügeln.

Grundstücke
zu dachten gesucht. Angebote unter
B. 962 an den Tagbl .-Berlag.

Tüchtige Schneiderin
für gesckmiackv. gutsitzende Garderooe.
Tag 5 Mk., empfiehlt sich. Bismarck-
ring 25, 2 links.

Gardinen -Wasch. u. -Spannere,
Fr . Krambach, Faulbrunnenstratze 12,
2 St . l., schnelle bist. ,Bedienung ._

Wäsche aufs Land wird angen.
z. Wasch, u. Bug.. Bach u. Merchc.
Dotzheim, Obergaffe 78, Frau Mohr.

Verloren ScjunlienJ
Arme Person verlor

Samstagabend 6 Uhr v. Stiststt ., 10
bis Stiftstrahc 3, 2 Funamarlscheinc.
Ich bitte den Finder , dieselben gegen
guten Lohn Ätststraße 3, Hth. 2 l.,
abz ugöben.
Arme Kriegersfrau mit 3 Kindern

verlor ihr Portemonnaie mit ihrem
Kriegsgeld. Abzug, gegen Belohn.
Adresse im Taabl .-Berlng.  Yt

Verloren kleine gold. Brosche
mit blauer Emaille und Perle . Gcg.
Belo bnuna abzug eben Abeggitratze3,

Montaävorm . Bismarchrtngpost
Damenschiam abhanden gekomnien.
Bitte denselben dorten am Paket¬
schalter abaeben zu woll en.  _
Sonntaa verlor, weiß. Krimmervelz
in der Nass. Bicrhalle , Fvanks. Str.
Abzug.  Lllbre chtstra ße 39, StB. 1.

Kanarienvogel entflogen.
Wiederbr. Bel. Rb einstr.  62 , MH.

B. Pfautäubcr entflogen.
Geaen Belohn, abzug. Karlstr . 24, 2._ 1

Skatvartie , , ,
von jüngerem Herrn ge;ucht. Ossert.
unter W. P ., Kaiserhof._

BersWeves

|T Merklich
Pcivat -Bcrkäufe.

©in 4jaljt. KklzlelM.
gg “,1fÄ «S l6f ' ®̂ SiHeinrich Wolfs. Nackerrheim.

verbunden mit Obst, Gemüse, ante
Lage, gute Kundschaft, wegen Ein¬
berufung sehr billig zu verkauien.
Off. u. G. 37 an den Tagbl .-Berlag.

Abcggstraße 1.
Wegen Ausl, herrschastl. Haushalts

Restbestand zu verkaufen
Abeggstrcchr1.

Uniformen.
2 graue Umhänge, 1 grauer Mantel,
blaue Uniform-Röcke nnd Hosen,
Mützen. Stiesel . Effekten usw. zu
verk. Ang. :c. schristl. an Petersdorss,
Kaiser-Friedrich-Ring 69, Part , lks.

V2 ilioiinc für Ansiiuger
billig zu verk. Blücherstraße 38, 2 :

Wöbelorrims rnegm WM.
6nllin 2 Sessel u. Sofa , Tuch-
LNru » , besvannnng. ein Zicr-

schiünkchen, 1 Damen -Schreibtisch.
1 Pfeilerspiegcl mit Marmor , zwei
Stühle , alles massiv Nußdaum , und
Vorhänge. Preis 280 Mk. Näheres
im Tagbl .-Berlag . 0r

Größere Anzahl eingerahmte große
und kleine Bilder wegen Platzmang.
billig abzi' geben ^Rherngaucc «träne o, 2 r.

Händlci -Verkäufe.

Trnmeau-Spiegü
in Gold, Mah., Eichen billig abzug.
F. Darmstadt, Frankenstraße 25, P.'
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Gettfferchertskanf.
Ein großer Posten

Dameu-Handtaschen
meist. Offenbacher Reisemuster sowie

Schulranzen
für Mädchen und Knaben werden
enorm billig verkauft.

Kofferhaus M . Sandcl , Kirchg. 52.1
Die geehrt . Herrsch . 7qhndohicco
w. höfl . ersucht alte DaüllgCUIüOÖ

zum Verkauf bereit zu halten.
Zahle bis 30 Mk. per Stück.

Bin morgen Mittwoch , von 9— 1 u.
3—7 im Hotel Grüner Wald , Markt-
straße 10, Zim . 105. Kaufe auch
. von Zahntechnik , und Händler.

Man Mlein,M Conlinstr. 3,I,t kein Laven»
zahlt den höchsten Preis für guterh.
Herren- u. Damenkleid . , Schuhe, Möb el.

Wegen großer Nachfrage zahlt
Wagemannstr . 27,

lA &ySSUUS Telephon 4424»
höhere Preise als in Friedenszeiten
für getrag . Herren - u. Damenkleid .,
Kinder« ., Pelze , Schuhe, altes Gold,
Silb ., Brillanr .,Pfandscheine,Zahngeb.
Klaigsp T̂ nhe, Wische , Teppiche»üiktvkl»Möb., Bettsed.»Zahngev.»
Gold , SUber , Zinn , Kupfer , Messing
Gummi «. alle ansrang . Sachen kauft
v . Slpper, Riehlstr . 11, Tel eph. 4878.

KUiMMr . Ls ?: ÄL

i. kMk .mÄL
nur Ludwig , Wa gcmannstr aße 18.

«egen dm Mnng-;.W'
Speisezim ., Herrenzim ., Schlafzim .,
ante einzelne Möbelstücke, Dekorat .»
Stücke und deral. Offerten unter
N. 28 an den Tag bl.-Berlag , « 3302

Flaschen, Gummi , Metalle , Säcke,
Hasenfelle , Lumpen kauft stets
Sch. Still , Blücherstrasie 6. 8 4511l 1
4« 0k>0 Mk. b. 5%  2 . Hhp. m. Nachl.
zu cedrer. Nah. Jmand , Weilstr . 2.

R znmebiiieiiZ
_ Jmurobilien -Berkünfe.

Bierstadter Höhe
zwei Bille » mit je 7 Zimmer und
4 Manf . zu verkanfen oder zu ver¬
miete ». N. Bierüadt . Blu menftr. 13.

Billa Hetzstratze 7
>ood. eingcr ., 7 Z., m. Nebenr . und
Aut ogarage , zu d.  Nüh . daselbst.Kapellenstr. 83
vrachtv. Billa , enth. 7—8 Zimmer
u. Zubehör , zu verk. oder zu ver¬
mieten . Nä heres das elbst. _

KaVettesftraße 85
schöne Billa , 8 Zim . und Zubehör,
zu verkaufen oder zu vermieten.
Näheres daselbst.  _

B erkau fe vcrhältniffehalber meine

modern, mit hübschem Garten , gute
Lage, vorteilhaft u. erbitte Adresse
von Reflektanten unter E. 967 an
den Taabl .-Berkaa. __

Einfamilienvilla n. d. Neuzeit , '
8ß ., Dtele ufw., zu verk. od. zu vm.
NBereS v . X  3 6 an d. Tagbk.-Berl.

Bad -Pyrmont ! Billa , ar. Garten,
3 Wohnungen , zu verkaufen oder zu
vertauschen. Offerten unter A. 372
an den Taabl .-Berlaa

Wegen Liauidation ist unser in der
WUHelmstraße 15 bekegcneS

Geschäftshaus
bestehend aus größeren Büroräumen,
sowie

herrschnsri. 8 Mmr-Mn.
zu verkaufen oder ganz oder geteilt
zu vermieten.

Wiesbadener Bank
S. Bielefeld&Söhne

in Liauidation.

Wohnhaus
mit. neuerbauter Scheune u. Stalls
geeignet für größeren Fuhrunter¬
nehmer oder Kutscher, in einem Bor¬
orte von Wiesbaden , ist f. 19 000 M.
z« verkaufe», event . auf längere Zeit
zu vermiete » . Offerte » u. K. 967
an den TaM .-Berlag erbeten.

Iiumabilieu-Kaufgefuche.
Kaufe ein Haus vom Eigentümer,

wenn eine kleiue Billa und 1 Baum¬
stück» ganz klein belastet» in Zahlung
genommen werden und ein Ausgleich
- - • ~ - « cher ä». 966 fl»

E Bergochlmgeii1
Großer Obst- u. (Gemüsegarten

nebst groß. Acker, Schöne Aussicht 13
u. 15 gelegen , sofort zu vcrvachten d.

Rechtsanwalt Marxheimcr.
Luisenstraße 41.

KBeritten•Gesunde»
IMottn eine üorftetatirL
Abzugeben gegen Belohn . Moritz,
stiaße 1, im Ziaarrenladen Wi llen.

Li'

abhanden gekommen. Gegen gute
Belohnung abzugeben beim Portier
Palasthotel.

MD 2
Privat -Mittaqstisch

mit Kaffee 80 Pf . Bahnhofstr . 9, 1.

ßriM-WttWiW
anerkannt gut Schwalbacher Str . 57,
1 Stiege. _ Fr . T>r, M evner.
Klavierstimmer (bri«d>

Jos . Rees , Dotzheimer Straße 28,
(Fernruf 5965 ), geht auch  au swärts.
Landschastsgärtnerei Fr . Hosfmann,

Emfer Straße 43,
empfiehlt sich für Gartenarbeiten.

Billi gste Berechnung.
Ein armer Blinder,

tüchtiger Stuhlflechter , vollständig
mittellos , bittet inständig um Arbeit.
Beste Bedienung wird zugesicherk.
Näh . Frankcnstraße 23, im Hof.iße 2i

Damenschneider
Franz Madlo , Niederwaldstraße 5,
emvf - sich im Anfertigen von Jacken¬
kleidern nach Maß unter Garantie
für tadellosen Sitz u. erstklaff. Ver¬
arbeitung bei billigen Preisen.

Damen»Hüte.
Mein Geschäft befindet sich jetzt:

Blcichstraße 40, Parterre.
_ Emma  Roth , Modistin . _

Wäsche wird z. Waschen u. Bügeln
angenommen . Frau Bender , Hell¬
mundstraße 50, Stb . Part.uv / ww . yun» __KWeflerEWl!l!.lir;U.seirr..
lanmährigc Krankenschwester, empf.

sich in Ganz - und Teil -Maffage.
Kirchgaffe 29, 1.

Krankenpflege,
Gymnastik und Massage

erteilt ärztlich geprüfte Schwester
Eichholz, Kirchgaffe 29, 1 St.

Täglich bis 7 Uhr  abe nds geöffnet.4- Stzmd. fjeümafflgc-F
u. Gymnastik . Spreche 10—1 u. 3—8.
Annie Lebert, ärztlich gepr., Gold-
gaffe 13, 1 r.. Toreing ., auch Sonnt.

♦ Schwed.Heilmassage*
Staat !, gepr . Mitzl Smoll , Schwalb.
Str . 10, I , zw . Luisen - u.  Rheinstr

“ "" ^ f̂Tffiäirasen
ärztl. gepr., Bahnhofstraße 12, 2.
Marj Kamellsk

Frieda Michel , ärztlich
Taunusstratze 19,

Ir  plolToaenurTJam-f
Fr. Franziska Häfner , geb. Wagner,
ärztl . geprüft . Oranienstraße 50. 3 r.

Sprechstunden 3—5 Uhr.
ärztlich gepr., Marls

Langner -Gausch,
»früh . Friedrichstraße9,

2 , Oranienstraße 10, 1, a. d. Rheinstr.
Me
Oranienstratz

Massage. Nagelpflege.
Käte Wesp,
ärztl . gepr .,Käte Wesp , Zg , ft.

Elektr. Bibrations -Maffage.
Fr . H. Beumelbnrg , Karlstr . 24, 2.
fr. Mainzer Str . 17, P ., ärztl . arvr.

MOgk- MMege
Käthe Bachmann,

ärztlich geprüft,
Avolfftraße 1,1 » an der Rheinstratze.MOge- ilngtlpflcflc

Alice Dnmont,
ärzll . geprüft,

Rerostrutze 27, 2. Etage.
elektr. Bibrations - M^
Schönheitspfl ., Ragelpfl.

Nagelpflege.
Hedwig Roche,
Kleine SnrMsße9, 2. %

Sprechstunden vorm , von 9—1.

t Sttjftleinnes1
Arme Kriegrrsfrau mit 3 Kindern

bittet Edeldenkende um Abgabe von
Kleidung n. 1 Schulranzen . Näheres
int SfosfeUSSertofl. Be

Fachleute suchen kleine gutgelegene

Wirtschaft
im Zapf »der Bertretung » hier oder
auswärts zu übernehmen . Kaution
vorhanden . Offerten u. D . 967 an
den Tagbl .-Berlag. __

Energischer Herr
übern , gute Vertretungen ; beteiligt
sich ev. auch an Lief . f . Heeresbedarf.
Off . u . N . 963 an den Tagbl .-Verlag.

Günstige Gelegenheit geboten

Biel Geld
ohne Risiko

z« verdienen.
Rascher Entschluß notwendig.

Für Herrn oder Dame geeignet.
Kl. Barmittel ers . Näh . Hote ! Weins,
Zim . Nr . 9 vo « 10—1 u. 3—6 Uhr.

Primi-Mir. Md Dellüts.
Fr . Schöner , Hebamme,

Biömarckring 15, 2.

Kess. GeWsl8ilMU. -
Ende 40er . Hausbes .. vollst. unabh.,
mit gut . Gesch. in Frankfurt a. M.
wünscht zwecks Heirat bürgerl . achtbl
ält . Mädchen oder kinderlose Wwc.,
mit etwas Bermög -, kennen zu l.
Ernstliche Off . u . P . 969 Tagbl .-V.

Tages -veran staltungen-Vergnügungen.
C Thenl« -Soniede1
Königliche

Spielplan
für

Kchankpieir
Dienstag , 13 . April.

97. Vorstellung.
43 . Vorstellung Abonnement B.

Hoffnmnns Erzählungen
Phantastische Oper in 3 Akten, einem
Prolog und einem Epilog von Jules

Barbier.
Musik von Jacques Offenbach.

Olympia!
Giuliettai . Frau Friedfekdt
Antonia!
Niklaus . . Frau Schröder«Kam insky
Hosfmann . Herr Schubert
Svalanzani . Herr v. Schenck
Nathaniel . Herr Schuh
Herrmann . Herr Schmidt
Crespel . Herr Eckard
Cochenille )

. . . Herr Haas
ctoj .

Pitichinaccio
Franz
Coppelius
Dapertutto . Herr Rehkopf
Mirakel J
Lutter . Herr Wutschet
Schlehmihl . Herr Radius
Eine Stimme . Frl . Frick
Nach dem 1. u. 2. Akte treten Pausen

von je 15 Minuten ein.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 93/ , Uhr.

fteßtatf -ttyotU*.
Dienstag 13. April.

Dutzend» u. Fünfzigerkarten gültig.

Al» ich «och
int Fliigelkleidr . . .

Ein fröhliches Spiel in 4 Aufz
von Albert Kehm und Martin F:
Isolde Gutbier, Vorsteherin

eines Töchterheims . Theodora Porst
Mademoiselle Faure,

Lehrerin . Frida ©albern
Dr. Hermann Frank,

Lehrer . . . Rud. Miltner -Schönau

eu
fee.

Elffabeth Haase
Gertrude Kühl
Mary Johnson
StefanieSteengrafe
Wilhelmine Müller
Lulu Puppke
Charlotte

Hoyerhagen
Jettchen Uenzen
Katharina

Wachendorf
Gretchen Wiehe
Selma Scholz
Vera Schmidt

Elsa Erler
g Dora Henzel
» ElseHermann
g P . Wolsert
'S g Lori Böhm
LZ LuiseDelosea

HofmannsO

g % Mar 'g. Krone
« « Marg . Gläser
§ Hansi Kuhn
'S Irma Free
«j Ellen Erika

von Beauval
Auguste, Mädchen für alles

bei Isolde Gutbier . . Minna Agte
Rittmeister Kühl . . Reinhold Hager
Paul Gutbier, Mitglied des akadem.

Gesangvereins „Rhenania " R.Bartak
Süsstedt , Mstglied des

akademischenGesangvereins
„Rhenania " . Joses Münch

Erwin Muster , Mitglied des akadem.
Gesangvereins, , Rhenania " H. Hom

Jakob Katzensteg, Vereinsdiener
der „Rhenania " . . . Willy Ziegler

Mstglieder der „Rhenania ."
Ort der Handlung : Eine deutsche

Universitätsstadt.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Kurhaus zu IVIesdaSsu.
Dienstag , 18 . ApriL

Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Ohr:
Abonnements - Konzerte.

Städtisches Karorchester.
Leitung: Herr Hermann Jrmer, städt.

Knrkapellmeister.
Programme in der gestrigen Abend-A.

Walhalla
: Buntes Theater . -

Täglich abends 8 Uhr:

Alfred Kleinen
und das reichhaltige Spezialitäten-

Programm.
Sonntags zwei Vorstellungen.

vom 13.— 16. April 1915.

I.

Richtet nicht,
brechet nicht

den Stab!
Großes Volksschauspiel

in 4 Akten.
Gespielt von den ersten
KopenhagenerKünstlern

II.
Sitten

und Gebräuche
in Cyrenaika.

Interessante Naturauf¬
nahme.

III.

Wie man zu einem

Großartige Komödie.
IV.

Lnnny
als Chinese.

Humoreske.

Neuest.Kriegsbericht
::der Eikowoche. ::

Wilhelmstrasse

Vorführung von Films mit
berühmten Darstellern

von Dienstag bis Freitag
einschließl.

3Erstaufführungen!
Die beliebte „Jise “-

Daretellerin
aus „Jlse ’s Verlobung “ in

ihrem neuesten Lustspiel
Ilseu. ihre3 Freier

Die lustigste Komödie.
II.

Die berühmten Berliner
Darsteller komisch . Rollen:

Paul Reidemann
und

Anna Müller -blinke

I I
in der Berliner Posse

Fräulein Feldwebel
2aktiger Militär - u. Küchen-

Schwank.

Der komischste bis jetzt
erschienene Film. “

iii.

Wanda Trettmann
und

:: Vfggo Savsett ::
in dem 3aktigen Monopol-

Film
IMe Ahnfrau.

Spannend . Kriminalroman!
:: :: Extra -Einlagen . :: ::
Tageskarten : Abon .-Hefte

Loge 1.20 Mk. 8.50 Mk.
1. Platz 0.90 „ 0.50 „
2. .. 0 .70 „ 5.00
3. .. 0 .50 „ 3.50

IhaUa-Tbeater
Moderne Lichtspiele.

Kirchgasse 72. — Tel. 6137.

Vom 13.— 16. April , nachm.
4—11 Uhr.

Erstaufführung!

Die Fürstin
von Montecabello.
Dramatisches Lebensbild aus
der hohen Gesellschaft in

4 Akten.
In der Titelrolle die berühmte

italienische Tragödin

Franzeska Bertini.
Dieser desto Cinesfilm für 1915
zeichnet sich durch die Wucht
der Dramatik , spannende
Handlung und prächtige Aus¬

stattung aus.
Ein Kunstgenuss ersten

Ranges!
Gutes Beiprogramm und neue

Bilder vom

Kriegsschauplatz.

Wiesbadener
Verpipngs-falast!

Dotzh . Str . 19 . : Fernruf 810.
Täglich abends 8 Uhr:

3 ö

sowie d. gr. Oster -Programm.
10 Attraktionen 10.

Eintritt auf all . Plätzen 50 Pt.
Wein - und Bier - Abteilung.
Sonntags 2 Vorstellungen : 4 u.
8 Uhr . (Nachmittags 30 Pf . )
Ab 16. April : Neuer Spielplan.
ln den vorderen Lokalitäten:

Täglich
Grosses Konzert

der Wiener Damen - Kapelle.
Die Direktion.

Erstes vornehmstes
Buntes Theater am Platze.

Der grosse Oster-Spielplao
vom 4. bis 15 . April.

Kretons Wunderhunde,
das Grossartigste

auf dem Gebiete der Dressur.
Fifi,

der rechnende und Gedanken
erratende Hund.

Das gestörte Stelldichein,
Hundekomödie in 1 Akt,
gespielt von 14 Hunden.

Olivia Tulterau. Partner.
Moderner Tanz -Akt.

2 Orgina - Esbos.
Musikalische Neuheiten.
Kunhardy -Duo.
Humoristisches Duett.
Walter Baron.

Humorist.
8 Teutonias.

Akrobatische Tänze,

Sonntags 2 Vorstellungen,
4 Uhr u. 8 1/ , Uhr,

Nachmittags80 Pr., Militär20.
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